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Setten .
Mn Damaskus der Sozialdemokratie .

Don einem Parlamentarier .
! ! Berlin , 2. Mai . Schon seit einigen Tagen wurde in

den Wandelgangen des Reichstages davon gesprochen . Aber
erst am Mittwoch früh in der Sitzung der Branntweinsteuer -
kommiffion ist es offenkundig geworden , dag die Sozialdemo¬
kratie bereit ist, für eine Erbschaftssteuer einzutreten . Und
zwar für eine Erbschaftssteuer, die ganz oder größtenteils zur
Deckung der Wehrvorlagen Verwendung finden würde . Was
diese Wandlung bedeutet , das wird erst erlannt , wenn man an
die Vorgänge bei den heftigen Steuerkämpfen des Jahres 1909
Zurückdenkt . Damals bedurfte die Rsichsregierung zur Deckung
des Riesendefizits einer gewaltigen Millionenfumme . deren
einer Teil durch die Erbanfallsteuer aufgebracht werden sollte.
Der damalige Reichskanzler trat mit dem Schatzsekretär »nd
mit allen liberalen Parteien warm und nachdrücklich für diese
Besitzsteuer ein . Sie wurde schließlich der Angelpunkt des ge¬
samten Reformwerks , ja der gesamten deutschen inneren Politik .
Als aber in der Kommission die Sozialdemokratie von Herrn
Eydow gefragt wurde , ob sie bei ihrer heftigen Kritik der vielen
indirekten Steuern bereit sei , wenigstens für diese eine aner¬
kannte Besttzstener mitzustimmen , da antworteten ihre Vertre¬
ter ausweichend. Es ist noch in aller Erinnerung , wie infolge¬
dessen die Regierung wider ihren Willen in die Arme der so¬
genannten Schwarzblauen getrieben wurde . Die Sozialdemo¬
kratie blieb eben nach wie vor auf ihrem intransigenten Stand¬
punkt : diesem System keinen Groschen . Aus späteren Partei¬
tagsverhandlungen weiß man aber , dag damals in der fozial-
- »» . kratrfchen Reichstaqsfraktion bereits eine starke SkMsttMg
für Bewilligung der Erbschaftssteuer vorhanden war , daß sie
aber nicht durchdringen konnte.

Die Zusammensetzung der sozialdemokratischen Reichstags -
rraktion hat sich durch die letzten Wahlen wesentlich geändert .
Nicht nur die Zahl , sondern auch die Gesinnung hat einen
Wandel durchgemacht : Heute treten nicht nur einzelne Revi¬
sionisten, sondern es tritt die Fraktion nach einer feierlichen
Erklärung des Abg. Wnrm jetzt geschlossen für die Erbschafts¬
steuer ein . Und — das mutz besonders betont werden — sie tritt
nicht nur zur Deckung eines vorhandenen Defizits , sondern so¬
gar auch dann für die Erbschaftssteuer ein wenn mit ihrer
Hilfe die neuen Wehrvorlagen erst durchgesetzt werden können.
Nicht nur: der Grundsatz ist damit aufgegeben , diesem Rcgie -
rungssystem keinen Groschen zu bewilligen , sondern auch der
andere bisher rigoros vertretene : Für Rüstungen keinen Mann
«nd keinen Groschen ?

Man kann nicht sagen, die Erklärung der Sozialdemokratie
habe nur demonstrativen Charakter getragen , denn es sei ja in
Wirklichkeit durch Regierung und alte Mehrbeitsparteien eine
Deckung der Wehrvorlagen befürwortet worden , die eine Er¬
weiterung der bestehenden Erbschaftssteuer überflüsiig mache
Zunächst steht bis zur Stunde noch keineswegs fest , datz wirklich

die Deckungsvorschläge der Regierung ausreichen . Die ohnehin
zu hoch angesetzte Einnahme aus dem Fortfall der Liebesgaben
ist bereits durch Annahme des konservativen Antrages (16 Mil¬
lionen Vergällungsprämie zu zahlen) von 36 auf 20 Millionen
vermindert worden . Und man weiß außerdem noch nicht, welche
Abstriche an den anderen Deckungsvorschlägennoch gemacht wer¬
den muffen . Es ist also leicht möglich , daß am Schluß der Kom-
miffionsberatung noch einmal auf das sozialdemokratische An¬
gebot zurückgegriffenwerden muß. Allein , auch wenn das nicht
mehr einträte , muß doch billigerweise das sozialdemokratische
Zugeständnis nach seinem Inhalt , nicht nach seiner Aufnahme
bei den anderen Parteien gewertet werden . Es bleibt dem¬
nach bestehen , daß in bezug auf Steuerbewilligung und
Rüstungsverstärkung die Sozialdemokratie eine Wandlung be¬
kundet, die noch vor einigen Wochen niemand für möglich ge¬
halten hätte .

Vielleicht darf aus diesem Vorgang auch Hoffnung auf eine
sozialdemokratische Wandlung in der Kolonialfrage geschöpft
werden . Bei den Beratungen der Vudgetkommiffion hat sich
ja in diesen Tagen schon gezeigt, daß die Kolonialkenner der
Fraktion eine Haltung einnahmen , die der altyergebrachten radi¬
kalen Ablehnung nicht mehr ganz entsprach. Und als ein parla¬
mentarischer Neuling , der sozialdemokratische Vertreter Bre¬
mens , in seiner Jungfernrede am Nkontag noch die alte Kolo¬
nialwalze spielte, da deckte ihn gegenüber den folgenden An¬
griffen der übrigen Parteivertreter zwar sein Parteigenosse
Noske noch der Form nach , aber nicht mehr in allen seinen sach¬
lichen Darlegungen . Der Staatssrlretär des Kolonialamtes
»erstieg sich angesichts dieser Vorgänge dann zu der Prophe¬
zeiung : es dauert keine fünf Jahre mehr , bis die Sozialdemo¬
kratie ihren alten radikal verneinenden Kolonialstandpunkt
verlaffen haben wird .

Man soll diese .Erfahrungen mit der Sozialdemokratie
pflichtmäßig registrieren , ohne ihre . Bedeutung , zu übertreiben
oder zu unterschätzen . Roch ist die Wandlung von radikaler
Revolutionspartei zu radikaler Rciormparts ' im Werden . Roch
MäLtdi .eVM ^ Mt
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Entwicklungsprozesse wollen Zeit zum Ausreisen haben . Die
Fortschrittler haben setzt erst durch ihre Etatsredner ihre
frühere falsche Taktik in Sozialpolitik und Kolonialpolitik
offen verurteilen lassen ; mit welchem Recht kann man von einer
viel einheitlicheren und viel größeren Partei verlangen , daß sie
in kürzester Zeit verbrennen soll , was sie seit ihrem Bestehen
cmgebetet hat ? Drängen von außen schmiedet nur die Radi¬
kalen in der Vartei zu verstärktem Widerstand zusammen . Gc -
ringscbäbi" e Mißachtung der sick> vollziebeuden Wandlungen
kann die Energie der Neuerer lähmen . Alio freue man sich in
aller Ruhe der ietzt schon zu beobachtenden Besserung und hoffe
im übrigen auf die Zukunft . Auch bei der Sozialdemokratie
wird und must sich das alte Rhilosophcnwort bewahrheiten '
„Alles ist im Fluß "

:
' auch bei ihr wird man mit dem b"rühmt

gewordenen Säst aus der lestten Eröftnunosrede des Reichs¬
tages sagen dürfen : „Tie Entwicklung steht nicht still .

"

Aus der Asftdenr.
Karlsruhe , 2

* Das Großhcrzogsnaar ist heute nachmittag
Kaltenbronn hierher zuriickgclehrt.

Mai .
5 Uhr von

A Prinz Reutz XXXII . ist heute mittag 12.29 Uhr mit
dem direkten Schnellzug Genua—Hamburg nach Gera zuruck-
gersist .

A Reseroe-Uebungen. Heute ist beim 14. Armeekorps eine
große Anzahl Reserve- und Landwehrleute eingerückt zu einer
mehrwöchigen Uebung, die in den verschiedenen Garnisonen ge¬
leistet werden muß. Schon in der Früh sah man größere
Trupps Reservisten, die unter militärischer Eskorte nach den
Kasernen geleitet wurden . Um V2I2 Uhr paffigrte ein Sonder¬
zug mit Reservemannschaften von Heidelberg nach Mülhausen
(Elsaß ) den hiesigen Bahnhof , wo die Mannschaften des Karls¬
ruher Bezirks hinzustiegen.

D Eine Windhose (auch Trombe oder Wettersäule genannt)
wurde heute mittag gegen 12 Uhr auf dem großen Exerzierplatz beoo>
achtet. Ein Augenzeuge berichtet uns zu diesem seltenen Naturereig
tris, datz sich die Luftsäule ungefähr an der Stelle, auf der seinerzei '
der Luftkreuzer Zeppelin landete , entwickelte und zwar zunächst nur
schwach mit dem blotzen Auge wahrnehmbar , etwa im Durchmesser
von Fingerstärke . Di« Säule stieg unvermittelt senkrecht auf, wuchr
immer stärker an und endete in fortschreitender Bewegung, drehenl
von Osten nach Westen, in einem Umfang von etwa 20 Metern kur:
vor dem Pulverturm am Waldesrand .. Das ganze Schauspiel dauere
etwa 6—7 Minuten. Es soll, wie man uns versichert, in seiner Eigem
art überwältigend schön anzusehen gewesen sein. Uebrigens war dir
Windhose auch von einer orkanähnlichen Wirkung begleitet, einigen
Soldaten, die sich in der Nähe befanden, wurden die Mützen wie „au,
Kommando " vom Kopfe geriffen. — Da derartige Wettersäulen auch
gehobenes Waffer (Wassersäule) oder auf Sand (Sandhose) mit sich
führen — worin bekanntlich auf dem Exerzierplatz kein Mangel —
war das Naturschauspiel von ziemlicher Entfernung aus deutlich
wahrnehmbar, nur erweckte es teilweise falsche Vermutungen, indem
man glaubte , es sei ein Waldbrand dort ausgebrochen . Dies trifft
nun glücklicherweise nicht zu .

itz Der Männergesangverein Germania beging am Sonntag sei:
Frühjahrskonzert in Form eines „Bünfen Abends " im Saale des
Apollotheaters , unter gefl. Mitwirkung des Harmonie-Orchesters
Als die Böhringsche Kapelle Punkt 8 Uhr mit einem flotten ' Marsch
die Unterhaltung erüffnete, war der Saal schon bis auf den letzten

(»WrfEs wurden von Mitgliedern des Vereins drei Theater -
eiUHl . jc rtiiiWrfffcrt hif » in * ff0» «IT*** S.« p —

Aus Ärmst und Wissenschaft.
= Freibnrg , 2. Mai . Der Pandektist und Zivilrechtslehrer .

Herr Eeheimrat Prof . Dr . jur . Fridolin Eisele in Frciburg ,
vollendet heute das 75. Lebensjahr . Sein Geburtsort ist Sig¬
maringen . Seit 1860 war er im Justizdienst , zuletzt Kreis¬
richter in Hechingen , tätig . Im Jahre 1872 wurde er Ordina¬
rius in Bafel und siedelte zwei Jahre später nach Freiburg
Lbex. Am 1 . Oktober 1911 trat Professor Eisele in den Ruhe¬
stand.

LI' Lörrach, 2 . Mai . Der Geburtstag des alemannischen Dichters
Hebel wird hier festlich begangen werden . Am Vorabende des Ge¬
burtstages wird am hiesigen Hebeldenkmal eine kleine , aber würdige
Feier veranstaltet werden, wobei der „Bürgerliche Sängerverein" wie
alljährlich einige Lieder vortragen wird. Die Vorbereitungen zur
Feier find im Einvernehmen mit der Hebelkommission im Gange . Auch
in den Schulen wird auf den Geburtstag des Dichters besonders hin¬
gewiesen werden .

Cook in Berlin .
v . Berlin , 2 . Mai . Im Riesensaal einer Braperei hat

Cook vor vielköpfigem Publikum gesprochen . Sein Impresario
hielt zuerst eine Einführungsrede . Er gebärdete sich wie ein
italienischer Feuerkopf und schlug höchst überflüsiig auf das
Tam -Tam . Seine Ausführungen richteten sich mit Pathos
gegen den Konkurrenten Peary und dessen Preffeanhang , dem
er die ganze Sttmmungsinacherei gegen Cook zuschrieb . Nun ,
dies Wortgefucktel des Herrn Impresario wäre eigentlich dazu
angetan , das Mißtrauen gegen den Nordpolfahrer Cook zu be¬
stärken, wenn Cook selbst diese unbeabsichtigte Wirkung nicht
aufgehoben , hätte . Blaß und etwas resignierr faß er neben dem
Rednerpult , bis fein schwülstiger Verteidiger geendet hatte .
Dann richtete er seine hohe, schlanke Gestalt auf und nahm den
Platz am Pult ein . Ein leiden - und wetterdurchfurchtes Gesicht
wandte sich der lautlosen Zuhörerschaft zu , man empfand , wie

.vie Sympathie wach wurde in ihr für den viel angeieindeten

j und verhöhnten Mann , der gekommen war , für die Ehre seines
1 Namens , für sein wissenschaftliches Ansehen zu kämpfen . Nicht

den Ruhmeskranz des Entdeckers eines unbekannten Erdteils
wollte er sich abermals auf die Stirne drücken . Man hatte ihn

, ihm berunteraerisien und ihn selbst in ein V»rsteck gehetzt . Nun
j gilt für ihn , nickst Ruhm zu erstreben , sondern die Achtung
s seines Namens . Seine Mrßimtrumente waren zu schlecht, um
i die Erreichung des Voles festzustellen . Aber a" es deutete
, daraus hin , daß er ihn erreicht habe . Und er glaubte daran .
I Nicht wie ein Jünglina . der an seine Träume glaubt , sondern

aus Grund seiner positiven Kenntnisse , seiner Wissenschaft.
Cook sprach ernst und ruhig mitunter seine in gebrochenem
Deutsch erhaltene Rede humoristisch färbend . Und man konnte

' nickst anders , man fiepte sich aui seine Seite : auch wenn er den
Pol nickt erreicht hat — es bleibt eine Tat Was liegt , denkt
man . an den paar Meilen , die ihn noch von dem ersehnten
Vunkt trennten ? Die Opfer , die die Fahrt erio -derte . wer > -n
bierdurch nickt geringer , der Wille und die Arbeit werden nicht
kleiner dadurch. Cook erntete reichen Beifall . Wenn o" ch das
Publikum , var dem er lvrach . nickt imstande ist , seinen Namen ,
keine wissenschaftliche Ehre zu rehabilitieren es hält doch feine
Persönlichkeit von jedem Makel befreit .

Zum Untergang der „Titanic ".
— Berlin. 1 . Mai. Zu der „Titanics -Katastrophe teilt die Tele-

>funken-^ e'ellschaft folgendes mit :
> „Haltet den Mund!" — Unter diesem Titel veröffentlichen die
- dänischen Zeitungen entrüstete Artikel gegeZ das Verhalten der eng-
j lischen Marconi-Ge' rllschast . Der Dampfer „Birma " der Ostasiatischen
i Kompanie befand sich in der Nähe der llnfallstelle , während die „Ear -
' pathia" die Ucberlebenden an Bord nahm , und fragte bei dieser draht¬
los an ob Hille erforderlich sei . Als Antwort erhielt der dänische
Damvfer nur ein lakonisches „Wartet ! Der dänische Kapitän hatte
inzwischen alletz für die Aufnahme der Schiffbrüchigen hergerichiet und _

i botwievkrtzoltder „Earpathia" Unterstütz»»« beim Rettuvgswerk cup t stanoe zu.

stücke aufgeführt , die in allen Teilen gut durchgefühtt wurden und
ungeteilten Beifall fanden . Die Männerchöre wurden unter der
Leitung des Herrn Reallehreis König sehr gut zum Dortrag gebracht
ebenso hat das Harmonie - Orchester unter Leitung des Herrn Böhringer
mit seinen vorzüglichen Musikausführungen bei allen Anwesenden
großen Anklang gefunden. Nachdem man noch dem Tanze gehuldigt
hatte, schied man mit dem Bewußtsein, in der Germania wieder ein¬
mal einen schönen Abend verlebt zu haben.

A Im Stadtgarten findet morgen, Freitag, nachmittags VA Uhr
Militär -Konzert der Kapelle des 1. Bad . Drag.-Regts . Nr . 20 unter
Leitung des Herrn Kgl . Obermusikmeisters Fritz Köhn statt . ( S . Inf .)

Zirkus Henry wird am kommenden Dienstag , 7 . Mai , hier
eintreffen und seine mit allem Komfort eingerichteten Zeltbauten aus
dem Stadt . Festplatz , an der Haltestelle der Straßenbahn , aufschlagen
Die bauliche Anlage dieses renommierten Unternehmens bietet nicht
nur dem Publikum alle Annehmlichkeiten, sondern enthält auch eine
sehr vornehme Eleganz , sodatz der Besucher unwillkürlich vergißt, daß
er sich in einem luftigen Zeltbau befindet . Das Programm ist erst¬
klassig . Da gibt es keine Kunst der Manege , die man nicht zu sehen
bekommt, und auf jedem Gebiet nur das Neueste. Reiter und Rei¬
terinnen, Reckkünstler , Akrobaten, Seilkünstlerinnen , Schulreiter und
Schulreiterinnen, ferner dressierte Tier? aus allen Weltteilen , drollige
Clowns, und dumme Auguste, kurz alles , was man in einer Zirkus -

* Manege zu sehen hofft. Herr Direktor Henry dürfte auch hier wie
pMBKaMinnanaaM

Die endlich eintreffende Antwort lautete : „Benutzt Ihr Schiff Appa¬
rate der Mar oni -EesellschsftA Ich habe sonst Order, Ihnen keine
Fnfarmation zu geben "

. .Dir dänische Dampfer teilte mit , er habe
Apparate nach dem System de Forest und erhielt darauf von dem
höflichen Engländer den Rat : „Dann haltet den Mund !" Der dänische
Telegraphist hat stch bereit erklärt seine Aussage zu beschwören, so daß
die Angelegenheit für die „Carpathia" und für die Marconi -Gesell-
schaft noch weitere Folgen haben wird .

— Washington , 2 . Mai . Im Senat erhob gestern der
Senator Works Einspruch gegen die Untersuchung der Senats -
kommiffion über den Untergang des Dampfers „Titanic ". Es
handele sich um ein britisches Schiff , das mit britischen Unter¬
tanen bemannt war und unter britischem Recht stand . Die
Untersuchung hätte von England vorgenommen werden sollen.
Die Informationen , die der Senat gebraucht hätte , hätte er in
wenigen Stunden erhalten können .

1. Mannheim , 1 . Mai . Bei einer Schlägermensur in
Greifswald wurde bekanntlich der 21jährige Studiosus der
Medizin Reudelhubcr , der Schn des Ludwigshafener Arztes ,
am 27. Januar d. I . jo schwer verletzt, daß bald darauf der
Tod eintrat . Der 23 Jahre alte Student der Medizin
Friedrich Loren; wurde nun wegen dieses Vergehens zu
3 Monat Festungshaft von der Ereifswalder Strafkammer
verurteilt .

bd Berlin , 2. Mai . (Tel.) Im Methylalkohol -Prozeß
gingen gestern die Playdoyers der Berterdiger zu Ende . Die
Verhandlung wurde dann auf Samstag vertagt .

= Halle (Saale ) , 2. Mai . Die 19jährige Schauspielerin
Schellwin , die ihren früheren Geliebten , den Referendar Rich¬
ter , weil - er die Beziehungen zu ihr abgebrochen hatte , während
der Theatervorstellung schwer verwundete , wurde zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt . Das Gericht billigte ihr mildernde Um-
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allerorts , größten Beifall zu erwarten haben , denn die Produktionen
dieses Zirkus sind von der gesamten Presse in den Städten , wo fie
bisher gezeigt wurden , als geradezu einzig dastehend beschrieben
worden . Jedenfalls hat man es hier mit einem Unternehmen zu tun ,
wie es so bald nicht wieder hier erscheinen wird . Zirkus Henry wird
nur bis einschließlich Montag , 13. Mai , hier gastieren , eine Ausdeh¬
nung dieser festgesetzten Spielzeit kann wegen der bereits getroffenen
weiteren Reise-Dispofitionen nicht stattfinden . Im übrigen verweisen
wir auf das in der vorliegenden Zeitung enthaltene Inserat . _# Unfall . Am Dienstag nachmittag wurde eine in der
Körnerstraße wohnhafte ledige Büglerin , als fie mit dem Fahr¬
rad durch die Kurvenstraße fuhr , von einem Fuhrwerk angefah¬
ren , wodurch sie zu Fall kam und den Fuß unter ein Hinterrad
des Wagens brachte. Das Fräulein hat sich dadurch eine starke
Quetschung des Fußes zugezogen . Nach Anlegung eines Not¬
verbandes durch einen herbeigerufenen Arzt wurde sie mittels
einer Droschke in ihre Wohnung in der Körnerstraße verbracht .
Das Fahrrad wurde stark beschädigt .

Vermischtes.
(-) Heppenheim, 1 . Mai . Bei einem Einbruch im Hause

des Kreisbeamten Fadian in vorletzter Nacht wurden ein
Barbetrag von 200 Mark und einige Kleidungsstücke gestoh¬
len. Bis jetzt hat man von den Tätern , die auch im Pfarr¬
haus einen Einbruch versuchten, durch das Dienstmädchen
aber verscheucht worden waren , keine Spur .

— Berlin , 2. Mai . Heute wurde hier der Rechtsanwalt
Fritz Ehrhardt , dessen Büro und Wohnung sich Friedrichstraße
Nr . 14 befinden , unter dem Verdacht des Betrugs und Meineids
verhaftet .

bä Jüterbok , 2. Mai . (Tel .) Auf dem Artillerie -Uebungs -
platz in JLterbok kam gestern beim Scharfschießen eine Gra¬
nate vorzeitig zum Krepieren . Hierbei wurde der Kanonier
Krüger , der in der Nähe stand, fast vollständig zerrissen, fodaß
der Tod auf der Stelle eintrat . Die Untersuchung wurde
sofort eingeleitet .

M Köln , 2 . Mai . (Privattel .) Heute vormittag erfolgte
auf dem Rhein bei Köln ein Zusammenstoß zwischen dem
Dampfer „Niederwald " von der „Köln -Düsseldorfer Dampf¬
schifahrtsgesellschaft" , der mit Passagieren rheinaufwärts fuhr ,und einem Fahrboot , das den Verkehr zwischen beiden Rhein¬
ufern vermittelt . Durch den Zusammenstoß wurde der Dampfer
derart beschädigt , daß er schleunigst das Kölner Ufer erreichen
mußte . Der Passagiere hatte sich eine große Aufregung bemäch¬
tigt , doch konnten sämtliche Personen glücklich an Land ge¬
bracht werden.

^ Wien , 2. Mai . (Tel .) Der Personenzug Klara -Paß —
Brünn ist gestern abend bei der Einfahrt in die Station
Kaya infolge unrichtigen Stellens der Einfahrtweiche in
einen Güterzug Hineingefahre«. 18 Personen sind leicht ver¬
letzt worden .

M Petersburg » 2 . Mai . (Tel .) In Charkow fluchtete ein
Diener der russisch -asiatischenBaitt unter Mitnahme von 30« «««
Rubeln , mit deren Transport er beauftragt war . Fast zur
selben Zeit wurde in Taschkent im Postkontor ein Palet entdeckt,das anstatt der als Inhalt deklarierten Ivv «00 Rubel nur zwei
Holzstücke enthielt . Die Sendung ist von einem Postbeamtenberaubt worden .

Drei Arbeiter getötet.
1. Mannheim . 2. Mai . (Privattel .) Bei der Kohlen-

Engroshandlung von M . Strohmeyer im Rheinhafen ereig¬nete sich heute nachmittag ^ 3 Uhr ein schwerer Unglücksfall.Vier Arbeiter waren mit der Reparatur einer Aufbereitungs¬brücke beschäftigt, wobei sich der Belag verschob , sodaß die
Brücke das Uebergewicht bekam, «mstürzte und die vier Ar¬beiter unter sich begrub . Einer von ihnen konnte nur als
Leiche hervorgezogen werden , zwei weitere starben unterwegs
auf dem Transport nach dem Krankenhaus . Der vierte ist
tödlich verletzt. Die Getöteten sind : der 30 Jahre alte ver¬
heiratete Krahnenführer Peter Pflügensdorf von Seckenheim ,der 26 Jahre alte ledige Alex Rohr von Ketsch und der
Kohlenarbeiter Johs . Schwerverletzt ist der 36 Jahre alteArbeiter Heinrich Wahle .

Brände .
'= Netzschkau (Sachsen) . 2. Mai . (Tel .)

'
In der vergan¬genen Nacht ist in der Fabrik von Eh . Dietsch ein Großfeuer

ausgebrochen, das das ganze dreistöckige Gebäude mit seinenwertvollen Maschinen und auch das danebenliegende Wohn¬haus einäscherte. Durch den Brand sind etwa 15« Arbeiter
beschäftigungslos geworden. Der Schaden ist bedeutend, aber
burch Versicherung gedeckt.

i= Frankfurt a. M .. 2. Mai . (Tel .) Gestern abend istin der Deutschen Nähmaschinenfabrik von Josef WertheimAkt. -Ees. ein Feuer ausgebrochen, das sich schnell verbreiteteund die Schleiferei , die Lackiererei und das Magazin für Ein¬zelteile vernichtete. Es bedurfte zweistündiger angestrengterTätigkeit der Feuerwehren , um den Brand zu löschen und ein
Aeberspringen auf die anliegenden Baulichkeiten zu verhin -dern . Der Schaden ist sehr erheblich.

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

M Genf. 2 . Mai . Die Demonstrationen anläßlich der Mai¬feier haben verschiedene tumultuöse Zwischenfälle herbeigeführt .An Larsnge in der Nahe non Genf muhte die Polizei gegen dieDemonstranten Vorgehen, um sich einer Fahne zu bemächtigen,auf der die Worte „Bive Bonnot " standen. Mehrere Verhaf¬tungen wurden vorgenommen . Unter den Verhafteten befindet
sich auch ein Lehrer , ferner zahlreiche Ausländer , die heute denAusweisungsbefehl erhalten .

t= Rom . 2. Mai . Die deutschen Kommissare, die mit Ver-ttetern der italienischen Regierung eine Verständigung über
verschiedene Zweifel und Meinungsverschiedenheiten über die
Auslegung des deutsch-italienischen Handelsvertrages herbei¬führen sollen , find hier eingetroffen .-- London , 2. Mai . Nach einer Lloydmeldung aus Spitheadtraf dort eine Mitteilung aus Puloerrliff ein , welche berichtet , daßdas englische Linienschiff „Cmpreß os Indian "

, während es von dem
Kreuzer „Barrior " ins Schlepptau genommen war , mit einer deut¬
schen Barke kollidierte. Der Vorderschmuck der Barke und das Vor -
« astgestänge wurden weggerissen und das Linienschisf oberhalb des
Hauptdecks beschädigt.

— Urga , 2. Mai . (Pet . Tel .-Ag.) Zwei Fürsten der in¬
neren Mongolei haben dem Hntnchtu durch zu ihm entsandte
Vertreter die offizielle Erkläruug überreichen lassen, daß sie
ich der Rord -Mougolei auschließeu wollen.

Der Kaiser ans Korf«.
v Achilleion, 2. Mai . (Tel . ) Der griechische Ministerprä¬

sident Benizelos ist heute mittag 12 Uhr in Achilleion einge¬
troffen . Er wurde vom Gesandten Freiherrn von Jenisch emp¬
fangen und zur Achilleion-Terrasse geleitet , wo ihn der Kaiser
in Audienz empfing . Im Achilleion fand darauf Frühstückstafel
statt , an der auch der Kronprinz und die Kronprinzessin oo«
Griechenland teilnahmen. Benizelos saß hierbei links «eben
dem Kaiser. _

Deutscher Reichstag .
— Berlin , 2 . Mai . Am Bundesratstisch : Staatssekretär für die

Kolonien , Dr . Sols .
Die Beratung des

Kolonialetat »
wird fortgesetzt.

Vor Beginn der Beratungen fühtte der Staatssekretär Dr . Sols
aus : Der Abgeordnete Müller -Meiningen hat gestern geftagt , wie
sich die Regierung den Zagdschutzbestrebungengegenüber verhalte . Wir
können nicht eine, für alle Schutzgebiete gültige Jagdordnung er¬
lassen; das muß vielmehr den Gouverneuren überlassen bleiben . Die
Ergebnisse der allgemeinen internationalen Jagdschutzkonferenz wer¬
den für uns die Richtlinien geben. Die Ausführungen Müller -
Meiningens über die geringe Zahl der Regierungsschulen waren nicht
richtig . Ich habe hier eine Statistik , aus der hervorgeht , daß mehr
solche Schulen vorhanden find .

Was die Aussicht über die Missionsschulen anbelangt , so ist gesetz¬
lich oder durch Verordnung nicht geregelt , daß die Gouvernements eine
Aufsicht über die Schulen haben . Tatsächlich aber besteht diese Aufsicht
und die Missionsschulen lassen fie sich gefallen . Die Bedenken über
d -e Verletzung der Kongo-Akte durch Belgien bitte ich beim Etat des
auswärtigen Amtes zur Sprache zu bringen . Wir werden Alles tun ,
um mit der Kongo-Atte in Uebereinstimmung zu bleiben . Es ist nicht
zutreffend, daß zu viel blutjunge Assessoren in den Kolonien als Rich¬
ter angestellt werden . Die Sammlung des Eingeborenenrechtes wird
seit Jahren von den Gouvernements weitgeführt .

Es folgt die Beratung der
Etats für Südweftafrika .

Abg. Hoch (Soz .) : Es ist ein großer Fehler gewesen, eine
Schmutzkonkurrenz in Diamanten zu eröffnen und die Lieferung der
Diamanten zu überhasten . Die Gesellschaften haben allerdings ein
Interesse daran , viel zu fordern und ihre Papiere möglichst schnell in
die Höhe zu treiben . Die Regierung aber hat nur das Gesamt-
intereffe zu vertreten . Die deutschen Diamanten find durch das Ver¬
schulden der Regierung in Mißkredit gekommen. Auch die Haus¬
industrie mit ihren Schundlöhnen wird wieder davon betroffen . Meine
Anklagen , daß die Steine früher verschleudert wurden , haben sich als
richtig erwiesen. Gegenüber dem Abkommen der Regie mit Ant¬
werpen ist das größte Mißtrauen durchaus berechtigt . Die hollän¬
dischen Diamantenhändler sind erst durch uns zu Millionären gewor¬
den . Wir müssen erwarten , daß im nächsten Jahre ein ganz anderer
Vertrag abgeschlossen wird .

Abg. Erzberger (Zentt .) : Es wäre besser gewesen von der
Reichsregierung , die Regie selbst in die Hand zu nehmen. Sie müßte
zu einem Berkaufssyndikat der afrikanische« Förderer umgestaltet wer¬
den. Dann würde alles Mißtrauen schwinden. Wenn der Staats¬
sekretär sich das Vettrauen des Reichstages erhalten will , so darf er
nicht Vetträge abschlietzen , wenn die Vudgetkommisfion des Reichs¬
tages sich anschickt, diese Verträge zu beraten . Eine Verlängerung des
jetzigen Verttages darf auf keinen Fall stattfinden , ohne die Kon¬
kurrenz zugelassen zu haben .

* . V
= Berlin , 2. Mai . In der heutigen Sitzung der Budget -

kommission des Reichstag» wurde der sozialdemokratische An-
trag auf Herabsetzung der Dienstzeit der Kavallerie mit 13
gegen 13 Stimmen abgelehat . Dafür stimmten außer den
Sozialdemokraten die Mitglieder der fortschrittlichen Bolks-
partei , fdie Polen und die Zentrums -Elsässer. Der übrige
Teil des Antrages , der die Dienstzeit der Artillerie auf zwei
Jahre und die der Infanterie auf ein Jahr herabsetzen will ,
ist ebenfalls abgelehnt worden.

— Berlin , 2 . Mai . In der weiteren Sitzung der Budgetkommission
des Reichstages wurde dem 8 5 des Gesetzentwurfes betreffend die
Aenderung des Reichsmilitärgesetzes zugestimmt. Darnach wird das
Reich , wie schon heute früh gemeldet wurde , in militärischer Hinsicht
in 25 Armeekorps eingeteilt .

Auf Anfrage gab Generalmajor Wandel eine Erklärung über die
Neueinteilung der Korpsbezirke infolge der Errichtung der beiden
neuen Armeekorps ab . Das 29. Armeekorps wird sich auf das west¬
liche und südliche Ostpreußen bis zur Weichsel erstrecken, das 21 . Korps
wird von der Siidgrenze des jetzigen 8. Korpsbezirks nach Elsaß und
Lothringen hinüberreichen .

Kriegsminister Millerand an der franz . Ostgrenze .
— Paris , 2 . Mai . Aus Nancy wird gemeldet, daß man in mili¬

tärischen Kreisen der Besichtigungsreise des Kriegsministers Millerand
beträchtliche Bedeutung beimesse . Man weist besonders darauf hin ,
daß es seit 1873 das erste Mal fei , daß ein Krirgsminister eine so lange
Vesichtigungsreise an der Ostgrenze unternehme . Heute vormittag
werden die Garnisonen von Nancy , Luneville , Commerey und Et .
Nicola du Port auf dem Manöverfelde von Malseoille unter dem Be¬
fehl des Kommandeurs des 20 . Armeekorps, General Eoetschy, in
Gegenwart des Krieg -Ministers eine Hebung abhalten , die mit einer
Truppenparade abschließen wird .

Es heißt , der Kriegsminister werde die Gelegenheit benutzen, um
in Begleitung der Generäle Joffre und Eoetschy die Frage der öst¬
lichen und nordöstlichen Berteidigungswerkr von Nancy zu studieren.

Zur Reorganisation der englischen Flotte .
Me . London , 2. Mai . (Privattel .) Politische lleber -

raschung hat der Beschluß der Admiralität hervorgerufen , die
diesjährige große Flottenparade erstmalig in der Wermoutbai
und nicht mehr in Speathead stattfinden zu lassen . Auch wird
die Flotte diesmal zum erstenmale sämtliche Reserven an der
Flottenparade teilnehmen lassen , so daß das Paradegeschwader
sich in voller Kriegsstärke präsentiert . Um den kriegsmäßigen
Eindruck der Flottenparade zu erhöhen , wird dieselbe diesmal
(gleichfalls zum erstenmale) nicht vom König abgenommen , son¬
dern von dem Höchstkommandierenden, dem auch im Krieg « der
Oberbefehl zufällt . Der König wohnt der Flottenparade nur
als Monarch in der Uniform eines Großadmirals bei.

Die Zeitungen veröffentlichen die oben erwähnte Mittei¬
lung der Admiralität über die geplante Reorganisation der
Flotte .

Das erste und das zweite Geschwader werden aus Dread¬
noughts und aus dem „Lord Nelson" bestehen. Das dritte Ge¬
schwader , die bisherige atlantische Flotte , wird aus 8 Schiffender „Edward Vll "-Klafle gebildet werden.

Im Laufe des Sommers wird die gegenwärtige Mittel¬
meerflotte Gibraltar als Basis erhalten und in das vierte Ge¬
schwader umgebildet werden ; es wird aus der Duncan -Klaffe
bestehen.

Diese vier Geschwader bilden die erste Schlachtflotte.
Das fünfte Geschwader, das jetzt die dritte Division heißt,wird ans Schiffen mit Stamm -Mannschaftenbestehen ; es wird

aus den acht Schiffen des Formidable -Typ sich zusammensetzen
Das siebente Geschwader wird acht neue Typs erhalten . Aus
diesem Geschwader wird die erste Reserveflottt zusammen¬
gestellt. Die beiden Schiffe der „Swiftshure -Klassc " werden in
die dritte Flotte übergeführt . Das sechste und die Bildung des
achten Geschwaders sind zurzeit noch nicht notwendig . Das 1 . .
2. , 3 . , 4 . , 5 . und 7 . Geschwader werden an Manövern im Juli
als reguläre taktische Einheiten teilnehmen .

Der Aufstand in Marokko .
— Paris , 2. Mai . Der Dampfer „Armenio " ist vün

Bastia (Korsika ) mit einer Batterie des zweiten Gebirgs -'
artillerie -Regiments nach Casablanca abgegangen .

Mo. Paris , 2. Mai . (Privattel .) Die brieflichen Berichte
der Blätter aus Marokko, die nur unter Umgehung der fran¬
zösischen Postanstalten in Marokko befördert werden konnten, ^lauten weniger zuversichtlich als die offiziellen Auslassungen . |
Darnach ist fast die gesamte scherifische Armee desertiert unb !f ?
zwar mit reichlichem Munitionsvorrat . Die desertiette Armeefz
verstärkt die unzufriedenen Stämme , deren Macht und Anhängig
ständig zunimmt . Der neue Sultanprätendent Mulay Moham -
med hat bereits den in Tanger vertretenen Konfuken feine An- ;U ,
wartfchaft auf den Thron zur Anzeige gebracht. Jj !

Aus den deutsch -französischen Marokkotagen.
) ![ Paris , 2. Mai . (Privattel .) Allerlei Indiskretionen über '

die zwischen dem deutschen Staatssekretär ». Kiderlen -Wächter und !
'

dem ftanzöfischen Gesandten Cambon gepflogenen Berhandlunge »
bringt ein von dem Pariser Publizisten Mermeix , einem ehemaligen !
Parteigenossen Boulanger », veröffentlichtes Buch . Die Chronik des
Jahres 1911".

Mermeix erzählt darin « . a die Borgänge an den Leiden söge- :
nannten kritischen Tagen . Unter der lleberschrist „Der erste kritische'
Tag , der 20. Juli " stellt Mermeix die damaligen Vorgänge zusammen,
obgleich die beiden Unterhändler Geheimhaltung der Verhandlungen
vereinbart hatten , erschien am 19. Juli im „Matin " ein Artikel , der
die deutschen Forderungen und die Kernpunkte der Unterredung vom
15. Juli bekannt gab. Der ehemalige ftanzöstsche Ministerpräsident
Caillaux ist Mermeix zufolge als der Anstifter dieser indiskreten E»t-
hüllung zu betrachten.

Am nächsten Tage aber wartete das „Echo de Paris " mit einem
Bericht über die letzte Unterredung zwischen dem deutschen Gesandten
in Paris , Baron von Schoen und dem ehemaligen Minister des Aus¬
wärtigen de Selves auf , in dem der deutsch « Standpunkt ebenso schlecht
weglam. Der Autor war de Selves .

Herr von Kiderlen -Wächter beschwerte sich aufs schärsste über diese
beide» Beröffentlichungen . Diese Auslassungen , die die deutschen Vor¬
schläge als Feilseherei bezeichneten, seien beleidigend . Sie seien offen¬
kundig inspiriett , ja vielleicht diktiert . Herr von Kiderlen soll er¬
klärt haben , eine Verhandlung , die so anfange , könne nicht weiter
gehen. Was Paris denn eigentlich wolle ? Die Verhandlungen un¬
möglich machen? Dann würde Deutschland seine ganze Freiheit
wieder gewinnen . Es werde die vollständige , genaue Einhaltung der
Algecirasakte verlangen . Es würde bis zum Ende gehen.

Der französische Botschaster erklärte seinerseits , wenn man weiter
gehen wolle, werde Frankreich auch weiter gehen, überall und auf
jedem Gebiet .

Der zweite kritische Tag war der 28. Juli , wenige Tage «ach der
Rede Lloyd Georges . Am Schluß einer scharfen Auseinandersetzung
habe Cambon .Herr von Kiderlen kategorisch gefragt , ob er eine
Lösung finden « olle oder nicht? Worauf Herr von Kiderlen er¬
widerte , er werde nach Swinemünde zum Kaiser gehen. Um diese
Zeit hätten aufs neue die von Botschaftsrat Frhr . von Lancken be¬
gonnenen Eeheimyerhandlungen mit dem französischen Finanziers
Fondöre eingesetzt , der mit dem Kabinettschef Caillaux in Verbindung
stand. _

Zn den Marottoverträge«.
Madrid , 2. Mai . Die von König Alfons dem französischen

Botschafter Eeoffray gestern gewähtte Audienz hat wesentlich dazu
beigetragen , die seit einigen Tagen herrschende optimistisch« Auf¬
fassung über den Stand der ftanzösische -spanischen Marokkoverhand¬
lungen zu befestigen. Man erwartet nunmehr mit Zuversicht einen
baldigen Abschluß der Berhandlunge «. Sobald die Abgrenzung der
spanischen Zone festgestellt sein werde, dürfte eine gemischte Kom¬
mission zur Regelung der übrigen Punkte eingesetzt werden , insbe¬
sondere der Frage des Regimes von Tanger und der Bahn von Tanger
nach Fez.

Der tirrlrisch-ital ionische Krieg .
llä Konstantinopel , 2 . Mai . Hier ging heute das Gerücht,

daß das italienische Panzerschiff „R6 Umberto " bei Kap Zuano
im Norden der Insel Kreta gescheitert sei . . ,

lulKonstantinopel , 2 . Man Soeben kommt hierher die
Meldung , daß der türkische Regieruagsdampfer '

„Semen dria " gestern abend beim Anffischen vo«>
Seeminen auf eine schwimmende Mine gestoßen
nnd in die Luft geflogen ist . Bier Offiziers «nd !
acht Mann oet „Semendrra " wurden getötet . *

— Tripolis , 2. Mai . Gestern früh unternahmen die!
Luftschiffe „P . 2" und „P . 3" einen Erknndigungsflng längs ;
der Straße Tokar—Suani —Benanden —Azizia . Die beiden
Luftschiffe standen unter dem Befehl des an Bord des „P . 2“
befindlichen Majors Denti . Sie stellten die Streitkräfte und
Stellungen des Feindes fest. Als die Luftschiffe über den >
feindlichen Lagern eintrafen , wurden sie von heftigem Ge«!
wehrfeuer und Granate « aus zwei Geschützen empfangen , blie -'
ben aber unversehrt . Gegen 10 Uhr befand sich „P . 2" Lber^
dem Lager von Azizia und ließ mit großem Erfolg 3« mäch» !
tige Bomben in das Lager fallen . Gleichzeitig ließ „P . 3"
etwa 12 große Bomben in die Lager von Suani und Benaden
fallen und fügte dem Feinde schwere Berlufte bei , da sämt¬
liche Bomben regelmäßig explodierten . Rach dreistündiger
Fabrt kehrten die Luftschiffe in die Schuppen zurück. '
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Zweite X « « « er . 58 . Sitzung .
A Karlsruhe , 2. Mai . Präsident Rehrhurst eröffnete 1A10 Uhr

die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister Frhr . u. Bodma « und Regierungs -

lommifiäre ; später Finanzminifter Dr . Rheinbeldt .
Sekretär Abg. Willi (Soz .) zeigte die neuen Eingaben , mehrere

Petitionen , an .
Der Präsident ncuchte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf in

die Tagesordnung eingetreten wurde .
Abg. Seppert (Ztr .) berichtete namens der Kommisfion für

Eisenbahnen und Straßen über den
Gesetzentwurf betr . die Ergänzung des Verzeich¬

nisses der Landstraßen .
Das Gesetz hat einen Artikel , der lautet : Die von Stetten a . t . M . nach
dem Truppenübung : platz auf dem Heuberg führende ' Zufahrtsstraße
mit einer llnterhaltungslänge von 155!) Meter wird mit Wirkung
voi» 1. April 1912 als Landstraße Nr . 308 in den Landstraßenverband
ausgenommen . Durch die Anlage eines Truppenübungsplatzes au '
dem Heulerg ist die Erbauung einer Zufahrtsstraße von Stetten a. k.
M . nach dem Lage, nötig geworden . Diese Zufahrtsstraße , welche
von der Landstraße Nr . 185 Meßkirch-Ebingen in Stetten a . k. M . ab¬
zweigt , ist mittels eines hierfür bewilligten Administrativkredits von
50 000 Mark unter Benützung eines vorhandenen , in der Richtung nach
Ebingen ziehenden Feldweges , in den Jahren 1910/11 erstellt und seit
April 1911 dem Verkehr übergeben worden . Im Hinblick auf die Art
und die Bedeutung des durch diese Zufahrtsstraße zu vermittelnden
Verkehrs fällt die Aufnahme derselben in den Landstraßenverband
nötig . Als Zeitpunkt der Aufnahme ist der 1. April 1912 festgesetzt
worden. Die Aufnahme der Straße in den Landstraßenverband hat
aufgrund des 8 2 Ziffer 2 des Straßengesetzes vom 11. Juni 1881 durch
Gesetz zu erfolgen . Die Kommisfion stellt den Antrag , dem Gesetz¬
entwurf zuzustimmen und über denselben in abgekürzter Form zuberaten .

Das Gesetz fand ohne Debatte einstimmige Annahme .
Abg. Dietrich (natl .) erstattete oarnach namens der Kommisfion

für Justiz und Verwaltung Bericht über den
Gesetzentwurf betr . die Abänderung des Berg¬

gesetzes .
Das Gesetz ist von der Ersten Kammer schon beraten worden . Die

Bedeutung des Bergwesens ist bei uns keine große und die Bergwerke
find in den letzten Jahrzehnten immer mehr zurückgegangen, obwohl
unser Land seinerzeit eine Anzahl Bergwerke hatte . Heute besäßen
wir nur noch ein Bergwerk auf dem Schauinsland . Man könnte an -
gefichts dieser Tatsache die Frage aufwerfen , ob es überhaupt nor-
wendig ist . das Gesetz zu ändern . Es könnten aber doch Verhältnisse
eintreten , in denen das Berggesetz eine größere Bedeutung gewinnt
schon im Hinblick auf die Kalifunde , über deren Ausbeutung das
Finanzministerium zu entscheiden hat . Das badische Berggesetz vom
22. Juni 1890 geht mit dem ihm zum Vorbild dienenden Allgemeinen
Berggesetz für die preußischen Staaten vom 21. Juni 1865 von dem
Grundsatz aus . daß die Ausbeutung des Grund und Bodens an fih
ein Recht der Grundeigentümer ist . und daß nur diejenigen Minera¬
lien . welche das Gesetz selber bezeichnet, den Bestimmungen des Berg¬
gesetzes unterstehen . Während aufgrund der im Laufe der Jahre ge¬
machten Erfahrungen in Preußen durch mehrere Einzelgesetze eine
Aenderung des Berggesetzes herbeigeführt wurde , ist unser Berggesetz
nahezu unverändert geblieben . Zweck der Vorlage ist nun , das badische
Gesetz in Einklang zu bringen mit den im Laufe der praktischen An¬
wendung desselben gemachten Erfahrung . Die Erste Kammer hat den
Gesetzentwurf beraten und nach der Regierungsvorlage mit der Aende¬
rung angenommen , daß unter Ziffer 1b in dem neuen Absatz 1 des
8 20 das Wort „Oberen " vor Bergbehörde gestrichen wurde . Außer¬
dem wurde dem 8 17 des Berggesetzes folgende Fassung gegeben : „Die
Gültigkeit einer Mutung ist dadurch bedingt : 1 . daß das in der Mu¬
tung vezeichnete Mineral an dem angebenen Fundpunkte auf feiner
natürlichen Ablagerung vor Einlegung der Mutung entdeckt worden
ist und bei der amtlichen Untersuchung in solcher Menge und Be-
.chaffenheit nachgewiesen wird , daß eine zur wirtschaftlichen Verwer¬
tung führende bergmännische Gewinnung des Minerals möglich er¬
scheint . 2. Daß nicht bessere Rechte auf den Fund entgegenstehen ."
Durch das vorliegende Gesetz sollen hauptsächlich die Vorschriften über
las Schürfen und Muten geändert werden . Die Kommisfion hat fich
im allgemeinen mit den Vorschlägen des Regierungsentwurfs einver¬
standen erklärt . Sie konnte auch die von der Ersten Kammer vor -
jenommenen Aenderungen gutheißen . Der Antrag der Kommisfion
»eht dahin , dem Gesetze in der von der Ersten Kammer beschlossenen
Fassung zuzustimmen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg Görlacher (Ztr .) wurde das
Leseü einstimig angenommen .

Abg Weißhaupt -Pfullendorf (Ztr .) berichtete hierauf für die
Budgetkommission über

das Budget des Finanzministeriums ,
seit dem letzten Landtage ist in der Leitung des Finanzministeriums
ein Wechsel eingetreten . An die Spitze desselben ist Minister Dr .
Xheinboldt getreten . Es entspricht einer schönen Sitte des Hauses,
einem neuen Minister den Gruß zu entbieten . Ich darf wohl den
Wunsch ausdrücken, daß es dem neuen Minister gelingt , unsere Finan¬
zen zum Wohle des Landes zu leiten und zu gestalten . Ich darf auch
tussprechen , daß wir aus der bisherigen Tätigkeit des Herrn Finanz
Ministers ersehen konnten , daß er fich seiner hohen Pflicht bewußt ist ,

et mit reichen Kenntnissen und Erfahrungen ausgerüstet ist und
naß wir ihm daher Vertrauen entgegenbringen können. Was die
einzelnen Positionen anlangt , so ist bei Titel I eine DienBzulage
von 1000 Mark für den Bundesratsbevollmächtigten in Berlin an
gefordert . Djese Zulage wird später wegfallen , wenn der Beamte die
entsprechende Gehaltserhöhung erhalten hat . Bei Titel II wird für
ein Bureaubeamter mehr angefordert . Die starke Zunahme der Ruhe¬
gehalte kommt von der Aufbesserung der Lehrergehalte und dem neuen
Gehaltstarif vom Jahre 1908, der in Kraft getreten ist. Die Kom¬
mission stellt den Antrag , für die Jahre 1912 und 1913 zu genehmigen
unter Titel I Ministerium 175 860 Mark , Titel II Landeshauptkasse
71015 Mark . Titel III Hochbauwesen 635 360 Mark , Titel X Ruhe¬
gehalte , Hinterbliebenenversorgung und Beihilfen 9 751750 Mark .
Titel XI Allgemeiner Fond der großh. Regierung für im Staats¬
voranschlag nicht vorgesehene Bedürfnisse persönlicher und sachlicher
Art 25 000 Mark , Titel XII Außerordentliche Belohnungen und Bei¬
hilfen 33 390 Mark , zusammen 10 695 375 Mark für je ein Jahr , mithin
für die ganze Budgetperiode 21 390 750 Mark . Die Kommisstons¬
beratung gab keinerlei Anlaß zu einer Beanstandung . Zu Titel X
wurde auf Wunsch der Kommission von der Regierung eine Nach¬
weisung über die Entwicklung der Ruhegehalte und Hinterbliebenen -
bezüge vorgelegt .

Abg . S Ä m « n ck ( Ztr . ) : Bei Beratung des Gesetzes über die Auf¬
hebung der Beamtenwitwenkasse habe ich auf
die ungünstigen Aussichten der höheren Finanz -

beamten
hingewiesen . Der Herr Minister hat mir damals mit einer besonderen
Begründung geantwortet . Nun möchte ich darauf Hinweisen, daß für
diese Beamte bei den Verrechnungsstellen der Wertzuwachssteuer
Stellen geschaffen werden können. Diesem Vorschlag könnte in den
großen Städten entsprochen werden , in denen die Erundbuchämter die
Verrechnung der Wertzuwachssteuer haben . Hier könnte man be¬
sondere Abteilungen für Wertzuwachssteuer einrichten , die man
einem Finanzbeamten überweist .

Da » Kasseuwes « »
sollte vereinfacht werden . Es werden zu viel Kassenverfügungen er-
loBea. dt- ->icht zur Vereinfachung der Geschäfte beitragen . Es be¬

steht in den Kreisen der etatmäßigen Beamten der Wunsch , daß die
Gehälter auf den 1 . des Monats im Voraus bezahlt werden . Es
ließe fich das wohl durchführen.

Abg. Dr . Koch (natl . ) : Bei der Gehaltsregulierung vom
Jahre 1808 sind die Alpensionäre übergangen worden . Ich möchte
der Herrn Finanzminister bitten , sich dieser Leute anzunehmen und
ihnen eine Aufbesserung zu gewähren . Es wird gegenwärtig viel
von der

Vereinfachung der Staatsverwaltung
gesprochen . Wir wünschen , daß diese Vereinfachung auch für die Be¬
hörden dieses Ministeriums eintritt . Da wird aber oft umständlich
gearbeitet . Ich habe hier einen Bogen vor - mir , den ein Beamter
der Finanzverwaltung ausfüllen muß, wenn er nur einen halben
Tag Urlaub will . Dieser Bogen geht an mehrere Stellen und bedarf
fünf bis sechs Unterschriften, bis er erledigt ist . Man hat überhaupt
den Eindruck, als ob viel zu viel regiert wird . Dafür spricht ein
Erlaß , der zahlreiche bis ins Kleinste ausgearbeitete Bestimmungen
enthält für des Verhalten der Beamten in den Bureaus . So ist
Singen und Pfeifen verboten (Heiterkeit ) , die Türen müssen geräusch¬
los zugemacht werden , bei den Vorfenstern find die Schutzvorrichtungen
anzuwenden . Der Beamte , der zuletzt das Bureau verläßt , muß das
Licht löschen und die Türe schließen . (Heiterkeit .) Auch für das
Verhalten außerhalb des Bureaus sind besondere Vorschriften ge¬
troffen . So hat der Beamte , wenn er einen gewissen Ort verläßt
den Deckel zu schließen , falls ein solcher vorhanden ist. (Stürmische
Heiterkeit . ) Wer solibe Verordnungen erläßt , der muß viel übrige
Zeit haben . (Sehr riibtig ) .

Abg. Pfeiffle (Soz.) : Es war schon wiederholt von dem Spar¬
system die Rede. Wir find auch dafür , daß gespart wird , aber es soll
das nicht am Unrechten Platze geschehen , nicht bei der Anstellung not¬
wendiger Beamten . Für das Erwerbeaufsichtsamt sind weitere Be¬
amte notwendig , die Mittel hierfür wurden aber im Budget nicht
angefordert Ich habe den Eindruck, daß das auf die Einwirkung des
Finanzministeriums zurückzuführen ist . Das muß ich bedauern . In
laichen Fällen ist das Sparen unangebracht . Es gibt andere Gelegen¬
heit zum Sparen , vor allen Dingen bei den Diäten und llmzugskosten.
Hier sollte einmal das Finanzministerium nach dem rechten sehen.
Auch heute möchte ich wieder den von mir auf dem letzten Landtag
vertretenen Wunsch zur Sprache bringen , daß man den in den Silos
angestellten Arbeitern Mäntel gibt . Der Wunsch der Leute ist nicht
erfüllt worden , aber man hat ihnen Vorwürfe darüber gemacht, weil
sie sich mit ihrem Verlangen an sozialdemokratische Abgeordne e ge¬
wendet haben . (Hört , hört bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Vogel -Mannheim (Fortschr. Volksp .) : Die Verordn : gen ,
welche der Abg. Koch vorgetragen hat , zeigen, welch

kleinliche Maßnahmen
getroffen werden . Man sollte der Meinung sein, daß die Beamte keine
Zeit hätten , derartige Verfügungen auszuarbeiten . (Sehr richtig .)
Auch bei der Steuerverwaltnng bestehen Beschwerden über die große
Anzahl von Verfügungen und Erlasse. Zur Vereinfachung der Ver¬
waltung sollten möglichst wenig Versetzungen stattfinden . Den Wunsch
des Abg. Pfeiffle kann rch nur unterstützen und ich möchte damit den
von mir ebenfalls schon vertretenen Wunsch wiederholen , daß die
Steueraufseher und Hilfsaufseher Dienstmäntel bekommen. Dieser
Wunsch entspringt finanziellen Erwägungen . Die Leute hatten früher
schon die Mäntel , sie sind ihnen aber entzogen worden . Dadurch er¬
leiden sie eine Einbuße in ihrem Einkommen. Dem Vorschläge auf
Anstellung von Finanzbeamten bei der Verrechnung der Wertzuwachs -
steuer kann ich nur zustimmen. Durch Verordnung ist bestimmt, wer
die Vermehrung und Erhebung dieser Steuer vorzunehmen hat . In
den großen Städten fällt diese Aufgabe den Grundbuchämtern , im
übrigen den Finanzämtern zu . Die Stadt Mannheim wollte nun eine
besondere Abteilung für diese Verrechnung mit einem Finanzbeamten
errichten. Das Finanzministerium erhob dagegen Bedenken. Ich
möchte nun an dasselbe die Bitte richten, dem Standpunkt der Stadt
Mannheim entgegenzukommen.

Abg. Kopf (Ztr .) : Was
die Wertzuwachssteuer

betrifft , so zweifle ich nicht daran , daß die Erundbuchämter froh wären ,wenn sie der Last der Verrechnung los wären . Ich glaube , daß es
doch nicht gehen wird , zweierlei Ordnungen einzurichten . (Zwischen¬
ruf : Besteht ja schon.) Es find auch juristische Fragen bei der Zu -
wachssteuer zu entscheiden . Der Abg. Koch hat den Wunsch ausge¬
sprochen , daß im Hinblick auf die Verteuerung der Lebenshaltung die
Bezüge der Altpeusionäre etwas erhöht werden sollen. Ich stimme
dem zu und bitte auch der Witwen der Altpenflonäre zu gedenken.
Was die Wünsche auf Vereinfachung der Staatsverwaltung betrifft ,
so bin ich im allgemeinen mit dem, was gesagt wurde , einverstanden .
Zu den Ausführungen des Abg. Koch über die von ihm angeführten
Weisungen möchte ick> bemerken, daß eine Hausordnung notwendig ist .
Sie könnte allerdings einfacher sein . Außerordentliche Belohnungen
sollten nur in den Fällen erteilt werden , die das Gesetz im Auge h " t .
lieber diese Belohnungen müßte der Volksvertretung eine gewisse
Kontrolle gegeben werden . Auch sollte man prüfen , ob nicht die mitt¬
leren Beamten mehr zu berücksichtigen seien.

Abg. Hummel (Fortschr. Volksp.) : Der Vorredner ist auf
die Frage der außerordentlichen Belohnungen

eingegangen . Die Sache ist nicht neu ; sie wurde in der Kommission
ichon erörtert . Ich bin der Auffassung, daß das jetzt bestehende System
seinen Zweck nicht erfüllt . Durch die außerordentlichen Belohnungen
sollte hauptsächlich den technischen Beamten ein Ausgleich gegeben
werden für die höheren Gehalte , die in der Industrie gegeben werden .
Dieses Verfahren scheint mir aber keine Garantie dafür zu bieten , daß
wir die tüchtigsten technischen Kräfte verhalten . Man sollte diese Be¬
amten vertragsmäßig mit der Zuficherung auf eine bestimmte Be¬
zahlung anstellen. Wir unterstützen auch die Bestrebungen in der
Vereinfachung unserer Staatsverwaltung . Wir müssen aber diese Be¬
strebungen auf ihre Wirkung prüfen und die Wirkung , welche keine
gute ist, beseitigen. So find durch die Einsparung die Finanzassessoren
in eine schlimme Situation geraten . Die Zustände sind derart un¬
angenehme, daß man darnach trachten muß, sie zu beseitigen . Die Re¬
gierung möchte ich fragen , was sie in dieser Beziehung zu tun gedenkt
Wenn Oberbeamte so viel Zeit haben , Verordnungen auszuarbeiten ,
wie sie der Abg . Koch mitgeteilt hat , so sage ich , daß wir dafür nicht
die hohen Gehälter bezahlen. ( Sehr richng .) Ein derartiger Beamter
hat den Beweis erbracht, daß er den Anforderungen für feine Stellung
nicht gewachsen ist. Es kann zu einem rechten Verhältnisse zwischen
einem Vorgesetzten und seinen Beamten nicht beitragen , wenn dieser
iolche Verfügungen trifft . Derartige Verrichtungen sind die Aufgaben
eines Kanzleidieners . (Sehr richtig.) Wie schon ausgeführt wurde ,
haben in den großen Städten die Erundbuchämter die Erhebung und
Verrechnung der Wertzuwachssteuer vorzunehmcn . Im übrigen steht
diese Aufgabe den Finanzämtern zu. Bezüglich der Wertzuwachssteuer
ist mir ein Fall bekannt, bei dem die gesetzlichen Bestimmungen nicht
richtig angewendet erscheinen . In Triberg wurde ein Objekt verstei¬
gert , auf dem zwei Hypotheken in der Eesamthöhe von 120 000 Jt
ruhten . Die beiden Hypothekengläubiger verständigten sich und stei
gelten das Objekt für 80 000 M . Sie wurden dann , obwohl sie einen
Teil ihrer Hypothekenforderungen eingebüßt hatten zur Vermögens¬
steuer für die Differenz von 80 000 M bis 130 000 M herbeigezogen .
Der Abg. Vogel hat darauf hingewiesen, daß die Stadt Mannheim die
Abteilung ihres Erundbuchamtes für Zuwachssteuer einem kamera -
listifch vorgebildeten Beamten übertragen wollte . Das Finanzminr -
sterium hat dagegen Bedenken erhoben. Ich meine , wenn man den
Wunsch hat , daß die Städte kameralistisch gebildete Beamte beschäfti¬

gen und anstellen, so darf man einem derartigen Verlangen der Städte
nicht entgegentreten .

Abg . Kramer (Soz .) : Auf dem letzten Landtage verhandeltenwir die Petition einer Strueraufseherwitwe in Mannheim , die sichin einer sehr bedrängten Lage befand und deshalb an den Landtaggewendet hatte , um eine Unterstützung zu erlangen . Die Kammer hatdie Petition der Regierung empfehlend überwiesen und es wurde
daraufhin der Witwe des Mannes , der 13 Jahre im Dienste stand, eine
jährliche Unterstützung von 300 Mk. gewährt . Ich habe damals , ohnedie Eefuchstellerin zu kennen und ohn» einen Auftrag von ihr zuhaben , die Petition befürwortet , weil ich Kenntnis von ihrer be¬
drängten Lage erhalten hatte . Als nun die Frau eines Tages auf
dem Finanzamt in Mannheim erschien , um ihre Unterstützung zu er¬
heben , sagte ihr der betreffende Beamte : „Sie haben Ihre Vertre¬
tung einem Sozialdemokraten übertragen . Das ist nicht schön von
Ihnen . Wenn ich es zu tun Hatte, würden Sie überhaupt nichts be¬
kommen!" (Hört , hört linrs .) Dieses Verhalten des Beamte « ist
eine Ungehörigkeit. Ich hätte dafür noch ein anderes Wort , aber
mein Anstand verbietet es mir , dasselbe auszusprechen. (Heiterkeit .
— Präsident : Es wird in der Oeffentlichkeit auch nicht verlangt .
Stürmische Heiterkeit .) Die Regierung möchte ich bitten , der Fra «
auch weiteren keine Unterstützung zuteil werden zu lassen.

Abg. Kopf (Ztr . ) bemerkte, daß er bezüglich der Erhebung und
Verrechnung der Wertzuwachssteuer eine irrige Auffassung gehabt
habe und daß allerdings schon eine doppelte Ordnung besteht .. Der
von dem Abg. Hummel angeführte Fall in Triberg über eine dort er¬
folgte Wertzuwachssteuererhebung ist unglaublich . Die Hypothekar¬
gläubiger können doch nicht für ihren Verlust auch noch zur Steuer
herangezogen wert—' '

Minister Dr . Rheiuboldt :
Ihr Herr Berichterstatter hat in freundlicher Weise mir

Worte der Begrüßung und des Wohlwollens gewidmet , die
mich mit Dankbarkeit erfüllen . Sie werden mir ein Ansporn
in der Erfüllung meiner Pflicht sein. Wenn ich bei meiner
Tätigest einen Erfolg erringen und die Finanzen unseres
Landes im Stande halten will , so bedarf ich Ihrer Unter¬
stützung , die Sie mir bisher zuteil werden ließen und auch irr
Zukunft , wie ich hoffen darf , zuteil werden lassen. Im Laufe
der Debatte wurde die Anregung gegeben , Finanzbeamte bei
der Verrechnung und Erhebung der Wertzuwachssteuer zu ver¬
wenden . Es ist das bereits geschehen und es sind auf Ver¬
langen zwei Finanzassessoren zugewiesen worden .

Die Lage der Finanzassessoren
ist eine prekäre. Das beklage auch ich. Die Ursache dieser
Erscheinung ist darin zu suchen , daß der Andrang ein zu gro¬
ßer ist. Er war in den letzten Jahren ein ganz enormer und
hat den Bedarf weit überflügelt . Wir können aber keine
Stellen schaffen, um Leute, die sich in den Kopf gesetzt haben .
Beamte zu werden, unterzubringen . Die Regierung hat es
versucht, einen Abschluß der Beamtenanwärter herbeizusühren
und sich zu diesem Zwecke an die Stadtverwaltung , an die
Reichsregierung und an die Banken gewendet. Sie hat wohl
zusagende Antworten bekommen , es wurde aber wenig Ge¬
brauch gemacht . Der Abg . Schmunck hat das Kassenwefen be¬
mängelt . Wir werden feine Anregungen prüfen , da wir mit
der Absicht umgehen, das Rechnungswesen zu zentralisieren .
Der Anregung , die Gehalte der etatsmäßigen Beamten , auf
den ersten des Monats auszuzahlen , steht der Artikel 31 des
Etatgesetzes entgegen. Wenn man dem Vorschläge entsprechen
wollte , müßte das Etatgesetz geändert werden. Wir werden übri¬
gens die Frage auf ihre Zweckmäßigkeit hin prüfen . Es
wurde gewünscht , die Bezüge der Altpensionäre und deren
Witwe « zu erhöhen. Eine allgemeine Aufbesserung dieser
Bezüge ist aus finanziellen Gründen nicht durchführbar . Es
kann aber auf andere Weise dadurch geholfen werden , daß
reichlichere Unterstützungen eintreten . Es wurde von dem
Abg . Koch auf verschiedene Verfügungen hingewiesen , so auch
bezüglich des Urlaubs . Ich meine, daß gerade der Frage¬
bogen für llrlaubsgewährung eine Vereinfachung bedeutet , da
der Beamte nicht mehr gezwungen ist , Eingaben zu machen.
Allgemein bin ich der Auffassung, daß eine dienstliche Ord¬
nung bestehen muß. Wenn sie nicht ohne weiteres zu errei¬
chen ist , müssen entsprechende Winke gegeben werden . Ich bin
ebenfalls kein. Freund von Kleinigkeiten und auch bereit , zu
prüfen , ob nicht eine Vereinfachung der Verordnungen ein¬
treten kann. Der Abg . Pfeiffle hat es getadelt , daß beim
Eewerbeaufsichtsamt nicht mehr Beamten angefordert wurden ,
und gemeint , daran trage das Finanzministerium die Schuld .
Das Eewerbeaufsichtsamt untersteht nicht dem Finauzminifte -
rium . Ich kann ihm aber Mitteilen , daß der Nachtrag zum
Budget eine Anforderung für das Eewerbeaufsichtsamt ent¬
hält und daß von meiner Seite gegen diese Anforderung
nichts eingewendet wurde.

Die Summe für Diäten und Zugskosten
ist , wie auch ich zugeben muß , eine hohe . Das neue Zugs¬
kostenregulativ hat sich schlecht bewährt . Wir haben die Ab¬
sicht , dasselbe zu ändern und dem nächsten Landtage eine
diesbezügliche Vorlage zu machen. Welche Wirkung das ge¬
genwärtig geltende Regulativ hat , zeigen zwei Fälle , auf die
ich kurz Hinweisen will . Ein lediger Beamter , der von Frei¬
burg hierher versetzt wurde, beanspruchte 800 Mark Ümzugs -
kosten und ein anderer für einen Umzug bei einer Entfernung
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Seile 4 Abendblatt. Dannerstas , den 2. Mat ISIS. Nr . 2 ( 5
»on 9 Kilometer 130 Marl Zugskosten . (Hört , hört ! ) . Wir
werden auf diesem Gebiete Remedur schaffen. Dem Abg.
Pfeiffle möchte ich bemerken, daß in meinem Restart Silo¬
arbeiter nicht beschäftigt find . Die Wünsche des Abg. Vogel
bezüglich der Gewährung von Mänteln stnd bereits erfüllt.
Bezüglich der Erhebung der Wertzuwachssteuer haben wir
noch nicht genügende Erfahrungen mit der angewendeten Me¬
thode gemacht und wir werden noch einige Zeit zuwarten
müsten. um zu einem abschließenden Urteile darüber zu ge¬
langen, ob es bei der getroffenen Regelung belasten werden
soll. Es wurde dann auch gesprochen von den außerordent¬
lichen Belohnungen. Ich habe mich darüber in der Budget-
kommistion eingehend ausgelasten und habe auch das mir zur
Verfügung stehende Material vorgelegt, aus dem zu entneh¬
men ist, daß auch die mittleren Beamten eine entsprechende
Berücksichtigung gefunden waben. Man kann darüber strei¬ten, ob es nötig ist , diese Position weiter aufrecht zu erhal¬ten. Der Grund für deren Schaffung war der, daß wir tüch¬
tige Techniker in den Staatsdienst bekommen wollten. Wenn
dieser Vudgettitel abgeschafst werden soll , ist eine Aenderungdes Etatsgesetzes notwendig. Falls ein solcher Wunsch aus
dem Hause ausgesprochen wird, werden wir denselben in Er¬
wägung ziehen . Der Ahg. Kramer hat einen Fall zur Sprache
gebracht, bei dem er mitteilte , welche Bemerkungen de«
Witwe eines Steueraufsehers von einem Beamten des Fi¬
nanzamtes Mannheim, als sie dort ihre Unterstützung holenwollte, gemacht wurden . Ich halte diese Bemerkungen für
ungehörig (Sehr gut ! links) und werde in der Sache das
Nötige tun.

Abg . M L l l e r - Schopfheim (Soz .) sprach sich ebenfallsfür die Verminderung der Ausgaben für Diäten und Zugs¬
kosten aus.

Damit schloß die allgemeine Beratung . In der
Spezialberatung

wies Abg . Venedey (Fortschr. Volksp.) darauf hin, daß in
den Kreisen der Architekten Klagen bestünden über die Konkur¬
renz , welche ihnen durch die staatlichen Architekten gemachtwürden . Die staatlichen Baubeamten seien so bezahlt, daß siees nicht nötig hätten, den Privatarchitekten, deren Gewerbe
sehr darniederliege, Konkurrenz zu machen, die als eine
drückende angesehen wird. Ich möchte die Regierung hieraus
aufmerksam machen.

Abg . Rebmann (natl .) : Die Folgerung möchte ich nicht
ziehen , daß den staatlichen Architekten jede Privattätigkeit ent¬
zogen wird. Für ihre Tätigkeit besteht ebenfalls die Hambur¬
ger Norm bezüglich der Berechnung des Honorars. Nach dieserSeite hin machen sie den Privatarchitekten keine Konkurrenz .Bei manchen Bauten ist es wünschenswert , daß die Mitwirkungder Staatsarchitekten erhalten bleibt.

Ministerialrat Koch wies an der Hand statistischer Auf¬
zeichnungen nach , daß die private Tätigkeit der staatlichen Bau¬beamten eine geringe sei .

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . B e n e d e y (Fortschr.
Volksp . ) wurden sämtliche Positionen angenommen. Das Wort
zu einer Erklärung erhielt hierauf

Abg . Schmidt » Karlsruhe (Ztr.) : Als Vorsitzender der
Beamtenkommistion möchte ich folgendes erklären : Vor einigenWochen teilte ich im Hause mit . daß die Kommission beschlossenhat , Beamtendeputationen nicht mehr zu empfangen. Ich habe
auch die Gründe für diesen Beschluß angegeben und dabei be¬merkt, daß trotzdem die Prüfung der Petitionen eine sorgfältigesein werde . Man scheint meine Erklärung mißverstanden zuhaben und der Meinung zu sein , daß die Petitionen nicht ge¬nügend geprüft würden. Man hat die Sache auch parteipolitisch
ausgenützt und draußen Vorwürfe erhoben , besonders gegenzwei Abgeordnete , den Abg . Kolb und mich . Ich erkläre nun.daß jener Beschluß von der Kommission einstimmig gefaßtwurde , ohne daß sich von irgend einer Seite ein Widersprucherhob . Die Kommission ist seit Wochen unter Mitwirkung der
Regierung eifrig an der Arbeit , das ihr vorliegende Material
zu prüfen , und sie hofft, in einigen Wochen ihre Arbeit dem
Haufe vorlegen zu können . Es ist ungerechtfertigt, irgend einerPartei den Vorwurf minderen Interestes gegenüber den Wün¬
schen und den Petitionen der Beamten zu machen. (Zustim¬mung.)

Hierauf wurde die Sitzung geschlosten.
Nächste Sitzung: Freitag 9 Uhr .
Tagesordnung: Anträge, Interpellationen und Petitionen ,die Aufhebung der Branntweinliebesgabe betreffend.

Kadifche Chronik.
Ä Mannheim, 1 . Mai . Der Burgerausschuß bewilligtegestern 1793 287 Mark zur Ausführung verschiedener städtischerUnternehmungen.
M> Schriesheim (A. Mannheim) , 2. Mai . Bei den BLrgcr-

ausschußwahlen der 3. Klaste wurden auf eine Amtsdauer von
sechs Jahren 7 Sozialdemokraten und 3 Kandidaten der Bür¬
gervereinigung, auf eine Amtsdauer von drei Jahren 8 Sozial¬demokraten und 2 Kandidaten der Bürgervereinigung gewählt.# Heidelberg , 2 . Mai . Wie wir bereits gestern berichtetenstattete die Eroßherzogin Luise gestern nachmittag der Stadt Heidel¬berg einen Besuch ab . Zu dem Empfange hatten sich zu dem fahr¬planmäßigen Eilzug , der 1 Uhr 39 Min . hier eintrifft , der PrinzRangstt von Siam , Graf von Andlaw , Geh. Regierungsrat Jolly undOberbürgermeister Dr . Wilckens auf dem Bahnhofe eingefunden . Letz¬terer überreichte der Eroßherzogin ein Bukett . In der Begleitungder Fürstin befanden sich die Hofdame Gräfin v. Rackwitz , sowie PrinzReuß XXXII . Der Besuch verlief programmäßig . Zuerst wurde dieLuisenheilanstalt von ihrer hohen Protektorin besucht , dann folgte die
Wagenfahrt nach dem Schloßhotel zur Begrüßung der Königin -Mutter»on Schweden. Dor der Abfahrt wurde dann noch das Krüppelheimbesichtigt. Die Großherzogin wurde überall von der Bevölkerung mitlautem Jubel begrüßt . Die Abfahrt erfolgte mit dem fahrplan¬
mäßigen Eilzug 7 Uhr 18 Min .

Nasen - und Racherrkalarrh geheilt !
Ich litt seit vier Jahren an einem schlimmen Nasen - u . Rachen¬katarrh , auck leide ich an Lungenkatarrh . Alle Mittel , die ich an¬wendete , halfen nichts . Ich ließ mir auf eine Annonce in der Zei¬tung einen Inhalator schicken . Nach fechswöchentlichem Gebraucheist mein Nasen- und Halskatorrb vollständig geheilt , nnd mein

Lungenleiden hat sich wesentlich gebessert . Ferner schreibt Herr
Konsistorialrat M . Genzken, Wismar , Mecklenburg ) : Mit Freudenteile ich Euer Wohlgeboren dankbarlichst mit . daß der von Ihnen
bezogene Inhalator nach dreiwöchentlicher Benutzung mich von' einem Bronchialkatarrh , der mich über Jahr und Tag geplagt , be¬
freit hat . Auch will ich nicht verfehlen , die äußerst bequeme Hand¬habung des Inhalators rühmend hervorzuheben .

Aehnliche Anerkennungen liegen über 3000 Stück vor (2400
notariell beglaubigt ), TancrOSInhalator , der bereits von vielen Aerztenwegen feiner überraschenden Wirkung bei Katarrhen der Luftwege in
Gebrauch genommen wurde , darf nickt mit Inhalatoren älterer Kon¬struktion verwechselt werden . Sein Hauptvorzug besteht in einer vielgrößeren Tiefenwirkung .

Dadsfche Vreffe .
~ Heidelberg , 1 . Mai . Mit dem heutigen Tage ist in Heidelberg

schon eine langerstrebte soziale Errichtung erreicht . Am 1. Mai er-
öffnete die Propaganda -Gesellschaft für Mutterschafts -Versicherungen
ihr neuerrichtetes Kindertagesheim . Das Heim soll dem Schutz des
Kindes von der 6 . Woche bis zum vollendeten 3. Jahre dienen ; es
soll der zum Erwerb gezwungenen Mutter die schwere Sorge des
Kindes erleichtern, es soll sie ihr aber nicht abnehmen . Um das Band
zwischen Mutter und Kind nicht ganz zu lockern , bleibt das Tagesheim
an Sonn - und Feiertagen geschloffen . Trotzdem die Kosten des Be¬
triebsrechts erheblich sind , soll der Tagespreis für größere Kinder nur
30 Pfg ., für die Kleinen 25 Pfg . betragen . Wie groß das Verlangen
nach einer solchen „Krippe " ist, erhellt aus der Tatsache, daß schon vor
der Eröffnung die 20 Plätze , für welche das Heim einstweilen ein¬
gerichtet ist , bereits zweifach und dreifach hätten besetzt werden
können.

— Heidelberg, 2. Mai . Die jüngste Sonnenfinsternis hat
nicht nur in zahlreichen Orten des Reiches und im Auslande,
sondern auch in Heidelberg eine Reihe von Opfern gefordert .
Eine Anzahl von Personen hat ohne Schutzgläser mit bloßen
Augen in die Sonne gesehen und sich dabei Verbrennungen der
Netzhaut zugezogen , die zu Sehstörungen geführt haben . Bei
der Heidelberger Augenklinik stehen zurzeit etwa zehn Personen
in Behandlung, die laut „Heidxlb . Tagbl." eine Schädigung des
Augenlichts davongetragen haben . Doch sind die Fälle alle
leichterer Natur.

# Oberwittighausen (St. Tauberbischofsheim ) , 1. Mai.
Hauptlehrer Hauck feierte dieser Tage sein 25jähriges Orts¬
jubiläum. Dem Jubilar , der sich allseits größter Beliebtheit
erfreut, wurden verschiedene Ehrungen zuteil ..# Wertheim, 2. Mai . In hochherziger Weise hat Privatier
Otto Maurer, der vor kurzem am Eenfersee einem Schlaganfall
erlag, eine Anzahl Vereine mit Legaten bedacht. Es erhielten
nach seinem letzten Willen : das Volksbad 1000 Mark , der
evangelische Kirchenchor 200 Mark , die Liedertafel für den Flü¬
gelfond 200 Mark , die Wolfsschlucht 200 Mark , der Derschöne-
rungsverein 200 Mark , der Fremdenverkehrsverein200 Mark .

□ Vom Oberlande, 2. Mai . Massenhaftes Auftreten der
Hamster macht sich sowohl im badischen Oberlande, wie auch im
benachbarten Oberelsaß bemerkbar . Aus den verschiedensten
Orten wird gemeldet , daß die Hamsterplage allmählich über¬
hand nehme . Die Landwirte gehen planmäßig vor, um eine
möglichst vollständige Vernichtung der gefräßigen Tiere zu er¬
zielen. lleberall werden große Fässer voll Jauche in die leicht
erkennbaren Hamsterbaue geschüttet. Dadurch werden die Tiere
aus ihren Schlupfwinkeln vertrieben und können leicht getötet
werden . Ein Landwirt hat beispielsweise an einem einzigen
Tage nicht weniger als 150 der schädlichen Nager vernichtet .

kl! Lörrach, 2 . Mai . Beim Ausstreuen von Holzasche zog
sich der Landwirt Fr . Kabus am vergangenen Samstag schwere
Berletzungen des rechten Auges zu, in das keine Aschenteilchen
gerieten. Das Auge schwoll an und es machte sich eine starke
Entzündung bemerkbar, die nunmehr die Ueberführung des
Verletzten in die Basler Augenklinik erforderlich machte. Ob
das Auge gerettet werden kann , ist noch zweifelhaft.

LH Jstein (A . Lörrach) , 2 . Mai . Ein schwerer Unfall stieß
hier dem Maschinisten Ludwig Rabus zu . Während der Arbeit
an der Hobelmaschine erfaßte die Maschine seine rechte Hand .
Obwohl Rabus die Hand sogleich zurückzog , verstümmelten die
Hobelmesser den Daumen der rechten Hand . Schon vor einigen
Tagen wurden dem Verunglückten zwei Finger der linken
Hand abgeschnitten , so daß er nunmehr an beiden Händen ver¬
stümmelt ist.

LZ Eimeldingen (A. Lörrach) , 2 . Mai . Allenthalben sieht
man Rebschößlinge von 25—30 Zentimeter Länge mit Samen,die eine gute Entwickelung versprechen. Besonders in den ge¬
schütztes sonnigen Lagen versprechen die Schößlinge einen guten
Ertrag. Seit einigen Tagen wird die Weiterentwickelungwie¬
der etwas hintangehalten, da das Thermometer tagsüber nur
wenig über 10 Grad Celsius steigt . Die Temperatur in den
Nächten ist ebenfalls empfindlich kühl.

«n Bom Schwarzwald, 2 . Mai . In der verflossenen Nacht
sind im gesamten Schwarzwald starke Fröste aufgetreten. Die
Temperatur ist in engen Gebirgstälern bis 5 Grad unter Null
gesunken ; die Berge waren vielfach mit Reif überzogen . Man
befürchtet, daß die Kälte der Vegetation neuerdings Schaden
zufügt .

# Todtmoos (A . St . Blasien ) , 1 . Mai . Im Gasthaus „zur Sonne "
hier fand die Generalversammlung des Ländl . Kreditvereins statt .
Der Verein ist im 12. Jahre seines Bestehens . Der Gesamt-Umsatz des
Vereins beträgt 709 239 Mark , die Einnahmen 355 050 Mark , die
Ausgaben 354 089 Mark , fodaß ein Reingewinn von 3034 Mark ver¬
bleibt , der nach Abzug von 5 Prozent Dividende für einbezahlte Ge¬
schäftsanteile dem Reservefond Angeschlagen wurde . Dieser ist nun¬
mehr auf die stattliche Summe von 22 000 Mark angewachsen. Der
Mitgliederbestand beläuft sich auf 210 . Der bisherige Vorstand , Di¬
rektor Adolf Zimmermann , wurde einstimmig wiedergewählt . Für
seine uneigennützige Opferwilligkeit und Arbeit wurde ihm der Dank
ausgesprochen.

K Erichen ( A . Wakdshut ) , 1 . Mai . Auf dem Kreisfeuerwehr -
delegiertentag des Kreises Wakdshut waren von den 47 Wehren 43
erschienen . Der Mannschaftsbestand aller Wehren des Kreises betrügt
3469, außerdem 2013 nichtuniformierte Hilfsmannschaften . Im Kreise
kamen 1911/12 im ganzen 22 Brände vor mit 650 950 Mark Brand¬
schaden . Das Vermögen der Wehren beträgt 71641 Mark . Zur Teil¬
nahme am Führerkurse wurden 6 Chargierte und 1 Wehrmann be¬
stimmt . Die Inspektion der Ericßener Feuerwehr fiel zur Zufrieden¬
heit aus ; an derselben nahmen teil Landespräsident Müller -Säckingen,
Kreishauptmann Dietfche-Waldshut , Feuerlöschinspektor Marder -
Waldshut und Oberamtmann von Rotberg -Waldshut .

- : - Bräunlingen (A . Donauefchingen) . 1 . Mai . Die Un¬
sitte mancher Kinder , an Wagen ufw . sich anzuhängen , hätte
hier gestern beinahe üble Folgen mit sich gebracht. Das Kind
des Zimmermeisters Markus Baumeister wollte sich auf die
Ackerwalze des Landwirts Wilh . Riemeth setzen und sie! vorn¬
über unter die Walze , sodaß es einige Meter mitgeschleift
wurde . Glücklicherweise wurde der Vorgang von dem Fuhr¬
mann noch rechtzeitig bemerkt. Einige Hautabschürfungen und

Nicht nur bei Nasen - und Rachenkatarrh leistet Tancrös Inhalator
so schätzbare Dienste, wie aus dem obigen Zeugnis hervorgeht , sondern
auch alle andern akuten und chronischen Katarrhe wie Lungenkatarrh ,Stockschnupfen , Bronchialtatarrh, Kehlkopfkatarrh , Mittelohrentzündungusw . werden durch den kleinen Apparat sehr günstig beeinflußt, wasaus dem folgenden Anerkennungsschreiben des Professors I)r. Reuther,Oberlehrer am König !. Lehrerseminar Auerbach i . Vogtland, herbor -
geht. Dieser schreibt:
. _ , , »Daß ich heute das achte Exemplar Ihres Inhalators bestelle,durfte für die Brauchbarkeit desselben wohl Las beste Zeugnis sein .Indessen muß ich auf Grund der gemachten Erfahrungen noch besondershervorheben , wie die Anwendung Ihres Apparates nicht nur hart¬näckigen Stockschnupfen und chronischeKatarrhe der sonstigen Luftwege
(Rachenhöhle , Kehlkopf» Luftröhre , Bronchien) beseitigt bat , sonderndaß in einem Falle sogar eine Mittelohrentzündung mit verbundener
Schwerhörigkeit u . in einem anderen Falle eine Stirnhöhlenvereiterung
zu weichen beginnen. Auch empfiehlt sich die Anwendung IhresApparates zur Pflege und Kräftigung der Sprechwerkzeuge für Lehrer ,Pastoren, überhaupt für Redner und Sänger . Ich danke Ihnen des-

Quetschwundeu waren die Folge des noch gut verlaufenen
falles .

A Radolfzell, 2. Mai . Heute sind es 25 Jahre her , seitdep
der hiesige Bahnhofwirt G. Gmeiner das Wirtsgewerbe aus
übt . Aus diesem Anlaß findet heute eine kleine , von Beruf,
genossen des Jubilars veranstaltete Feier statt . Auch ap
Karlsruhe trifft eine Deputation unter Führung des Herr
Bahnhofwirt Karl Stelzer ein , die dem Gefeierten ein DiplvU]
überreicht .
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Chicago, Milw . 112*/H
Denver pref . 23 ’//]
LouiSvilleNafhv . 16 :
Union Pacific 177 '//
U . St . Steel com . 73 ‘V
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Teleqraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern , Karlsruhe . Karlsriedrichstr . 22 :]

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Mittwoch „Schlesien" in
Bremerhaven , „Bülow " in Hongkong, „Königin Luise" in Newyork.]
Passiert am Dienstag „Schlesien" Lizard . Abgegangen am Mittwoch]
„Wittekind " von Antwerpen , „Prinzregent Luitpold " von Marseille, ]
„Main " von Philadelphia , „Sigmaringen " von Lissabon, „Kronprinz
zessin Cecilie " von Cherbourg , „Cassel" von Fremantle , „Prinzeß
Alice" von Genua , „Schleswig " von Biserta , „Prinz Heinrich" von]
Genua . _
Wetterbericht des Zentralbur. s. Meteorologie ». Hydrographie, !

vom 2. Mai 1912 . _ >
I

Die nordwestliche Depression, deren Minimum heute nördlich von !
Schottland liegt , hat sich seit gestern vertieft und zugleich hat sie sich !
weiter ausgebreitet . Der hohe Druck hat sich ganz auf Mitteleuropa ]
verlegt ; in seinem Bereich herrscht heiteres und trockenes aber immer !
rioch sehr kühles Wetter ; bei uns sind abermals Nachtfröste einge»]
treten . Das Hochdruckgebiet wird voraussichtlich wenigstens noch kurze ]
Zeit Bestand haben ; es ist deshalb zunächst noch heiteres , trockenes/
untertag warmes Wetter zu erwarten .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .]

Mai
Nachts 9 -° U .

. Mrgs. 728 U.

. Mitt. 2-° U.

Baro¬
meter

mm

Ther -
momt .
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk. !
in Proz . .

^

754 .7 6 .5 3.7 51 AO
754 8 2.7 3.7 67
752.8 13.9 3.1 27 > SO

i

Himmel

beiter
wolkenlos

Höchste Temperatur am 1. Mai — 12,9 ; niedrigste in der darauf »
lgenden Nacht —1,0.

Wettcrnachrichten aus dem Süden vom 2. Mai früh .
Lugano bedeckt 6 Grad , Biarritz wolkenlos 10 Grad , Triest heiter !

ll Grad , Florenz bedeckt 9 Grad , Rom halb bedeckt 9 Grad , Cagliari j
wolkenlos 12 Grad , Brindisi bedeckt 14 Grad .
halb zugleich in Vertretung meiner Auftraggeber herzlich für Ihre :
Erfindung .

"
\TancrSs Inhalator kostet komplett mit sämtlichem Zubehör und

Kebrauchsanwei/ung (sofort gebrauchsfertig ) gegen Nachnahme Mk . 8.85. 1
Keine weiteren Unkosten , nur einmalige Anschaffung. 3334alDer billige Preis ermöglicht jedem Leidenden die Anschaffung.Man gibt schließlich während eines längere Zeit dauernden KatarrheS
auch für andere , noch dazu unwirksame Mittel viel Geld aus , und weit i
mehr büßt man durch ein solches Leiden an Verdienst ein , selbst wennman dabei seinem Berufe noch nachgeben kann. Die Gefahr , sich durch)einen Katarrh ein dauerndes Brust - oder Halsleiden zuzuziehen , läßt -
sich überhaupt nicht in Geld abschätzen .Wer bereits an Katarrh leidet, sollte mit der Bestellung keinen ,Tag zögern, denn jeder Tag bedeutet einen Tag längerer Qual . Unan»
nehmlickkeiten und Gefahr . '

An minderbemittelte , vertrauenswürdige Personen wird der i
Apparat laut unseren Bedingungen auch gegen bequeme Ratenzahlung johne Preisaufschlag abgegeben). Nähere Auskunft über Tancrss Jn » -
halator wird von Tancrds Inhalatorium , Wiesbaden 6 45 gerne kosten¬los erteilt . Verlangen Sie noch heute gratis interessante Broschüre^ -
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Der ,0 I ? 0 imHaushalt
O Öm -dw o»p 8

ist die

MOTT
Jeder hascht nach ihr , wenn sie durch das

Zimmer fliegt , weil man die Zerstörungs¬
wut dieses unscheinbaren Wesens kennt

Kein Polster , kein Kleidungsstück , kein

Teppich , kein Pelzwerk ist vor ihr sicher .

Mit Bangen denkt die Hausfrau in der

Sommerfrische , ob ihre Wohnungseinrich¬

tung gegen Mottenschaden genügend ge¬
schützt sei . Inzwischen leidet der zu Hause

gebliebene Ehemann unter dem üblen Geruch

von Naphthalin u. Kampfer in allen Zimmern .

(!Uc friM imUuL
Spiran« Sebrmi; dspv»,
kdnwulwz, olne n ftdrai
e&r rUcMeüefür 5k Mw -
4tKa Stofit; arjushat ? so¬
fort ckd vieler Ktflikhüjtt -
4er fand

frei « Hk L25
fikasertriek ;

J . X.JLJ - 1 jlL .

Machen Sie das
Experiment :
Eine lebende Motte in
ein umgestülptes Glas
mit Kampfer,Naphtha¬
lin oder sonst eines
der bekannten Motten -

V ertreibungsmittel
gesetzt , wird dar¬

in vergnügt
und munter

weiter¬
leben .

Vergnügte Motten
unter einem Glase

mit Kampier .

Ein sicher erprobtes, unbedingt zuverlässiges
ist

geruchloses Mittel

Dr.Weinreicb's
ßH

Eine Königliche Schlossverwaltung schreibt :

Gern komme ich Ihrer Bitte nach , in persönli eher Form mein Urteil
über Ihren Mottenäther abzugeben . In jahrelangem Gebrauch und der
Absicht , denselben beizubehalten , liegt ja wohl die beste Empfehlung ,
denn in einer Schlossverwaltung gibt es die vielseitigste Verwen¬
dung bei einfachsten wie den kostbarsten Dingen .

Kampfer , Pfeffer , Insektenpulver sind wegen Staub , Geruch usw .
nicht überall verwendbar und nicht zuverlässig wirksam .

Mottenäther hält ent s tandenen Schaden auf , verhütet solchen bei
achtsamer , rechtzeitiger Verwendung und hat hier alte Brut s tätten
völlig zerstört . Nachteilige Wirkungen habe ich nicht bemerkt . In
meiner sehr langjährigen Erfahrung habe ich kein besseres Mittel
kennen gelernt und keinen Anlass , danach zu suchen .

Königliche und fürst¬
liche Hofhaltungen ,
militärische Kleider -
kammem , Königliche
Theater , Museen usw .
benutzen seit Jahren

Dr . Weinreich ’s

Motten -
Aether

Laut Bestätigung des Ober - Hofmarschallamtes kommt in den Hofhaltungen

Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Dr . Weinreich ’s MOTTENAETHER s^it Jahren mit Erfolg in Anwendung ,

TTt * Woi H To \ pji '
c 7V/T otiou ä 4-1» ist für alle , ob grosse oder kleine Haushaltungen , Lagerstätten von Tuch , Garn , Pelzwaren , Konfek -

■L ' l - VV 551I1I vvldl O X * J . U l Ltüllct lil CI tionswaren,Möbeln,Polstermöbelo ,Federlager usw . zum Schutz vor grossem Schaden unentbehrlich .
Besondere VorzUge : Sichere prompte Vertilgung der Motten und deren Brut , andauernde Wirkung , absolute Unschädlichk eit auch für die kostbarsten
Stoffe ; sparsam im Gebrauch . Die Stoffe , Möbel , Kleidangsstü ke werden mittels Zerstäuber , wie sie zum Zerstäuben von Parfüm verwendet werden ,
eingespritzt und sind so für die ganze Saison vor Motten bewahrt Zimmer , in denen behandelte Gegenstände sich befinden , können gelüftet , Kleidungsstücke
jederzeit getragen werden , da ihnen kein unangenehmer Geruch anhaltet . Dr . Weinreich 's Mottenäther ist in Flaschen k M . 1 .25 und M. 2.— für kleine ,
H . 3.50 für mittlere und M . 6 .— für grosse Haushaltungen , passende Zerstäuber k M . 1 . 10 und 2 . — in Apotheken , Drogerien , Parfümerien und ein¬
schlägigen Geschäften zu haben ; wo nicht erhältlich , wende man sich an die nachstehende Fabrik . Für Grossverbraucher Lieferung in Ballons k 10
und 15 Liter zu ermässigtem Preise . Auskunft und Prospekte mit zahlreichen glänzenden Anerkennungsschreiben durch den alleinigen Fabrikanten

PHARMAKON G. m . b . HL BERLIN SW 29

On nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten , achte man stets auf den Namen „Dr. Weinreich< t

Detektiv -Institut Greif
6.5 6 Adlerstrasse KARLSRUHE Adlerstrasse 6. B11657
Tel. 1852 . Inh. JE . Geugelin , früh. Polizeibeamter. Tel. 1252 .
Auskünfte — Ermittelungen — Beobachtungen
"6er Vermögens - und Famiiienverhältnisae , sowie in Ehe - und Alimentations -

tchen , Zivil- u . Strafprozessen etc» nur persönL Erl , feinste Kefer.

Hanf _ PnilUQPto « U Firmadruck liefert rasch und billie
lUllil uU Ui ul lo die Druckerei der „ Bad . PresteA

3äWitattllr. 25 , fiaristuöe,
sehr schöne, gut erhalt ., gebrauchte

Möbel aller Arl
oillig abzugeben . 4099 '

iiillU .i
eine bequem viersitzige , gut erhal¬
tene , um mäßigen Preis im Pfarr¬
haus , zu LlZöjstngeu . 3362a

kauf « ® ,5ti
fortwährendgetr.Herren- u .Damen-
tleider. Schuhe . Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
Sial . Gintinauir , .-läbringerstr .23 .

Mmres . WreMl . Gur
ln Baden , Wurll . oo . Hessen , sofort
zu kaufen genickt .

Offerten unter Nr . B15303 an
hi«» ffirtiph. her -Bad , Ereile " . 3.2

Bester Zahler
abgelegterHerren - u .Damenkleider ,
« chuhe, Stiesel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus. B15757 2 .1
J . Brauner , Sckw -nienffr . 1» .

Zwei echte 7ouy.ü

Trance4fl »tan ,
sünsarmig , sofort billig zu verkauf .E. Reu Nachfolger .

Bäckerei
mit Tampfofen im Zentrum der
Stadt zu verkaufen . 3 .8

Offerten unter Nr . B15412 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb

Kaff neuer Kastenwaaen .
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Perfonainachrichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Leine Mo >estät oer Köniz von Preußen haben Allergnävtgft zu»erteihen geruht ' oer, Königlichen Kronen Orden erster Klasse dem
Gen Lt ( D » . Krosigk , bisherigem Kvmmundcur der 28 . Dio . , die
Rettungs Medaille am Bande , dem ilt . Ott » tm Bad . Pion . -Bat ,Kr . 11

Kersonatnachrichten
aus dem Obervostdirettronsdezikl Karlsruhe .

Angenommen: zu ^ elegruphengchiliinnen Emilie Hebeile.Anna Kl>ll>. Anna Mildenberger in Mannheim - Ernannt :
zum Postcrsiistcnten der Posta nwärtei Ubald Lindei in Dur
loch, zu Telegraph , nossistenten die Telegraphenunu 'äiter Franz
Bruder , Silvester Henßler in Karlsruhe . Rudolf fercht in
Pforzheim , Adam Windrsch in Mannheim — Berfetzt : die Post -
assistenten Heinrich Bqumann oon Bühl nach Karlsruhe , Otto
Döbel non Mannheim nach Gernsbach , Otto Gaus »an Mann
heim » ach Boden .Baden . Robert Geiger oon Mannheim nach
Pforzheim , Paul Häntfch von Mannheim nach Karlsruhe
Rvnerr Hecht non Heidelberg nach Mosbach . Gustav Herton non
Mannheim nach Karlsruhe , Friedrich Kammer oon Guggenau
nach Karlsruhe . Hugo Klumpp von Mannheim nach Pforzheim .
Ludwig Ohr von Wimyfen nach Karlsruhe . Edmuud Schäfer
von Zwingenberg nach Mannheim , Reinhard Tunner non
Oberkirch nach Pforzheim , Ludwig Wehtnger von Rheinau nach
Mannheim . — Gestorben : der Postsekretär Daniel Eöllner in
Karlsruhe .

Neubau einer Gewerbeschule in Karlsruhe .
A Karlsruhe, 1 . Mai . In der Bürgerausschußsttzung vom 24 . Aprilbs . Jrs . ging ein lang gehegter Wunsch der gewerblichen Ber¬

einigungen der Haupt - und Residenzstadt in Erfüllung indem nie
stadträtliche Vorlage , mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden
Aufwand von 1510 000 Mark nach den von Herrn Profesior Beck da¬
hier hergestellten Pläne auf dem Gelände des alten Krankenhauses ein
Gebäude für die Gewerbeschule zu errichten , einstimmige Annahme
fand . Die Notwendigkeit eines Neubaues für die hiesige Gewerbe¬
schule wurde bereits von dem früheren Leiter derselben , Herrn Dr .
Eathiau , betont , aber erst im vorigen Jahre nach wiederholten ein¬
gehenden Begründungen des jetzigen Rektors der Anstalt , des Herrn
Architekten Kuhn , durch den Bürgerausfchuß am 17. Februar 1011 an¬
erkannt . Die Handwerker und Gewerbetreibenden hiesiger Stadt sind
wohl alle ohne Ausnahme erfreut und dankbar für o«s oem Hand¬
werkerstände dadurch bewiesene Wohlwollen .

Mit ganz besonderer Freude wurde es aber begrützt, daß der
Bürgerausschuß die vom Eroßh . Landesgewerbeamt gewünschte Tren¬
nung der Gewerbeschule in zwei besondere Gebäude einstimmig abge¬
lehnt hatte , nachdem alle Redner sich in obiger Sitzung gegen ein solches
Vorhaben aus sehr gewichtigen Gründen ausgesprochen hatten . Man
konnte es nicht begreifen , daß die Absicht bestand, nach Erstellung des
Neubaues das alte Gebäude im Zirkel zu einer gehobenen gewerblichen
Fortbildungsschule zu stempeln, in welcher unter anderem die Gold-
und Silberarbeiter Emaillmaler , Buchbinder , chirurgische Instrumen¬
tenmacher, Schuhmacher, Schneider» Sattler , Tapezierer , Dekorateure
usw . untergebracht werden sollten , um ihren Unterricht in der Haupt¬
sache von Volksschullehrern zu erhalten . Unter diesen Umständen ist
es doppelt zu begrüßen , daß der Bürgerausfchuß dem schon früher vom
Stadtrat vertretenen Standpunkt , daß die gesamte gewerbliche Jugend
ohne Ausnahme in dem Neubau untergebracht werden soll, einstimmig
eingetreten ist . Möge die neue Gewerbeschule unter der zielbewußten ,
unermüdlichen Tätigkeit des derzeitigen Leiters der gewerblichen Ju¬

gend , den Gesellen und Gehilfen und nicht zuletzt D-m Handwerkern
und Gewerbetreibenden eine nutzbringende Bildungsstätte werden zum
Segen des Gewerbe - und Handwerkerstandes und zu : Zierde der Haupt
und Residenzstadt natlsruhe _

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe, l . Mai . Sitzung der Strafkammer il . Vor¬

sitzender ! Landgerichtsdirektor Ofer . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft .

' Staatsanwalt Dr . Hafner.
Unter der Anklage des schweren Diebstahls erschienen die

Presserlehrlinge Eugen Emil Rupp und Jakob Friedrich
Köngrtter in der Anklagebank . Eie wurden beschuldigt , das;
sie am U März zu Pforzheim zunächst Köngrtter sich in das
Kontor des Etuisfabrikanten K . Kurz begab , dort den am
Läutewerk der Türe angebrachten Hebel entfernte und dann
das Kontor verließ , woraus Rupp in das Kontor einschlich
und eine Kosiette mit 47 Mk . fi .8 Pfg . Inhalt , ferner i > silberne
Kaffeelosfel . eine silberne Zuckerzange , mehrere unfertige Arm¬
bänder , eine Brosche , ein Paar Ohrringe und eine Krawatten -
nrrdel . Gegenstände im Gesamtwerte von über 200 Mark , ent¬
wendete Das gestohlene Geld teilten die beiden Burschen und
velludelten es auf dem Jahrmärkte Die Gold - und Silber¬
jochen getrouten sie sich nicht zu verkaufen und warfen sie des¬
halb . damit man sie bei ihnen nicht finde , in die Enz Das Ge¬
richt verurteilte Rupp zu 4 Monaten Gefängnis und Köngrtter
zu 2 Monaten Gefängnis . An jeder Strafe kamen 6 Wochen
Untersuchungshaft in Abzug .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegenBettels zu 2 Wochen Haft und zur Ueberweifung an die Lan¬
despolizeibehörde verurteilten Erdarbeiters Jakob Brauch aus
Pforzheim wurde als unbegründet verworfen.

Ein Opfer seiner Leichtgläubigkeit wurde der Eoldarbeiter
Reff in Würm. Er traf anfangs Januar mit einem Mann zusam¬
men , der sich Adolf Wieland aus Wagstadi nannte und als
Raturhetlkundigen bezeichnete. Dieser Wieland erzählte dem
Reff daß er heilkräftigen Tee verkaufe , von dem er allerlei
günstige Wirkungen zu berichten wußte. Er veranlaßte dadurch
den Reff, für dessen etwas kränkliche zehnfährige Tochter Tee
zu bestellen und ihm den Betrag von 2 Mk. 40 Pfg . voraus¬
zubezahlen . Mit dem Eelde verschwand Wieland , schickte aber
dem Reff die versprochene Teesendung nicht. Der letztere er¬
kannte bald, daß er beschwindelt worden war. Er erstattete
gegen den angeblichen Naturheilkundigen Anzeige. Der Polizei¬
behörde gelang es bald , den Schwindler in der Person des schon
mehrfach vorbestraften Metzgers Johann Jakob Amann in
Pforzheim zu ermitteln . Wegen Betrugs im Rückfall bestrafte
der Gerichtshof Amann mit 8 Monaten Gefängnis , abzüglich
7 Wochen Untersuchungshaft .

Vom Schöffengericht Pforzheim erhielt am 22 , März der
Hilfsarberter Karl Krämer in Brötzingen wegen Uebertretung
des § 88 Ziffer 1 P St .-E .-B . eine Geldstrafe von 1 Mark .
Gegen dieses Urteil legte Krämer Berufung ein , die verworfen
wurde , weil er zur Verhandlung nicht erschienen war.

Der in der Fabrik von W . Kreis beschäftigte Silberarbeiter
Gustav Schabel aus Pforzheim entwendete aus den Geschäfts¬
räumen seines Arbeitgebers ein größeres Quantum Abfälle von
unechtem Metall im Werte von über 6 Mark . Trotz des nicht
besonders hohen Wertes der gestohlenen Abfälle erkannte ' der
Gerichtshof unter Einrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft auf 8 Monate Gefängnis , weil der Angeklagte wegen
Diebstahls schon vorbestraft war.

Wegen Körperverletzung sprach das Schöffengericht Pforz.heim in seiner Sitzung vom 22 März gegen den Galdarbeiirr
Hermann Dutzler aus Pforzheim eine Geldstrafe oon 30 Mark
aus Die von dem Angefchuldigken hleruegen eingelegte Be-
rufung wres das Eerichk als unbegründet zurück

Die Anklagcsache gegen die Putzsrou E Wiederkehr aur
Pforzheim wegen Urkundenfälschung mutzte wegen Nicht ,
erscheinrns der Angeklagten zum Perhundiungstermine vertagt
werden .

In feiner Sitzung vom 28 Oktober NN1 bestrafte da»
Schöffengericht Pforzheim den Neitlehre , Ferdinand Fritz aus
München wegen Beleidigung mit 3 Wochen und 5 Tagen Ge¬
fängnis Von feilen des Angeklogte» wurde gegen diese Enr,
fch- idung Berufung eingelegt , jedoch ohne Erfolg , denn die
Strafkammer bestätigte das Urteil der Portnstonz

Briefkasten .
« B . : Zum Spatzenschtetzen ist die besondere Erkoubnts vev

Bezirksomis ersorderlich. ohne diese Erlaubnis kann Strusdarkett nach
8 3» / Zist 8 Ei (S B eintreten Die Erlaubnis wird nur erteilt ,wenn eine Belästigung der Nachbarschaft und eine Gefahr für die
Oefseniiichkeit ousaeschtnssen ist und ein besonderes Interesse de»
Gesnchstellers nnrlieat Das „unjanilvige Vergnügen " genügt zur
gründuoa des Gesuchs nicht In Ihrem Falle ist nach Lage der Oe« ,
lichleit eine Gefahr nicht ausgeschlossen .

E . H. in T • Der Vermieter hat die durch die Feuchtigkeit und-
das Sehen des Kamins , sowie die durch die Legung der Lichtleitung
entstandenen Smaden zu beseitigen und die Wohnung in den vertrags¬
mäßigen Zustand zu setzen. Geben S ' e dem Vermieter hierzu eine an¬
gemessene Frist Stach dem Verzug können Sie die Schäden auf Rech¬
nung des Vermieters selbst beseitigen oder dem Mietzins für die Dauert
der Gebrauchsbehindcrung mindern . Nach dem Abzug haben Sie keine
Herrichtungsoerpflichtungen , wenn Ihnen der Mietvertrag solche nicht
auferlegt .

K. K. hier - Das Privattestament ist ohne Zeugen zu errichten.
Legen Sie Abschrift des betr . Testaments vor .

C . K hier ' Brieflich erledigt .

*£ ULUSA « Cigaretten

Lfeblingsmarke _ _ _
der feinen Welt . 5 Pf. p. Stück

ist man empfindlich . Haach .st eine
Erkältung da , und die Stimme ist
öfter belegt and heiser als frei.
Das lästige Gefühl der belegten
Stimme vergebt , sobald man ein
paar W y bert -Ta b 1 e tten zu sich
nimmt , die immer zur Hand

sein muss, n uuu in allen Apotheken und Drogerien 1 Mark
pro .Schachtel kosten Hei Erkältung lindern sie den Husten¬
reiz und hrin en den Katarih schnell zum Schwinden ,

Sie sind erstaunt !
wenn Sie die Auswahl in Formen und
Preislage , besonders auch in braun ,

Damen-, Herren - u. Kinderstiefel
im

Schulihaus Jos . BürKle
3^ Amalienstrasse 23

besichtigen . — Nur erprobte QuallfSten .

Rabattmarken. 7497

Blitzschnell und blitzblank
p u t z tman - äier Schuhe nur mit ; f

441a
■Man verlange überall Jet Cream ,
denn sie verdoppelt die Haltbarkeit
des Leders , spari Arbeit * Zeit ii -. GeId .

Wäsche , Betten
Ausstattungen
empfiehlt in solider Ausführung billigst

A . H. Rothschild
Spezial-Wäsche- und Ausstattungs -Geschäft

Telephon 1S56. Karlsruhe Kaiserstrasse 137.

_ 7596

ISriiidicnninp,
in bestem Zustand , 80 Zir . Trug¬
kraft , zu verkaufen oder gegeneinen leichteren zu vertauichen.
Näheres durch 7401 .2.2
Maxüomburger , Karlsruhe,

Kronenftr . 30.

« « - » AmiM
emvnebll Kreinstr . 20 , in . B15751

niid - itzwagenmit Nickel-
As- « . Breinabor "

. sehr schön,
r I • Jt su verlausen . 3315749
.oiirriir . 23 , Hinterh ., 3. Stock .

B . Kamphues
kaiserstr . 207
Telephon 2458

Silberwaren
in antik . Genre.

Berechnung per Gtamm.

Gelegenheitskäufe
in Brillanten .

Victor Merk
’e

Kaiserstr. 168. Tel. 175.

Eingetr . Schutzmarke.
Zu gutem Salat gehört rein¬

schmeckendes
Od und guter Wttlll ' ESSlt] :

Feinstes
Nizza Olivenöl

die Flasche 3 .— 91k .
Feinstes Tafelöl

ohne Beigeschmack
die Flasche 1 .30 91k ,

Weinessig
die Flasche 30 Pfg .

AlterWeinessig
mit Estragon 7580

die Flasche I — Mk .

Wir haben ca. 200 cbm fein u.
grovkörnig gemahlenen

la . MM-Il
zu Kunststein und Vorsatzbeton zuverkaufen . 3181a3.2

Bauunteruehmung
Gertis & Schwenker

Singe « a. H . <Baden ).

Tüchtiger Metzger
sucht Metzgerei zu " » di e> . event.mit Wirtschaft . Offerten unter
Nr . BI5685 an die (rxheottwu „er
. Badischen Presse" erdeten . 2 .1

koi | FRAMCK |

gehört wati
« Lranck "

Warum?
Damit Ihr Raffer eine fchSne Farbe

und einen vollmundenden „
I kräftigen Geschmack X
»St erhält. fl£g|

• /Sv

■u

Wir und beauftragt , das in
Gemmingen i . Bad . gelegene

Wslhaii§ iii . MeUerei
„W Lumm"

auf 1 . August 1912 3398a.2. 1

zu verpachten.
Tüchtigen und kautionsfähigen Be¬
werbern erteilt Auskunft die
Aktienbrauerei Clutz ,

Heilbronn .

Bahnhof -Restaurant-
Derkauf.

Wegen Krankheit beabsichtige ich
mein neuerbautes Bahnhof -Re¬
staurant an sehr zukunftreichem
Platz der Hauptbahn zu verkauf.

Offerten unter Nr . B15421 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
Mein feit 9 Jahren in bedeuten¬

der Industrie - und Garnisonstadt
Mittelbadens bestehendes

M -. W -. « IM .
MWflk u. SoMok

mreMM
beabsichtige ich umständehalber so¬
fort z„ verkaufen oder zu verpach¬ten. Umsatz ca 4b Mille .

Gefl . Offert , unt . Nr . 2871a andie Exved. der „ Bad.. Presse " erb.

Heiraten Sie aberJ
erkundigen Sie sickvorherüber
Vermögen , Ruf , Charakter rc .

beitauskumtei Stuttgart,
Rotebühlstraste Nr . 45 .

Telephon 9185 u . 9852.

Heirat .
Witwer , 45 I .. ev., mit eigenem

gutgeb. Geschäft, 22 Mille Verm .,sucht die Bctanntsch . mit einem
Häusl, erzog . Fräulein mit Verm .,Witwe nicht ausgeschloss . , auch v .Lande , von tadellosem Rufe und
guter Familie . Vermittler und
anonhm zwecklos. Briefe mit näh.Angaben erbitte unter Postlager¬tarte Nr . 5 Rastatt . Diskretion
zugestchert . B14901

Witwer , g . alleinst. , eig . He40 M . Verm ., äußerst str. soMitte 40 I ., sucht gleich w . Fr <oder Witwe zw . Heirat kennen
lernen . Vermittlung ist ausgefStr . Vcrschw . zugesichertl

Offerten unter Nr . Bl 5008
die Exped. der „Bad . Presse" i

Obstgut
in größerem Umfange Nahe von
Baden zn kaufen geiucht . Offert ,mit Angabe der BauMzahI und cd.Gebäude , sowie Preis unter Nr .3869a an dir Expedition der „Bad.
Presse" erbeten. 3 .2

Detektiv * Institut
.«Argus “

A. Ulaier & Co., G. nt. b. H .
Mannheim O . 6. 0 . Tel . 3305 n.
Ludwigshafen a. Rh . » Kaiser»
Wilhelmstr . 6. Tel . 1240, des . Er -
Mittelungen . Erforschungen und
Pnvataitskiinfte aller Art . 10879a

EngUscn.Französisch
Italienisch

Abendunterricht.
Rasche Erlernung der Umgangs¬

sprache u . der Korrespondenz. Ho¬norar bei wöchentlich zwei Abenden
<8— 10) per Monat 5 Mark . An-
Meldungen unter Nr. 6522 an die
Expedition der »Badischen Presse"
erbeten ._

In nächster Nähe von Heilbronnist eine der Neuzeit entsprechend
eingerichtete

lnelhnnjsiheWerhWe
mit Kraftbetrieb besonderer Um¬
stände halber sofort aus freier Hand
zu verkaufen . 3.3

Offerten ernstlicher Selbstreflek¬tanten unter Nr . B14871 an die
Expedit , der „ Bad . Presse" erbeten,
Eingu
erhalt,
sowie
Bl5727 Rowacksanlage IS. II.
Mmm-SchlkiWid . -LiZZ
gut wie neu . zu verkaufen .
3) 15746 Leopoldstrotze 20, 8. (St .

Kinderwagen »
Sportwagen zu verkaufe «.
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Pom Kriegsschauplatz in Tripolis .
(Von unserem nach dem Kriegsschauplatz entsandten Berichterstatter.,

XXV. Tripolis , im April.
Auf dem Kriegsschauplatz vor Tripolis begnügt man sich

Neuerdings damit , an Stelle der 65 00V ungeduldigen Soldaten
die Marionetten der Askari und der eingeborenen Truppen
tanzen zu lasten, die einzig und allein Krieg gegen Oasendiebe
zu führen scheinen. Im übrigen wartet man ; man könnte fast
glauben , die mittelafrikanische Tse -Tse-Fliege , die Erzeugerin
der Schlafkrankheit , hätte Exkursionen nach dem Norden unter¬
nommen. . . Doch das ist Sache der Generale , die doch schließlich
die kompetentesten in diesen Dingen sind oder wenigstens sein
sollten. Tripolis selbst hat übrigens an kriegerischem Aussehen
nur noch zugcnommen: jeder Neuangekommene Konserven- oder
Spirituosenhändler hält es für seine erste Pflicht , sich in ein
militärähnliches Kakikostüm zu stecken mit Tropenhelm und
Reitpeitsche! Italien aber fährt fort , tagtäglich die größten
materiellen Opfer zu bringen , nicht nur für die Unterhaltung
der Truppen , sondern für rein zivilisatorische Aufgaben , die es
mit einem nicht genug anzuerkennenden Eifer in wahrhaft groß¬
artiger Weise erfüllt : Italien hat hier wahre Wunderwerke
geleistet.

Aber hat denn Tripolitanien wirklich einen derartigen
Wert , daß Italien solch riesige Opfer dafür bringt und daß
Europa dadurch in eine nun bereits sechs Monate dauernde
Auflegung versetzt wird , daß die Interesten der ganzen zivili¬
sierten W"lt in Gefahr geraten ? Nach dem Annexionsdekret
vom 5 . November und der feierlichen Bestätigung desselben
durch das Parlament ist der sogenannte Ehrenpunkt der Pre -
siioes für Italien derartig in den Vordergrund getreten , daß
diele praktische Fraae ganz verdunkelt wurde . Dazu kamen von
Italien hierheraeschickte Kommistionen und Sachverständige ,
deren Berichte glauben machten, Tripolitanien sei ein wahres
Paradies für Äckerbauer , Händler und Industrielle und ein
hierher aeleokter Auswandererstrom würde hier eine neue , gold-
grub °nähnliche Heimat finden . Ja , das italienische Handels¬
und Ackerbauministerium installierte hi-r bereits eine Art von
Filiale , und es ist sogar ein venetianilches Industriemuseum
im Erstehen begriffen . Selbst als künftig - Konkurrenz von
Kairo und Tunis , als klimatischer Kurort wird Tripolis be¬
zeichnet . Der italienische Optimismus weist dabei immer auf
Alaier und Tunis bin , ohne daran zu denken , daß sowohl die
dortigen wie die klimatischen Nerbältniste ganz arundverschie-
den von denjenigen des viel südlicher gelegenen Tripolitanien
find . Wahr ist es. daß man aus dem unfruchtbarsten Felsen
einen blühenden Garten machen kann . Die Engländer haben
dies auf Malta gezeigt . Aber wie viele Millionen haben dazu
gehört , um dies Resultat zu erreichen ! In Tripolitanien ist
nur ein Fünftel der Gesamtfläche knltivierbar . Ausgenutzt sind
ind -sten nur die Oasenlinien der Küste , der Olivenzonen des
Dichebel sowie die Lagune von Tauarqa . Wirklich zum De-
tri -be von rationeller Landwirtschaft eignen sich nur die Län¬
dereien der Barka in der Cnrenaika . Die üvpige Fruchtbarkeit
des biesiaen Landes ist " ine euro- äikch« Illusion , denn die Wäl¬
der sind fast völlig zerstört, mithin fehlt der Humus , ohne den
selbst d ' e zahlreichen unterirdischen Eewäster nichts nutzen . Vor
etwa einem Jahrzehnt schickte die bekannte sizilianilche Firma
Florio und Rubattino eine eigene Kommistion hierher , welche
das Land untersuchte, indesien zu einem negativen Resultat ge¬
langte . Nicht anders erging es dem Unternehmen der bekann-
t"n iüdischen Bauernkolonien , die Trivolitanien für ungeeignet
erklärten . Das Klima und der Wassermanns machten jeden
landwirtschaftlichen Versuch zuschanden . Außerdem sind Miß¬
ernten jedes vierte Jahr an der Tagesordnung . Das Uebrige
tut der Sand , der Wind und die Sonnenglut , Eine Landwirt¬
schaft könnte sich nur einigermaßen rentieren , wenn große, sehr
kavit --rti-öftige G« lpllschaiten sich d°r Sacke annehmen würden ,die Millionen riskieren könnten . Dazu liegt für die Italiener
indessen um so weniaer ein Bedürfnis vor . als derartige Müben
bester in Italien selbst verwendet werden könnten , namentlich
in Kalabrien . Sardinien und Sizilien . Wozu denn unter Auf¬
wendung orößter Onker im aünstiasten Tolle noch eine Konkur-
r-nz sich selbst in Afrika schaffen ? Alle landwirtschaftlichen
Miniatnrversuche . wel^ e die Soldaten in ihren Mußestunden
hier anstellten , haben keinen Erfolg gehabt . Diese Beweise hat
hier jeder vor Auaen.

Nicht bester steht es mit dem Handel . Der Gesamtumsatz
im Jahre betrug etwa 13 Millionen Mark : die Einfuhr fast9 Millionen und die Ausfuhr 4 Millionen . Das ist geradezu
nichtssagend für^ ein Land wie Tripolitanien mit derartigen
riesigen Hinterländern ! Der gesamte tripolitaner Handel lag
ausschließlich in den Händen der 10 000 Israeliten .

'
300 Mal¬

teser, einiger Griechen und Araber . Die früheren großen Kara¬
wanen nach dem Innern haben schon seit vielen Jahren auf¬
gehört weaen der B "kämpfung des Sklavenhandels und wegender französischen Konkurr - nz auf der linken und der englischen
auf der rechten Seite . Außerdem machte die Kavkolonie eine
große Konkurrenz. Der Karawanenhandel erbrachte 1894 nock
12 Millionen Mark : in den letzten Jahren war er gleich Null .Heute hat aller Handel mit dem Innern nicht nur (wegen der
Absperrung ) ganz aufgehört . sondern er ist auf Jahre hinaus
wegen der Aufreizung der Eingeborenen in Frage gestelltZwar blübt der hiesige Handel an Lebensmitteln , aber au'
Kosten Italiens , denn die Konsumenten find fast ausschließlichSoldaten und der Verdienst fällt den eingeborenen Händlern
sowie den etwa 2500 Europäern zu , die sich nach der Okkupationhier niedergelasten haben . Ein großer Krach scheint unmittel¬bar vor der Tür zu stehen , denn das Anaebot übersteigt schonbeute bei weitem die Nachfrage. Zieht Italien aber einmal
seine Soldaten zurück, was dann ?

Eine Zndustrie ist hier kaum vorhanden : bisher lieferteTripolis Gewebe. Matten . Reitsättel und Produkte der Haus -
industrie fürs Innere . Es gibt hier also nur Konsum, aber
kein « Produktion .

Die Türkei opferte jährlich 2 Millionen Franken für ihrentrrpoutaner Besitz : dadurch sowie durch die Ausgaben der hiefi-gen Konsulate und der Fremden deckte sich allein die Differenz
zwischen Ein - und Ausfuhrwerten . Tripolitanien war bisherein Land , das sich seinen orientalischen Charak -er voll bewahrthatte und wo man gut und außerordentlich billig lebte . Für
stihrlich 150 Franken konnte man vor dem Kriege ein ganzesHaus mieten : jetzt wird diese Summe für ein Zimmer — monat¬
lich gefordert . Von den Prozessen, die dieser Tage vor dem
neuen italienischen Tribunal verhandelt wurden betrafen acht
Häuserwucher.

Man begreift vielleicht jetzt leichter, warum keine ander «
Macht, namentlich nicht Frankreich und England , den Italie¬nern zuvorkam. Unter dem Sultan Abdul Ha '

.d wäre es nicht
schwer gewesen , sich in Tripolitanien festzusetzen — ohne förm¬
liches Annexionsdekret natürlicherweise . Wir wünschen gewiß

unseren Bundesgenossen, daß sie sich auf gute und würdige Weise
aus der heutigen Äffäre ziehen. Ein Grund , sie um ihren
etwaigen Besitz zu beneiden, liegt indessen wohl ganz und gar
nicht vor. Für eine Flottenstation am Golf von Bomba oder
sonst irgendwo eignet sich Tripolitanien vorzüglich : der Rest
besteht aus — großen Opfern und noch größerem Risiko .

Dr . von Bilgner .

Uausirmimifche vereine für rveibl. Angestellte.
% Halle, 30. April . Die Hauptversammlung der Verbündeten

Kaufmännischen Vereine für » eibliche Ange' ellte ( Sitz Frankfurt am
Main ) fand in Halle a . S . statt . Der erste Tag war ausschließlich der
Beratung interner Verbandsangelegenheiten gewidmet. Am zweiten
Tage wurden Jahres - und Kassenbericht erstattet und die Berichte der
Bezirke , der Propaganda-Zentrale und der Auskunftsstelle entgegen¬
genommen , die von einer Fülle reger Arbeit Kunde gaben. Nach dem
Jahresbericht zählten die Verbündeten 1912 über 18 407 Mitglieder rn
51 Bereinsgruppen. In der Stellenvermittelung wurden den ange¬
schlossenen Vereinen insgesamt 9789 offene Stellen und 19 059 Be¬
werberinnen gemeldet und 4999 Vermittelungen von ihnen erzielt.
An sozialpolitischer Tätigkeit find zu erwähnen : die Bemühungen der
Verbündeten, für das Verficherungsgesetz für Angestellte Verbesse¬
rungen zu erreichen zugunsten der im Entwurf benachteiligten weib¬
lichen Versicherten : Eingabe an den Reichstag, persönliche Rücksprachen
und Korrespondenz mit einzelnen Abgeordnetendienten diesem Zwecke.
Ferner wurde eine Eingabe zur Reichsverficherung und eine Eingabe
betr. Fortbildungsschulgesetz an das Prevß . Abgeordnetenhaus gerich¬
tet. Umfragen wurden veranstaltet an die Mitglieder betr. Sommer¬
urlaub, und an Prinzipale über Frauen und Männerarbeit im Han-
delsgewerbe: eine Zusammenstellung des Materials wird demnächst
erfolgen.

Zur Orientierung der Mitglieder sind von den Verbündeten ver¬
schiedene Schriften im eigenen Verlage erschienen : das Jahrbuch der
Handlungsgehilfinnen im Jahre 1912 , das bereits in 13 000 Exem¬
plaren verkauft wurde ; ferner „Vorsicht beim Abschluß von Verträgen" ;
die Denkschrift der Verbündeten Kausm . Vereine für weibliche An¬
gestellte 1901—1911 ; Stellenvermittelungs -Bedingungen . Ferner ver¬
breiteten die Verbündeten eine kleine Broschüre : „Wodurch läßt sich
der Mangel an tüchtigen Verkäuferinnen beseitigen?, um das herr¬
schende Vorurteil gegen diesen Beruf zu entkräften. Auf der Aus¬
stellung „Die Frau in Haus und Beruf" waren die Verbündeten in der
Abteilung „Handel und Verkehr" durch statistisches Material (Land¬
karte, Tabellen) und Drucksachen (Schriften, Zeitungen , Photographien
von Heimen usw .j vertreten.

Die Verbündete « entsandten zu einer Reihe wichtiger Tagungen
Vertreterinnen; auf dem Kongreß des Deutschen Verbandes für das
kaufmännische Unterrichtswesen in Stuttgart im Oktober 1911 refe¬
rierte Frl . v . Mumm, während Frau Waescher und Frau Bardorff in
die Kommission zur Beratung der Berkänserinnen-Ausbildung gewählt
wurden . An der Hauptversammlungder Zentralstelle für Volkswohl¬
fahrtspflege in Elberfeld, an der Konferenz zur Berufsberatung des
weiblichen Geschlechts, an der Eründungsversammlung der Fort-
bildungs- und Fachschullehrerinnen in Nürnberg, am Bunde deutscher
Frauenvereine, an dem Frauenkongreß 1912 in Berlin und an der
Hauptausschußsitzung (Penfionsversicherung ) am 4 . März 1912 in
Berlin nahmen die Verbündeten teil . So geht aus dem Berichte her¬
vor , daß die Verbündeten sich auch im letzten Jahre als rührige Ver¬
tretung der Interessen der Handlungsgehilfinnen bewährt haben.

Von den weiteren Verhandlungen find bemerkenswert: die Stel¬
lungnahme zur Jugendpflege (Ref. Frl . Haring-Köln) und der Antrag
Köln betr . die Wahl zu den Organen des Angestellten-Versicherungs -
gefetzes. Rach lebhafter Erörterung wurde zum zweiten Gegenstand
folgende Entschließung angenommen: Die Delegiertenversammlung
hält es für unbedingt notwendig, die Handlungsgehilfinnen über die
neuen Pflichten und Rechte, die ihnen mit dem Inkrafttreten der
Reichsverficherung - ordnung und des Angestellten-Derstcherungsgesetzss
erwachsen, aufzuklären und geeignete Kandidatinnen für die neuen
Aemter in Vorschlag zu bringen.

vor und hinter den Kuliffeit der Methylalkohol-
vramar.

(Unberecht. Nachdr . verb .) 8h . Berlin , 30. April .
1 . Vor den Kulissen.

Der Vorhang hinter dem vorletzten Akt des Methylalkohol¬
dramas hat sich gesenkt . Heute vertrat zuerst in kurzen Aus¬
führungen Rechtsanwalt Bahn die Cache des Nebenklägers
Lehmann , dann hielten vier Verteidiger in der kurzen drei¬
stündigen Sitzung ihre Plädoyers : Rechtsanwalt Dr . Alsberg ,
der eine der Verteidiger Scharmachs, der mehr die formale
juristische Seite besprach , Rechtsanwalt Dr . Zaff6 , der für
seinen Mandanten , den Reisenden Meyen , Freisprechung bean¬
tragte , Rechtsanwalt Dr . Puppe , der ein leichtes Spiel hatte ,
da auch der Staatsanwalt den Gastwirt Redomski freizu¬
sprechen beantragt ho \ und Justizrat Dr . Zvers , der seinen
Klienten , den Reisenden Zastrow, gegen den der Staatsanwalt
wie gegen Meyen 2 Jahre Gefängnis beantragt hatte , freizu¬
sprechen bat . Morgen , am Mntwoch werden noch die Vertei¬
diger Rechtsanwalt Brederrck für den Gastwirt Dahle , gegen
den der Antrag des Staatsanwalts auf 9 Monate Gefängnis
lautete , und der Hauptverteidiger im ganzen Prozeß , Rechts¬
anwalt Dr . Werthauer , für den Angeklagten Scharmach spre¬
chen . Aller Voraussicht nach ist dann für Donnerstag oder
Freitag das Urteil zu erwarten . Aus dem ganzen Verlauf
dieses Dramas ist aber zu entnehmen , daß alsdann nicht der
eiserne Vorhang niedergehen wird , sondern nur der Zwischen¬
aktsvorhang ; denn schon während des Prozesses haben sowohl
die Verteidiger als auch die Angeklagten ^»gekündigt , daß sie
sich mit der Entscheidung dieser Strafkammer nicht zufrieden¬
geben werden.

II . Hinter den Kulissen.
Ein an Konfliktstoffen reicheres Drama hätte selbst ein

Shakespeare nicht erfinden können, als dieses „Schnapsdrama ".
Es war aber ein Hohn auf alle Regeln der Lessingschen Drama¬
turgie ; denn schon die erste Szene brachte eine Schürzung des
Knotens . Vorsitzender und Verteidiger prallten schon kurz nach
Aufzug des Vorhangs aufeinander und bald lag sich alles in
den Haaren . Verteidiger und Verteidiger , Angeklagter und An¬
geklagter. Kurz, es war ein Tohuwabohu von Verwirrung , die
nur ein Alexander der Große mit einem Schwerthieb entwirren
könnte. Sicher ist , daß dieser Prozeß sowohl für die Strafrechts¬
reform, als auch für die Neuauflage der Strafprozeßordnung
reichen Stoff bietet . Schließlich blieb es nicht beim Kampf
zwischen den Akteuren, vielmehr entspann sich auch ein Konflikt
zwischen dem Gericht und den Zuhörern , deren oberste Repräsen¬
tanten die Pressevertreter find . Ein hastiges Wort des Vor¬
sitzenden veranlaßte , « ie bekannt , die im Scharmach -Prozeß
tätigen Berichterstatter zum Exodus , den der Reichsverband der
deutschen Presse in einer Resolution billigte . Die Bericht¬
erstattung wurde eingestellt. Trotzdem erschien im „Vorwärts "
in dessen Nummer 97 vom 26. April ein materieller Bericht
über die Verhandlung . Andere Berliner Blätter folgten . Und
an dem Tage, als di« Beweisaufnahme geschlossen wurde, er¬

schienen in Berliner Abendblättern ohne vorherige Verständi¬
gung der Vertreter der auswärtigen Presse, die mitstreikten .
Berichte über den Prozeß . Dann veröffentlichte die „Neue
Preußische Kreuz-Zeitung " einen Artikel , der geeignet war , oas
Verhalten des Vorsitzenden Landgerichtsrats Brieskorn in ein
wesentlich anderes Licht zu setzen , als bisher . In diesem Artikel
wird mitgeteilt , daß der Vorsitzende durch das Verhalten eines
der Herren Berichterstatter sich veranlaßt sah , diesem eine Rüge
zu erteilen . Das Benehmen dieses Berichterstatters ist nicht
bloß in diesem Prozeß , sondern auch bei anderen Berichterstat¬
tungsgelegenheiten schon mehrmals von beinahe sämtlichen
Pressevertretern , die mit diesem Herrn in Berührung kamen,
einstimmig verurteilt worden . Jedenfalls ist insofern die scharfe
Aeußerung des Vorsitzenden , welche die Vertreter der Presse
zum Verlassen des Eerichtssaales veranlaßte . einigermaßen ent¬
schuldbar, wenn es auch selbstverständlich nicht für richtig ge¬
funden werden kann, den Pressevertretern , wie es Landgerichts¬
rat Brieskorn tat , zuzumuten , von dem im hintersten Teile des
Saales befindlichen Zuhörerraum aus ihr schwieriges Amt der
Berichterstattung auszuüben . So werden die Methylalkohol¬
geister noch lange nicht zur Ruhe kommen , sondern noch manchen
Spuk treiben .

vom Karlsruher Rudersport.
# Karlsruhe, 30. April. Man schreibt uns : Die hiesige Rudrr-

sportgemeinde bewegt sich in recht bescheidenen Grenzen und die Zahl
ihrer Freunde steht in keinem Verhältnis zu jener anderer Sportarten .
Es konnte daher die Karlsruher Ruderet wenig hervorragende Lor¬
beeren erringen; die Erfolge, die erreicht wurden , sind mäßig für eine
Stadt , die sonst als Sportplatz par excellence gilt . Und doch wäre
dringend zu wünschen, daß die hiesige Bevölkerung dem Rudersport
etwas mehr Beachtung entgegenbringen möchte. Verleiht doch ge¬
rade die Erhaltung der Gesundheit und die Kräftigung des Körpers
dem Rudersport eine ganz hervorragende Stelle vor allen andern
Sportarten . Hier könnte ein Regattaverein» dessen Fehlen schon so
oft in Ruderkreisen lebhaft bedauert wurde , am ersten eine Besserung
herbeiführen.

Der Karlsruher Rudersport selbst hat dieses Frühjahr trotz ver¬
schiedener Schwierigkeiten recht lebhaft eingesetzt . In den Bootshäu¬
sern der drei hiesigen Rudervereine herrscht geschäftiges Treiben . All¬
abendlich sehen wir die Ruderer dem Rheine zueilen , um in frischer
Natur , frei vom Straßenstaub, im schlanken Boot zu rudern, zu trai¬
nieren, um später im edlen Wettkampfe die Kräfte zu messen , bis wie¬
der die letzten rotgoldenen Strahlen der finkenden Abendsonne zur
Rückkehr mahnen . Sie bieten in ihrem Treiben ein einzigartiges
Bild rudersportlichen Lebens .

Der Ruderklub Salamander, der älteste Karlsruher Ruderklub,
besitzt in seinem am Mitteldecken des Rheinhafens gelegenen Heim
eines der schönsten Ruderklubhäuser Südwestdeutschlands . Die dies¬
jährige Ruder - und Trainingsleitung liegt in den bewährten Hän¬
den des Herrn Frisch. Bereits seit Mitte März übt Salamander täg¬
lich im Schul-Doppelzweier; es ist beabsichtigt, im Doppelzweier so¬
wie im Akademischen Vierer zu starten . Die Trainingsmannschaft ,
welche aus großen , kräftigen Leuten besteht, macht bezüglich ihrer
Arbeit einen gefälligen Eindruck, wenn auch , da dieselbe noch nicht
endgültig zusammengesetzt ist , etwas Bestimmtes heute nicht gesagt
werden kann.

Der Ruderverein Sturmvogel, dessen praktisch eingerichtetes
Bootshaus mit stattlichem Bootspark am Südbecken des Rheinhafeas
liegt , hat mit der Leitung des Trainings Herrn Fritz Merkel betraut .
Die Trainierkunst des Herrn Merkel basiert auf Gründlichkeit, :r
versteht aus seinen Leuten herauszuholen , was unter Ausnutzung
allbr gegebenen technischen Möglichkeiten an Fähigkeiten erweckt wer¬
den kann. An Trainingsmannschaften sind vorhanden ein Junior¬
vierer . ein aussichtsreicher Doppelzweier und zwei ausgezeichnete Ju -
niorskuller. Die Ruderer zeigen sich jetzt schon im allgemeinen in
guter Form. Heber die Aussichten heute sich ein Urteil zu bilden ,
wäre ein eitel Unterfangen, doch wenn man die Sportbegeisterung
und freudige Arbeit bei den täglichen Fahrten als eine gute Vorbe¬
deutung für die weitere Entwicklung betrachten kann , dann darf
Sturmvogel mit einem hoffnungsreichen Gefühl den kommenden Er¬
eignissen entgegensehen .

Das am letzten Sonntag stattgefundene Anrudern zeichnete sich
durch seine starke Beteiligung , durch gute Vorbereitung, einheitliche
Leitung und gleiches Wollen in wirkungsvoller Weise aus . Ange¬
nehm fiel hier die durchgeführte einheitliche Ruderkleidung — grün¬
weiß — auf.

Der Rheinklub Allemania trainiert in Maxau . Sein neu erstell¬
tes , ganz der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bootshaus liegt am
Westufer des alten Rheinhafens zu Maxau. Unter der Leitung sei¬
nes hervorragenden erfahrenen Instruktors , Herrn Scheffner, der ruf
eine an Erfolgen überaus reiche Ruderlaufbahn zurückblickt, konnte
Allemania schon frühzeitig mit den Uebungsfahrten beginnen . Sie
wird voraussichtlich im Seniorvierer und im Achter starten. Da Herr
Scheffner schon im Vorjahre seinen Leuten eine gute technische Vor¬
bildung zuteil werden ließ und die Mannschaften in ihren Trainings »
arbeiten bereits jetzt ein prächtiges Zusammenarbeiten entwickeln,
darf man wohlberechtigt hoffen , daß es Allemania , die während der
letzten Ruder -Saison so gut abgeschnitten hat, in diesem Jahre an
Erfolgen nicht mangeln wird . A . M.

Neueingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld'» Hofbuchhandlung ,

Liebermann «. Cie ., Karlsruhe.
Ein Führer durch die I validen- und Hinterbliebene,i-Berfiche-

rung, verfaßt von Karl Dürr , Sekretariatsassistent Lei - er Freib -.rger
Stadtverwaltung , ist soeben im Selbstverlag des Verfassers erschien :n.

Zeichnungen von Otto Hupp. Drei Hefte in Querformat ; 1 . Heft :
Deutsche Großbuchstaben; 2. Heft : Schriften und Ränder ; 3. Heft :
Ornamente. Preis des Heftes 2 Mk. Verlagsanstalt vorm . G. I .
Manz , A .-G ., München -Regensburg.

Moritzchens Tagebuch. Mitgeteilt von Karl Ettlinger (Karlchen) .
Louis Lamm , Verlag, Berlin C . 2. Preis 1.80 Mk ., geb . 2.50 Mk.

Tucks Postkarten . Blumenstudien . „Reproduktionen nach Ori¬
ginal -Aquarellen Ihr«!. Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin
August Wilhelm von Preußen". Der Ertrag der Karten fließt Aus¬
schließlich wohltätigen Zwecken zu . Kunstverlag Raphael Tuck &
Sons . Bd. Berlin g .W. 48.

Eesundheitsregeln für Kurgäste, von Prof . Dr . Wheatstone .
Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen von A . v Schlieben .
Verlag von A . v . Schlieben , Seebad Cirkvenica bei Fiume .

Arnold Schönberg. Mit einem Bildnis , vielen Notenbeispielen
und mit Reproduktionen nach Schönebergs Gemälden. Geh. 3 Mk. .
gebd . 4 Mk . Verlag R. Piper & io ., München .

Gesundheitspflege im täglichen Leben. Bon Prof . Dr . E . Erawitz .
Zweite verbesserte und vermehrte Auflage (7.—12 . Tausend) . Verlag
von Ernst Heinrich Moritz in Stuttgart. Brosch. 1.50 Mk .. gebd . 2 Mk.

Mit den badischen Truppen 1879/71 nach Frankreich «nd der
Kriegsschauplatz nach 49 Jahren. Von August Danzer, Fürstl.
Fürstend. Kammerpräsident a . D . . Kriegsfreiwilligem im 5 . Bad .
Infanterie -Regiment Rr. 113. Sr . Kgl. Hoheit dem Eroß^rrzog
Friedrich II . von Baden gewidmet . Mit einer Karte des südöstlichen
Kriegsschauplatzes . 284 S . F^eiburg i . Br . Caritasverlag . In
elegantem Leine».dand 4 .50 Mk. ; in Eanzleder 7 .50 Mk .

„Ille mihi. Roman von Elisabeth von Heyking , in 2 Bänden .
10 Mark. Verlag von Gebrüder Paetel , Berlin «
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□ Mannheim , 2 . Mai . Mit dem Mairennen des Badischen
Rennvereins wird der Neubau der Tribüne und eines techni¬
schen Betriebsgebäudes in Benützung genommen . Die neue
Tribüne besitzt insgesamt gegen 500 Sitzplätze, zu denen noch
etwa 1000 Stehplätze kommen . Zn dem Verwaltungsgebäude
befinden sich u. a . das Sekretariat , Kasse und Totalisatorver¬
waltung , ein Post - und Telegraphenraum , Earderobezimmer
und Toiletten . Die Totalisatorkioske bergen nunmehr 47 Ma¬
schinen . Für die Vertreter der Presie ist in besonderer Weise
gesorgt worden ; die früher von den Vertretern der Zeitungen
vorgebrachten Wünsche fanden weitgehende Berücksichtigung.cn Hinterzarten , 2. Mai . Der Skiklub Freiburg beabsich¬
tigt auf hiesiger Gemarkung eine Skihütte zu erstellen.

Bom Kutzballsport .
— Karlsruhe , 2. Mai . Der Fugball -Länderkampf Holland-

Belgien gelangte vor 20 000 Zuschauern in Dordrecht zum Aus¬
trag . Bereits in den ersten drei Minuten erzielten die Hollän¬der zwei Tore , denen sie bald darauf ein drittes folgen ließen.
Trotzdem aus der belgischen Mannschaft dann zwei Spieler
Infolge erlittener Verletzungen ausscheiden mußten , gelang es
ihr noch vor der Pause , zweimal den Ball ins Netz zu senden.
Nach dem Seitenwechsel fiel auf beiden Seiten ein Tor , so daßHolland mit 4 : 3 als Sifger den Platz verließ .

P .C. Wiesbaden . 2 . Mai . (Privattel .) Der Wettkampf
zwischen der Fußballmannschaft «The Pirates " -London und dem
Wiesbadener Sportverein endigte nach hartnäckigem Wider¬
stande der Wiesbadener Mannschaft mit einem knappen Siegeder Engländer von 3 : 2 Toren . Die Wiesbadener Mannschaft
hielt sich sehr wacker, zeigte gute Kombination und sichere Ball¬
behandlung , doch verfügt der Sturm nicht über genügende
Schußsicherheit. Die Spielweise der englischen Mannschaft war
technisch gut durchgebildet, doch verspricht man sich eigentlichvon einer solchen Mannschaft bedeutend mebr , als sie gesternin Wiesbaden gezeigt hat .

Zu den Olympische « Spielen in Stockholm .
-ch- Karlsruhe , 1. Mai . Die südafrikanische Olympia »

Mannschaft für Stockholm ist bereits in England eingetroffen .Die Südafrikaner haben sich von London nach Brighton be¬
geben. wo sie sofort ihr Training aufnahmen . In Begleitungder Mannschaft befindet sich auch ihr berühmter Landsmann ,der zum Profesiionalismus Lbergegangene Sprinter ReginaldWalker , der in England mehrere Matches bestreiten wird undin letzter Zeit durch das Aufstellen von sechs neuen Weltrekords
wieder viel von sich reden machte . — Die Südafrikaner werden
vor ihrer Abreise nach Stockholm noch an den auf den 22. Juni
festgesetzten Meisterschaften von England teilnehmen .Berlin , 2. Mai . (Privattel .) Die Deutsche Turner¬
schaft hat durch Rundschreiben ihres Ausschusses beschlossen, anden olympischenSpielen in Stockholm nicht teilzunehmen . Der
Einspruch des Berliner Kreises wurde unbeachtet gelassen . Man
kann diese Haltung um so schwerer verstehen als alle Wünsche,die von deutscher Turnerseite gestellt wurden beim schwedischenKomitee in Stockholm Erfüllung gefunden hatten .

Kon der Kuflstdiffahrl.
---- Berlin , 2. Mai . (Privat .) Eine Forderung von siebenMillionen Mark zur Lösung verschiedener Aufgaben der Luft¬

schiffahrt ist in einer Denkschrift aufgestellt , die der Deutsche
Luftfahrerverband dem Reichskanzler unterbreitet hat . DieseSumme ist nach Ansicht des Deutschen Luftfahrerverbandes für
folgende Zwecke notwendig : Für Verwaltungsausgaben 40 000
Mark , für Flugwesen 2 500 000 Mark , für Motorluftschiffahrt1000 000 Mark , die Anlage von Luftschiffhallen und Flug¬
plätzen 2 000 000 Mark , für die Förderung des Flugdienstes in
den Kolonien 50 000 Mark , für die Schaffung von Lustfahrer¬karten 500 000 Mark , für Aeroplan -Photogrammetrie 80 000
Mark , für Upterhaltung einer Versuchs- und Prüfungsanstalt200 000 Mark , für eine Luftfahrerschule 50 000 Mark , für
Gründung eines freiwilligen Fliegerkorps 100 000 Mark , für
Fliegerfürsorge 100 000 Mark , für Wetterdienst 80 000 Mark und
für wissenschaftliche Forschungen 150 000 Mark .

bck Berlin , 2 . Mai . iTel .) An der Berliner Universität
hat sich ein Ausschuß gevildet . dem die meisten Korporationender Universität «ngehören und der sich in dem Aufruf an die
Studentenschaft m ' r der Aufforderung wendet , oie Mittel fürein eigenes Flugzeug aufzubringen , dem der Name «Jung »
deutschland" beigelegt werden soll.

Le. Berlin , 2. Mai . (Privattel .) Japan bestelltein Bitterfeld zweiweitereLuftkriegsschiffe SystemP a r s e v a l für die japanische Heeresverwaltung .— Berlin , 2 . Mai . ( Tel .) Das Siemtns -Schuckert -Luft -
schiff machte heute vormittag halb 9 Uhr eine sehr gelungeneLandung auf dem Mügg ^Uee. Bei der Rückkehr zur Ballon¬
hülle konnten nach dem Abftellen der Motors die Haltetaue nicht
schnell genug ausgeworfen werden . Dadurch wurde der Ballon
gegen den die Landungsstelle umgebenden Wald getrieben . Ein
Propeller wurde verbogen und das vordere Höhensteuer zer¬brochen. Die Ballonhülle dagegen ist unversehrt . Der Mate¬
rialschaden ist gering .

# Johannistal , 2. Mai . (Tel .) Heute früh ist der FliegerHoesli , der gestern auf dem Flugplatz Johannistal abgestürzt
ist, seinen Verletzungen erlegen.

— Frankfurt a. M., 2. Mai . (Tel .) Der Aviatiker Ro¬bert Sommer , der heute früh vom Rebstock aus mit seinemEindecker einen Aufstieg unternahm , ist infolge Versagens der
Seitensteuer aus einer Höhe von etwa 10 Metern abgestürzt.Er hat dabei so schwere innere Verletzungen erlitten , daß erine Krankenhaus gebracht werden mußte.

— Paris , 2 . Mai . (Privat .) Die Leiche des verunglücktenLuftschiffers Leloup , der am 13 . April in einer Ballonkonkur¬
renz um den Dubonnet -Pokal gestartet und auf das Meer ver¬
schlagen wurde , ist jetzt in der Nähe von Sables d'Olonne andie Küste angeschwemmt und dort geborgen worden.

Aus dem gewerblichen Leben .
Lp . Berlin , 2. Mai . (Privattel .) Zuverlässigen Meldun¬

gen aus Essen zufolge traten seit dem letzten Bergarbeiter -
streik bis einschließlich 30. April dem christlichen Bergarbeiter -
Verband des Ruhrrevier « 3800 neue Mitglieder bei.

bck Düsseldorf, 1. Mai . (Tel .) Das mit Spannung erwartete
Resultat der Verhandlungen zur Erneuerung und Verlängerung des
Stahl « -Asverbandes liegt nun vor . Heute wurde nach erregten Ver¬
handlungen beschlossen, den Stahlwerlsverband für Produkt « A (Halb¬
zeug, Schienen, Schwellen, Träger und andere Formeisen ) auf 8 Jahre
zu verlängern . Wie vorauszujeyen war , hat man von vornherein
auf eine Syndikierung der Produtte B (Eisen , Laschen , Röhren und
Walzdraht ) verzichtet.

Zar VerTollständigung der

Sommer -Toilette
trlgt man

Moderne Farben
Neue Modelle
in allen Preislagen. 7689

IS Mil
Kaiserstr . 76 □ Marktplatz.

AV'
3nfemef*onale
HY6IENE -AusstefTuna

Dresden 1911 :
Grosser Preis !

BIRKENWASSER
Verhütet Haarausfall und Schuppenbildung
STÄRKT DEN HAARWUCHS BELEBT DIE NERVEN

fVeis» Broschüre und Gutachten gratis
GEORG DRALLE . HAMBURG . M

U?.70.

Prima 1 Iler

Apfelmein ,
glan -hell , für den Grossbezua
empfiehlt billigst. 3420a
Joh . Hertweck, tzrohkellttki

Rastatt i. B .

»fahrrad m . Torpedo- Freilaus , wie
neu , für 56 Mk . zu verkauf. Bl5008
Kling . Tnrlacher Allee US. 2. St .

erhalten solv . Personen jed .llletll S .'andes obne Vorsveien, o.Bürgen von 50 bis zu 2000 Mark.helinmltz & Co ., Cöln , Ritter -
straße 59 . Tüchtige Vertreter
werden angenommen . B15T36 .2.1

Welcher Hausbesitzer in verkehrs¬
reicher Lage der Südstadt würde
den ersten Stock zu einem

umbauen lassen . Hohe Miete zu-
gesichert . Offerten unter B15740
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute abend 8 Uhr verschied nach langem , schweremmit grober Geduld ertragenem Leiden im Alter von nahezu72 Jahren unser lieber Vater , Großvater , Schwiegervater .Bruder und Onkel

Herr Ludwig Michael Haas
Oberbahnmeister a. D.

Inhaber des Verdienstkreuzes vom ZLHringer Löwe»
wovon wir Freunde und Bekannte in Kenntnis fetzen.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Brnchfal , den 1. Mai 1812 . 84180a
Die Beerdigung findet Freitag , den 3. Mai , nachmittags6 Uhr, vom Lrauerhaus , Orbinstraße 12 , aus statt .

Todes -Anzeige.
Gestern nacht */49 Uhr entschlief nach schwerem Leiden

meine hebe, herzensguteGattin , unsere teure Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Angelika Maier
geb . Liditenberger

in ihrem 77. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Namens der Hinterbliebenen :
J . Maier , Rechnungsrat .

Karlsruhe , den 3. Mai 1812.
Die Beerdigung findet Samstag, den 4. Mai 1912, nach¬

mittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Boeckhstraße 11. 7611

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem schweren Verluste meines lieben
Mannes und Vaters sprechen wir allen unsern
tieigetühlten Dank aus .

Frau Appel Witwe
B15744 mit Kindern.

Wer erteilt
äMdiWutiöen in Mein
und Geometrie “i Offerten unter
Nr . 3515766 an die Expedition der
» Bad . Presse" .

Sichere Existenz !
Mit 5—6000 Jt wird Dame oder

Herr als Teilhaber für zu grün¬dendes Geschäft (Nahrungsmittel¬
branche) gesucht ; hoher Verdienst.Gest. Offerten unler BI5718 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Verloren
Portemonnaie mit Inhalt von der
Bonifatiuskirche bis Gutenbergplatzam 1 . oder 2 . ö . Mts . Abzugeüen
gegen Belohnung 3515772

Gutenberastr . S. 5 Stock .

Darnen-Fahrrad»
Freilauf , sehr gut erhalten , billig
zu verkamen . Schillerstrasse 50 ,
Eingang Hof, rechts._ 3315761

Kinderwagen
Brennabor , gut erb., zu verkaufen.- " ' .33 ' 5747 ioeckhftr. »0 , 3 . St .

Gutes Bett
sehr billig zu verkaufen . BI5762

Schillerstr . 50 , Eing . Hof rechts.

L: Im Interesse
des Publikums

liegt es . Margarine oder Pflanzen -Butter -Margacine
nicht lose (nicht im Ausstich) , sondern in der Origmal -
Karton -Packung der Fabrik zu kaufen, sonst läuft es
Gefahr , für teures Geld geringe Ware zu erhalten.

Für die Qualität der Pflanzen -Butter -Margacine
Palmona im Karton bürgen die Fabrikanten

H. Schttrrck & Cie. A -G.
Generalvertretung und Lager : Adolf Aneel , Straßburg i. d

3141a

^ onversat .on , «vtoramaltf
Nachhilfe und Uebersetzungenerteilt Französin gründlich in und

außer dem Hause.
Offerten unter Nr . 16719 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

Heirat.
Frl ., ett., 23 Jahre , groß , schöne

Fig . , tüchtig im Haushalt u . einem.
Vermögen von 40 Tausend , sucht, !da es an paüender Gelegenst. fehlt ,mit Herrn in sicherer Stellung , am
liebsten Beamten , zwecks bald . Hei¬rat bekannt zu werden.

Offerten , wenn mögt, mit Bild ,unter Zusich , von Diskretion andie Exped. der „Bad . Presse" unter
Nr . Bl5739 .

Reelles HeirWeililli!
Dame . 35 I . , kath. , eleg. schl . Erich..Sprachen u . Musikk . u . ein. Sink,
v . 4000 Mk . s. m . geb. Herrn , d. ähnl .Emk. hat , zwecks Ehe bek. z. werd.
Diskret . Eurensache.

Offert , erb . unter No. 3515715 «n
die Erped . bet „ Bad . Presse".

WelcherK«i>itMKrc.
übernimmt jährlich ca . 1400 Mk .
Zinsen abwerfendes Institut für0000 Mk. Offerten unter 3032a an
die Expedition der „Bad . Presse".

Versetzungshalber
mittelgr . Villa in Ettlingen
m . ö/ll Räumen , Gas , Wasser-
leitg .. Stallgeb ., Gart ., 5 Min .
v. Wald . 2 Min . v. der elettr .
Bahn entf . , in völlig staubfr .,ruh . Lage, bei maß . Anzahl , zuverk . Anfr . nur v. Selvstrefi .
unter Nr . 7587 an die Exped.
der „Bad . Presse " . 5 .1

AelWieiiilicheU
Schul -Putt . 3)15768
Rundlaus ,
Schwebereck mit Ringen,
^Isprojsige Turnteiter mit Gestell,« chultafeln ,
Gartenbänke , für Kinder passend ,ein kleiner Gasofen mit Rohr,ein kleines Affen- Skelett .

Dobermann ,
stüde, 1 Jahr alt , prämiiert, ohne
Untugend, besitzt Änfangsdressureines Polizeihundes , billig zu ver¬
kaufen . Näheres 5315765

Steinstrasse 21, Hinterhaus .
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^ SL ^ . S ĝ - e e .S 1®* 3

A § s » “ g Siss 3
Sgg a ä * gC ^ :a o . 3 C jO m

^ sst « s ^

e fS
« SS

w ** o 2 fi S es
LZ £ fgftssÄS<-' J v5 . ti ) J* a> 2< esSS
| 8 s fS 'Sg ’

e «
8 jQ 3s - £ ? g

" ' oo 5 _ c> ff3,C. 43s®”
« r ? aj ! § = ^ 3 »8w3 ^ cS " ö ® äS

S § « 3Sg « “

ÄÄÖAoSg 2 ,

L °
"

e

^ L 1
Ä - J5 »
» ’S iS A 4>
” * ‘“ ■’c :S S
" 3 3 > SZ °

'S » Sil *t<3 w <35 05 OS
BS e fl “
e A a* S ^

; »
* <35 r

»
aft» «w ^

: -° a 2 .
- §

A ' °
1*w A A

A <|J ^ 44
'
s g sf c
cäCOsS

s 'S “
A g . wO '? ® _“ sö a S

e <u « e
äis § | ?

’S t» 3 A
§ * r -5 ü » 5 s e

- & jo•S A C 3
i | §

*tS" vST- WWüÖoiSjOßO 'i ' H ^ sW ^ '- Slijvtf ' . ' w
Z -s - le
- 8 a - « ® ®

'
g 3 ^ A (a A (§ ,S J S’

.2 : A « SZ 2 SS ^ I
e ® ® e S « a | ? “ g
c Ls S « f = § ä2 5 a § S a ®> E ß ® c 'S' <a Z A -

Ä SW S g g | e | o gg . ® a &
5e .fg=- LL « A » - L -A - “ I S - jg .5SS - = = c -

— V ^ “S « ü 3 *2 - _ ~ 2 ff « ff <* > 03 ff ff O’S w w _ ffM ^ owo r̂t e53ff Ä 2ff ^ "tl o ff ff i » - w s «> j ® w » ii w s» « i 8 - 2 a ss äs « a *= - - ® - A - . . . --

ss ’S
'S '

EsaS
^ a § « -r

ft> ■y*f~ M» P •**' •* “ •*■* **X 'S w £ 3 -

s V Jt *• Ä-ff* ^ O v .3
*- ff L. >ff ••- Cü ® c .)

o r~
,̂ r ; • ä 01

/£* S ”t-:
r -3 : S ff *r

'S :2

M >Q '
3 :2 Ä '
a» M ffjQ 4» 3

03
ff

^ ff

« O JÖ ° ^ ‘o ff _= -- <5>Z A - « ^ £ S ' *>J
<35 «- ZA:e o <3 . 2 « s „ att 2
ZLO 2 S 'SZZ « AZ >

iS O 3 '— ;ff Ä Ä. ff m .ö 9 ii c ^ 2i ä S

d 3 .2 g ; A 'H" S e ^ . -S A
5 g ^ laäög » 8 S
*0

’ 4» *2S ? ^ l'S '
«ft ff « -Mff -

^ -ÄL *r " :ffSoEv-ff ff . P jo yo jO .<7- ff .'H-* 03 yC7v Ä ff* jj
t : ff ff « -M 3 e
p ° ^ io ' S 13 5 55*̂ 'S * E9 03ffZ ^ ff « .Äff e -
wg ff VS o ^ :Sff ff 03 o ^ S* *̂ r

>-*-* ■̂5 -- w w »>> 4— 1̂ - s-y »*W W ^ w v««r OJ - w<^ 7: <•' H i » r- .7i ’2 |= : ÜS *S ’2 w ro ^ ^ ff ^ ^ owo ^ ^ ffJ3ff Ä S25 &>o V ff .2 ^ ff ' UŜ -ff^ ff3o 1-» S — s 2 ®
>> , 1 C h S w kD S ♦*-• »y SS ff» ff **» w » v 31 -sj TI «. ^ 77 -_y 2z. ff »--

: ^ 5 ff ^ O ^ Ä J? Ä 'ff ff J* o S ^ a ‘tr o B̂s -g ' >X s £ iff- R _ ^

fÄ
| l 11 - is =

| » f s s ^ . H»; S ? o s •<- ss äi = :H ° o = ^ 5 3 « g ® 5 3 a “ k. =
?L -

®
» *, x 1 * Ss c e -ss - r-' Jä = >® 0 E

w _ - >»-» p ff g ff 'o
-2 'S a 5 tJ 'S S L 'S ^ c

'
SrOAjJ 0' 3 SS : «

. .
-

i
'? a » 5 « w ! 4l aS -S

’
“ S ® f = s * B

l
^

Sl ^nä5
!g “ 3 LSLZ . Z 2 .- LZ

s 2
®

« S? IJ 2 _ 3 -J --S Ä C 5 A .£ *f « « I ° s a, 2 ~ S A g r
= « S ? 3 a ® c 4 ! S “ « »• •» a2 “ g,E « fiS ^ s - * ' <35» - m S " - a _ro '«= c s= S 3 cd 2 ® 'ei 2? rt -a es A S 'S >-> 3 aa' n £ 'w ff £ 8ci3w ^ i , w 'Ä ’H *-» ^> >ff - ff ^ 31 « L

a, -
“ «* ü . « ^

"S <° -° e H ^ e S ® .5 . — L 'b « jg i® - r

| f § S « ®
ss € S ®

| rsS ^ '
-' >° ff o ü) ff ^ ff ff ff -̂ -̂ K .-» _ <-o c> ^ m— «* «j •- es> a ÖS •*’S 5 'S 1 e A ~ - 3 I

M " S

R

s ;

5s | s
-« . iA ® 2 L >- v -3 - «*Sr® S «J £ a aT
-» A 33 LL « ^
'S 'S Ss £ . g -S | «! 5
ff vff ff JO P̂ SL. N V 8 ff

*« *̂
sq -& 5 *° o ,h *2 . ^ L .rr iff. ^ o ^

E ^ ^ ff 5 *« *§ ' ff ff „ o ff Ä
^ >p K ff *£Ljo ff ,-ff . ^ ^ e J s: S »S

es 3 £ 'S - - es 5 £ . ~ « <3 -Ö a ;s - « A .'g■w c S •£ ° S !° 'S"!« a s a 3 L <“ 23 S
£ - § aä (0 sE £ s 2 « 10 05 -2 S ’CS »

W©
©3

S3
«* s

o
«s
**

ff
SS

«* s

5 ^ * 3 E *jr
Z I
O H ^ ff

s § § if ®
'S S « g S e
g

-S -
su ,

« s ^
gg

8
a iS . E a .® 3
vP ä ' 5* ff ^
° Ssr 'S ' ^ E

Ä 8 ffa « *
e # 2 E "
^ Z S A e g
Ä 'e

'
.tJ 3 ’S S* « gerg

2 e
Ig 'fiSfÄ
L » s 2 " 3
3 E :3 a ffl c

L »» »)3 ffKJg 'S ' A® 4» A 5 3A S5 US 2 :«
tf. » A S o V® x S -S »

g 3 — - L »>
| a -5S

Ä
f

§ ,
3 3 s -2 es ®-

3 V 2 8 o a 2

KZ
- S c. I |

2 A g m .<33 S
2 = £ 3

’
liS

E 3 «ft3 Ji

- 'g
" e - 3J A ’a> « M_" Ü ' S ' ^ EÄ » Jog

J 1 4> 4» jO
§ « '8 ' ^ :
3 3

•O ^*' w ff 5>ff ff *» JO
2 ff 05 -tl ff
C> ^ *> ff ff ff
p ^ |= ff LV
m ^ f̂f :o ^
'S :o

'
:S § o>

» § S ® 3 § ÄU
SS

^ f 2E | Si5 | E
©> H. ^>Äff50ffvC y Ä
o ff o $i-Ccf r*-^ ff ff ff i2 ojoft •—
ff r : sff u .«. . .

JO

F «
t ® .

8 .

o -M ff
d - -L m
~ S

|
8 j 3w s:
g « 2

A £
0̂3 ' '

s £ - ög *
g 3 S ? 3

a< - 2 3
33 35 3 S 3©> 3- •&> >-> w03 g «̂ - o>

ÄS 1 3 ?
i3 3J es » 6
H ff^j . ^o sr a5 2; -£*» a -sl -2 'S
w « !? *> S
A ^ ll

' -
e

<3S S A -g “
>'S "

S 2 3

S 3 Sj “ ' ® ,
3e « yw

ää 3 .S 3 * « ^ « »
AÄ Z i Ä 5 « ' g

‘
33 S

A « « 3

* X "5rt-> ü> vQ -*-» ff«- «J •_ __ — i - — E 'S AS 3
*~ S ‘S .3 ’SA £ g « 3 c
3A 8 ^ 3 ® 2ä 3 A as
g Ä

A « - £ fl 3 »
^ 5i ff ff ff *o

3 S 5 ZS ! » ? iS . .S ^ '
SsA g

" ÄE - A © S
3 » Ss « 3 . | « g §L 3 wE

B 3 .2 — AS Z - - § Z " a>“ B « SÄ 5 B fl 3® iJAoAg - 2 -S »
« -

g 3 § . '» t : « £ “

« ■J »

» L e -a
3 g L § 3

3 § SLg 3
JS ' «> 8« ^ 2*•2 -ti H ff og £ 4» w rjo m ff ff 5£
« ö I

ff 03 J ' « «ft
.S ff H ' ^ rö
— w ffff w3 ±4
g Ät H M g
T « 3 ^ T

! Sl !
— )> s JO ffjO O ^*
'S " S .2 . 3 £
3 5 ® ’b «“

pil

.*̂
'
8 j§ ® 'S

3 A -S » [c
E •st

-+* «> MH X •**

li
“ §•
g 'B' :-g 3i w -

2? ** o
ff « ' S?«

*§ :« g 3 " ■
H O ff
2> l

ff ff fij ;

s ® sS #
, ff JO Ä*r
o ff *> ffw

«§> ff ff5

iXOo
ff

•- ©

ff
^ *“ »

: « 3 -̂ L ff
ff 03J1

«£P
03 gff 03 S ^

3 Ss 3 Ä
3 3 2 L 3
.0 *2 £ ■A qff O ff
O 05 « «ft ff
"

L ^ 3 *
E a g c-
“ Sat "

e

EN « °
t= sr

N

8 !? 'S '
H

3 5S 3
L 3 § 3

3

«
ÜÜ

a 3 « « !
A 3 'o

' 'S ‘
S 3 g «5̂ —
8 g -

| .s §
ff it O 8 w«=• 2i ff ffr

ga
es g <S . «sH•Ss w ’o S g3 W yy E vA:C O 4) 4> H

»ff - » 03 03 ^ =4

JZ ff «ft
ff £ o

2 . " 'S 3A £ fcj ■« 3
Sss ® «' •g -Sj -n 3 3
<125

*
3

irr ff ff o *>
H *g - 03 ff
BW g | Ä

e » ^ § S
e S 3 e Sw jo 2 S

ff o ff5
gÄAS S

— Ase - gg
£ - . 02 £3 JPa 43 g— 3 » 2 SL
3 „ Z w «

£ 3 33 e

3 <b « — ~ fei x3 s © s » „
-e

S e • e A s
03 sg- g £ "2

siiif ? 3

ti ” 35 S

3 ff oooccoco
tfl-̂ O ^ QGO

q J>Ot - 03 ^ 03
:0 2 WÖlt « AiO
S

Ä

ff
c

ff s
«S g
| l9

si *='S 1Lff ^

: .r
3 es
» a
2 «

® 3 3

n . g 5 es

2 3 Slf eL v

iffW
^

■̂ p q

. 'ff '
i*S :C

M «
jo “xT
ff d

s
o

\ 2* jO

ii9
g ©

<s
« o ) . ü —

2Ä aiS -S 3'S 3 3 ^ 2
3

'
2 e <= =* © i ? :

g E »

irillet
I S » E - ^ f
^ 3 3 L 'b a> 3

SO :ol * 5SO

? 'Sa 5 ^■« ff rr
“e 3 a - 'B
a = o 33

- w 2 ? 'S'S 'S L
a -s 3 a

Cg (
tH h- 1

*öj

■'§
' e^ /SS

‘
H

ff
:ff
03 j

J « i
- ff ^ ^

ü/S
« 3jo JQ § N>

p ff 1
03 '
ff *

o
\p "

«ft
V

»p
ff -ff* ' ^ u

^ tt 55 2 j ;

■s | sgE
N © « s ; « -

o t t * *
p

1 ^ £

i ^ Z
.£ a -

Is'B ' ®»
: o _

5»
«

A
©

N

A
Q

o
G

L

A
e
e

«

W

ve

e5

!-S « KW -« K 3 iSL
«9 Sc fl K
«ö § - Is 3
J-Ä « 3 0 — 3

Q| ) £ © 3 ^ g
• a . s Str 3 ?-'J 5u ä 'w2 .c2

H SÄgtss ^
W S 52 u 'C w*7 =£ 3 ,s L 2 <-

«u ° 5 m ct
3 ^ K2 £ »» 2-ff. - ^ *s o p

_ »bff ff21 « L
v

IN « L 2Z

PI >

ll
n s

pü sii
« 5 'S

tS
'

§ 853 « *
~ 5

^ 7 b > * 2S § S «5 OO
■mCQ

s *tr o « Ä £ agu o
Äfiö V « ff S .ff .H2 S2 2j * e 3 =3

£ £ © ! « *

? ls : g3 A ,
critn Q. o ’

CO « Ti

Ä

^ jajdujto 10 6 6 ‘‘4P« ||iujouj«t| 0 ,q
* 5 'and*f«0 v H,*-s,np '»pS/mV 10 6 or

x ,«5» ,, »NW <»g ' ! Bjnqisjj
9 )| « tU0 <lv -j » ltunn

•l4imq “l2 -(t09'8 'r ? '43E»9 nS
lUDSg U55SU01Mm tzqi>t

sm «U0tiX3attp9•nttJinoJiualj (3 ' ijnu «iJa4Qf' 4phqm >x 55v .a»uu, lEytiS iq

I»S -as4 »S
k.,q,mh>s s -̂ a

§ni?tM ’N,kav?qv,Mii2 ?vc»

_ -,ry • « 1« . » u « • m)
ZZgZI .rr ^ ^ L ?
i ag tjH **‘ff ^:* Ä
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KssenKHW^
^ Karlsruhe.^aiwrsrrlJil^
/weite Annoncen Expedition

töd
Pension

zu verkaufen . In größerer
Stadt Mittelbadens irt eine
gut besuchte .seit etwa SO Jahr ,
bestehende, israel . Pension ,
krankbeitSbalber zu verkauf.
Das Geschäft bietet fleißigen
Leuten gute gesich. Existenz.
Erforderliches Kapital zur
Uebernahme der vorhandenen
Einrichtung ca . 2500 .— Mk .
Offerten sub T . 1600 an
Haasenstein de Vogler. A.-G .,
Ka - lsr „be . 7550 2 .1

« LendSlatt . Donnerstag , den 2. Mat WZ .

Nack süddeutscherGroßstadt von
bedeutendemFabmkunternehmen
für danernd gesucht

zu verkaufen.
In größerer Stadt des

i

j bad . Oberlandes ist ein ut
, guter Lage sich befindliches £
■Zigarrengeschäft umstände- Si
i halber zu verkaufen . Lang-
jähriger fester Mietvertrag . K
Durchschnittliche TageSein -

^nähme Jt 50 .— noch steiger¬
ungsfähig . Anzahlg . Jt 5000.

! Offerten unter U. 1601 an
ia Haasenstein * Vogler
S A .-« .. Karlsruhe . 7551 .2,1

Tüchtiger

Dekorateur 1
Christ, für Manufaktur n .
Konfektion zum sofortigen
Eintritt

gesucht.
Derselbe muß gel. Manu¬

fakturist und Süddeutscher
sein , der nachweisbar zug¬
kräftig zu dekorieren versteht.
Salair Jt 140—160. Offert .
mit Lackschriftproben u . ge- «
nauer Referenzen - Angabe M
an Haasenstein dt Vogler , m
A.-G. . Karlsruhe L B . unt . rj
A. 1605. 7585 .2.1 =*

Ein int Baukreise gut ein- ^
geführter

Vertreter
für Nordbaden einschl . KarlS-
ruhefüreinelohnende . reelle .Sache gesucht. Reflektant *
muß gute Beziehungen zu Be- "
Hörden und Industrie haben.
Gefl. Offert , sub D . 1844 an £3
SaasensteinLVogler , A.-G., W
Sttastbnra i. Elf . 2904a6.6 3

Köchin nnä I
Zimmerbienerz
für ein Knabeninstitut in B
der Schweiz gesucht . Even» 53
tuell Ehepaar ohne Kinder . 3

@

Offerten mit Zeugnissen,
i Bttd und Lohnansprüchen W
unter X. 2026 Lz. an Haa- gj

^ senstejĵ ^ JoajevLiizerjK ^ ^ »

Berussivechsel.
Bon größerer eingeführter Firma
(SL - G .) werden tüchtige, fleißige,
redegewandte .Herren zum Besuche
oer Privatkundschaft gesucht . Der

»Posten eignet sich auch für intelli¬
gente Arbeiter , Handwerker , Be¬
amte , Kaufleute rc. , welche ihren
Beruf ändern und sich eine gute
Lebensstellung bei guter Bezahl , er¬
ringen wollen. Alles nähere unt .Z. 538 an Haasenstein u .
Vogler A. G . Hann heim . lma

Wer
.twaS zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er ei in der

„Badischen Presse 11
bekanntmacht.

3-6 Mart W. Vertat ! i
Strickmaschinen f. Häusl. Erw . Anz.
30—100 Jt . Prosp . grat . Bertr . ges.
Rich . Wünsch , Mühlhausen Th.
Eine zuverlässige Frau nimmt

Kundeti an im Waschen , Putzen
und Parkettbodenreiuigeu .
B15745 Waldhornstr . 42 , 2. St .

Wir suchen
größere u. mittlere Hofgüter für
vorgemerkt. Reflektanten . Reelle,diskrete Unterbreituny . Verlangen
Sie kvstl. Besuch u . Bertr .Vermiet .- u. Berkaufs -Centrale ,

Frankfurt a. M .. Sausahaus .

Zu verkaufen
« imeMMalieiiS
, Offerten unter Nr . B15714 an
die Erved . der „ Bad . Presse"

. 8.1

Für hiesiges Vers.-Büro wird per
1 . Juni , evtl, früher , ein branche¬
kundiger 7482.8.3

junger Mann
nicht über 18 Jahre , gesucht .

Bewerbungen m . ZeugniS-Abschr.
« ^ b-' AnsPr. unter F. K. 4362 an
Rnbalf «Waffe, » er !,rohe .

mit guter Allgemeinbildutm , saub.
Schrtft und Kenntnis des Franzoi .
Bewerb , mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschrift. und Angab . des Eintritts¬
termins,

'
der Gehaltsansprüche , der

Militärverhältnisse , sowie der Kdn
^

fesfion unter F . N. G . 71» >f4h -a
an die Erved . der ,Aad . Presse
erbeten . Unvollstäntttge Bewer¬
bungen blerben unberücksichtigt .

Für Fabrikburea « bei Karls¬
ruhe wird tüchtiger

juttflcr Mallll
20—23 Jahre alt , per sofort ge¬
sucht. Offerten mit Zeugnissen.
Referenzen unter Nr . 3404a an die
Expedition der „« ab. Preffe erb

Für Otovideal - Separa¬
toren u. Jrus -, Schrot « u.
Backmehl-Mühlen 3373a

Vertreter
aeg . hohe Provision gesucht.
Htlh . Unding , Karlsruhe

Akademiestratze 28.

Für eine leistungsfähige , rn ganz
Deutschland bestens e,»geführte
Svezialfabrik von Ausziehtischen
aller Art , sowie Salon - u. Herren¬
zimmertischen rc. wird ein mit der
Branche durchaus vertrauter und
mit der Kundschaft gut bekanntermr Vertreters«
bei hoher Provision für Karlsruhe
gesucht . Off. u . 0 . 660 an liaasonstein
& Vogler A.-G.. Breslau . 3393a2 .1

Für konkurrenzlose lukrative
Artikel der Baubranche
Werren 3414a

erslkl. Vertreter
gesucht.

Off. unter 6 768 a . d , Ann .-Exp.
D . Schürmann , Düffeldorf .

an allen Orten , die zu Hause stän¬
dig gntlohneude . einfache Hand¬
arbeit anfertigen ivollen , wenden'
ich an Mari« Koneberg, Stickereiver -

,änd , Kempten i. Allgäu 32. Vor¬
kenntnisse nicht nötig . Näh. mit
Must , geg . 404 i. Marken . 9412aLehrmädchen
achtbarer Eltern gegen sofortige
Vergütung gesucht . 7477.2 .2
Gebr. Lewandowski ,

Kaiserstraße 199a .

Sohn achtbarer Eltern findet
Lehrstelle in feinem Hotel. An¬
gebote mit Angabe des Alters und
Schulzeugnisses find gefl. unter Nr .
3401a an die Expedition der „Bad .
Presse" einzureichen ._ LI

TllMtt -Lehrlikg.
Ordentlicher Junge , welcher das

Polster - und Dekorationsgeschäft
gründlich erlernen will , findet Stell¬
ung gegen sof . Vergütung . B,«» .3 .2
W. Schütze, kapester ». Dekorateur
Durlacher -Allee 1«. Teleph. 3012

Lehrling

Jos . Geismar . Brsabartikel cngros
Amalienstraße 46. « 15770

Uachtrvachbeamter ,
für schon längere Jahre bestehend .
Wach- u . Schließunternehmen so¬
fort gesucht , welcher sich mit 1500
Mark an Neugründung beteiligt .
Angenehme StelluM . Guter Leu¬
mund Bedingung . Auch Leute vom
Lande wollen sich melden , da Vor-
kenntniffe nicht erf . u . Anlernung
erfolgt . Offerten sub „Nachtwach¬
beamter " unt . Nr . 3032a an die
E^ped . der »Bad . Presse" erbeten.
Rückporto beilegen.

Achtilf. TllMlieiüer
sofort gesuchtC . Dietrich ,

« 15771
Kaiserstraß « 126

Tüchtiger 3399a

Hosev-Schneiiler
wird sofort gesucht, auf Werkstätte .
P. M . Gräfinger Rastatt.

Tüchtiger selbständigerZimmerpolier
für Werksatz bei sofortigem Eintritt
gesucht . 3361a.2.2
Kaulmr« Gosschniknl i. Dairn-Dade«

Eisenbahnstraße3.

jung. dünner,
welche Bademeister und Masseur
werden wollen, sofort gesucht . RachAuSbild. geg . Lehrhonorar Stellun >
in der Schwei

aden durch'
. ranße . Burg _ _ _
elsaß. Anmeld. bald. erw. B1S542

Vadtfrhe Vreff - .
Mit boben Garantiemitteln ausgeftattete und überall

erngeführte süddeutsche Verstcherungs -Anstalt sucht für ihre
Kranken « und Sterbegeld « rüerfichernng

mit sehr vorteilhafte » Einrichtungen , besonders für die der gesetz¬
lichen Kran kenversicherungspflichtnicht unterworfenen P ersonen tüchtige

General - Agenten
und Agenten gegen hohe Bezüge zu engagieret, . Die Vertretung
kann auch nebenberuflich übernommen werden . Angebote unter
,71. C. 1055 an Haasenstein St Vogler , A.-G. , München erb. 3417a

Vornehme Existenz
oder bedeut. Rebeneinkommen durch Alleinvertr . sensationeller
Erfindung . Einzig auf der Welt dastehend , v. Kaiser !. Patentamt
vor Nachahm. ges . gesch . Weltmaffenartikel . Branchekenntn . nickt
nötig . Vertrieb kann von jed. Ort ohne besond. Räumlichk . gesch .
Reines Kaffageschäft, sofort, dauernde Einnahmen und» da ich
keine Lizenzgebühren fordere , genügt geringes Kapital, je nach
Größe der zum Alleinvertrieb gewünschten Gebiete . Näh. nur auf
ausführliche Angaben, auch über verfügb . Kapital durch Gustav
Hermes , Berlin , Alexandrinenftraße98 . 3382a

Dmlildril, hohen Drbrnvttdikiij!
evtl, gute Existenz finden Herren d. den bezirksw . Alleinvertr . eines
vielbegehrten , in vielen Städten eingeführten Bedarfsartikels für
Wäschereien. Kapital und Branchekenntnis nicht nötig . Anfr . unter
M . O . 5137 befördert Rudolf Mosse , München . 341 la
_ . Zum sofortige « Eintritt suche ich für Knrzwaren , Besätze,Spitzen rc. eine

tüchtige Verkäuferin,
welche die Branche vollständig beherrscht. Offerten erbitte mit Bildund Angabe der GehaltSansprüche. 3421aKaufhaus J . Boss , Villingen i . B.

r Mehrer « tüchtige, jüngere und ältere
erfahren im Werkzeug¬

maschinenbau§ Schlosser,
? • fipi finfipm Pnhn iiir 1

t
bei Man Lohn iit OauernO

' '
gesnchl . 8

Verheirateten wird Umzug vergütet . 3166a.6.3

5 . X. Honer, Wecheugmasch.-8llbr., Ravensburg .
DOGOGGOOGvOrGGO

für sofort gesucht. Dauernde
Stellung . Hermann Merkel ,Kaminfegermeister , Sttatzburg i.Elf ., Ersteinerstr . 18. 3365a.2.2

Tüchtige, jüngere 33160.3 .2einer
finden gutbezahlte Beschäftigung
bei möglichst sofortigem Eintritt .

Victoria Clock Go. A. Maier,St . Georgen t, Schwarziväld .

Wir suchen zu baldig . Einttitt
einen tüchtig . Elektromonteur
zur Instandhaltung unserer
Stark- n. Schwachstromanlagen

Näheres bei der 7591

W
Kriegstratze 126.

ler
Sosort gesucht

ein tüchtiger

Monteur,
der im Dreileitersystem bewan¬
dert ist. 3402a .2.1
Stöbt . Elektrizitätswerk

Heidelberg.

Gesucht
ftttnt sofortigen Eintritt oder
spätestens bw IS . M «i tücht.

Ein tüchtiger B15217.2.2
SMer Oer WschmÄer.der selbständig arbeiten kann , fürdauernde Beschäftigung gesucht .H . iirand , Waagenfabrik ,

Schützenstraße 47.

BiNlanWöger
( Schreiner ) finden Arbeit.
Markstahler & Barth

Karlstraße 67 . 7605,2.1

Gesucht .
Zu baldigem Eintritt ein tüch

tigeS, gut empfohlenes
Zimmermädchen -

sowie
auf 15 . Mai ein Mädchen für Haus
und Küche bei gutem Lohn . 7535

Hotel Grosse .
Wegen Erkrankung meines jetzig.

Mädchens suche ich für sofort ein
SlimemMai.
Hausarbeit borstehen kann , gut
nähen , servieren u, bügeln kann .

Junge , saubere , selbständige

Köchin
in großen Herrschaftshaushalt n .d. Schwarzwald gesucht . Angebotemit Gehaltsansprüchen und Zeug¬
nisabschriften erbeten an 332la .2.2
Dr. Bieger , IonMWllgell .

erfahren im Dampf - und elek
Irische « Betrieb , Dieselmotor
und Dampfmaschine , alle «
Znstallationsarbeiten,Wasser ,Beleuchtung , Bäder , Lifts .Genaue Offerten von nur
beftempfohlene » Bewerbern
unter Angabe von Referenzen
an Bad Rippoldsau
in Rippoldsau . 8406a

iMIm .
tüchtiger, älterer , gesucht. Leute
mit Erfahrung in der Hervon Metall -Modellen erhalten den
Vorzug. 3366a .2.2
Gebrüder BenckiferNachf .,

Pforzheim .

MlWilkMbkiter
Kreissäger und Abrichter, finden
sofort Beschäftigung . 7606 .2.1
Markstahler k Barth
äuverläsfiger

Heizer
findet Stellung . . 7604

Brauerei Wilh. Fels,
Sriegstrotze iss .

Gesucht zum alsbaldigen Ein>
tritt für das 3867a.2 .2

, Lnftknrhaus zur Mühle
in Marxzell , Ug . Barth ,

i Wchea- u. HaiismOchen
n. 1
Ein fleißiges

haurmällcben
findet sofort Stellung . 7593*

Cafs -Restaur . Httdenbrand ,
Waldstr . 8,

Mischen gesncht.
Für kleine Familie (2 Per¬

sonen) wird per sofort ein
tüchtiges , ehrl . und solides
Mädchen gesucht, da» Kochen
und alle Häusl . Arbeiten be¬
sorgen kann . Gute Behand¬
lung und gute Bezahlung .

Näheres 7602
Kaiserstraße 56 , 3. Stock .

. Auf 1. Juni evtl , früher suche
ich für meinen kleinen Haushalt
ein durchaus properes , erfahrenes

Mädchen
welches etwas vom Kochen verstehtund Liebe zu einem Kinde hat .Nur Mädchen mit guten Zeugnissenwollen sich bei Frau Herrmann ,Weinbrennerstr. 16, IL .

. meid.

welches selbständig bürgert , kochen
die Hausarbeiten willig ver-kann u. . _ ^ _

sieht , findet auf sofort oder später

S -Uk ir

Allererste Lage Kaisersir.
Laden

mit 2 gr. Schaufenstern (Schattenseite), für fernes Spezial -
Geschäft per l . Oktober z « vermieten .

Offerten unter Nr . 7048 an die Expedition der . Bad.
Preffe " erbeten. *

Tüchtiges, fleißiges

für sofort gesucht. Kochen erwünsch
jedoch nicht ,Bedingung . 7588

Stephanienstraße 32 , parterre

Junges kräftiges Mädchen vom
Land als Hausmädchen in gutes
Privathaus , katholisch, nach Baden -
Baden . 3403a

Lichtentalerstr. 107a.
Sßeaen Erkrankung des seitheri¬

gen Mädchens wird auf sofort od.
15. Mai ein besseres , pünktliches

Mädchen
oder einfaches Fräulein zu einem
Kinde und für Zimmerarbeit ge¬
sucht . Nur bessere Mädchen , die
gute Zeugnisse über ähnliche Stel¬
len aufweisen und gut nähen und
bügeln können, wollen sich melden
bei Frau Oberleutnant ' Köhler,Ludwigsburg . Goetbestr. 2 . 3329a

Vermietungen .
Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige,
kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten. 1941

Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherr !, vo» Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg .

Stelle geg . gute Bezahlung . Zü erfr .
7467 * Kaiserstr . 30 , 3. Stock.

Ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit, mit gutem Zeugnis ,
wird sof. oder auf 15. Mar gesucht .

1* 15721 Kaiserstr. 82a, l .Tr . r.

Ein ordentliches
Dienstmädchen

das melken kann und auf dem
Felde mitbilft , sofort gegen hoben
Lohn gesucht . 3419a
Johann Hertweck , Weingroßhandl .

Rastatt . Baden.
Einfaches , brav ., saub. Mädchen ,welcheskochen kann, auf sof. gesucht .B15513 Hirschstr . 28 , 3 St .

ans 15. Mai oder 1. Juni gesucht.« 15767 Hirschsttatze 33 , UI.

Amme gesucht
gesunde, kräftige, oder eine Frau ,
welche im Tag 3 mal stillen kann.Näh . Ettlingerstr . 7, part . 7608 .2.1

Eine ehrliche, reinliche
Monatsfra «

für zweimal täglich gesncht. Ein¬
tritt 1 . Juli . Off . unt . « 15182 an
die Expcd . der „Bad . Presse" erb.

Baufach -Buchhalter,der auch Ausmaße a . Bau , Abrech,u . dergl . besorgt u. Zeich . versteht,wünscht per sof . oder spät.Stellung .Offerten unter Nr . 2315759 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb.

Koutüiietler Steifender
mit eigenem Geschäft sucht fürbad . u . württ . . Oberland Reise¬
posten. Gehaltsansprüche bescheid.Gefl . Off . unt . Nr. B15381 andie Erved . der „Bad . Preffe" erb.

Schneider ilk
Tüchtiger Schneider sucht Steve

im bad . Schwarzwald. Eintritt bis
15. d. Mts . A. JDirscherl , Karls -
ruhe , Georg -Friedrichstr. 17, H „ I.
Maurer - Polier -

praktisch u . theoretisch durchaus er-
sahren , sucht Stellung . 8315726

kranrÄcok , Klauprechtstr. 11 . p.

Chauffeur
sucht Stellung .

, Sehr solider, gewissenhafter !
Chauffeur sucht per sofort
Stellung , Anfr . erbet. Kaiser-

^ 56, 3. Stock .I strotze 7601

Atelier
mit Nebenräumen und Platt¬
form, 10X6 m, zu vermieten .

Näheres bei
Büro Kornsand

6768 Kaiserstr . 56 .

Soecktzstra ^e 14
ist der 3. Stock , bestehend aus 5
Zimmern , Küche , Badezimmer u .
sehr reichlichem Zugehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rudolf
Meeß. Sofienst . 37 . 5706

3 Zimmer -Wohnung
auf l . Juli zu vermieten . B15753

Näheres Marienstr . 27 . pari .
Eine schone Treizrmmrrwohnung

im 5. Stock per 1 . Juli zu vermiet .
In nächster Nähe des Rheinhafens .

Nheinstraße Nr . 99.
2 schöne Parterrezimmer nebst

Keller u . Speicherkammer auf 1 .
Juli zu vermieten , auch zu Bureau
geeignet. Näheres Hans Thoma -
strah« 15, part ., rechts . « 15756 .3 .1
Winterstrahe 27 ist im Seitenbau
eine schöne 1 Zimmerwohnung
auf 15. Mai oder 1 . Juni an kl .
ruh . Familie zu verm . Näheres
Borderh. 3 . St . r . « 15724.3 .1

Akademicstraße 48, 2 Treppen hoch,
zwischen Douglas - und Hirschstr.,
in ruhiger Lage , ist ein gut
möbliertes Wohn-«. Schlafzimmer
zu vermieten . 2315760 .2/1

Amalienstr . 65, zwei Treppen ist
ein freundl . gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B15754

Kaiserstraße 245 , III , ist ein schönes ,
modern möbliertes Zimmer zu
vermieten.

' Bl5769
Lessingstraße 13 , 3. Stock, ist fein
möbliertes Wohn- u . Schlafzimmer ,
separater Eingang , sofort billig
zu vermieten . B15722

Luisenstr. 8^ 3. Sk.>
ist ein gut möbl . Zimmer an
solid. Herrn zu vermieten .

Schillers» . 14 ist eine Mansarde
möbliert oder unmöbliert zw ver-
mieten . Näheres 2. St . 2315755

Chauffeur
mit gut . Zeugnissen, zuletzt in Ruß¬land gefahren , sucht sofort oder
später Stellung . Offerten bitte
unter Nr . B15713 an die Expedit,der „Bad . Preffe ".

Junger Mann
mit guten Schulzeugn. u. Berecht .
z. Einj .-Freiw . sucht Lehrstelle ,n
Bankhaus od. kaufm. Büro . Gest .Offerten unter Nr. B15458 an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erb. 2.2

Bess. UninlennNltzen,w. nähen , bügeln und schneidernkann , sucht Stelle zum 15. Mai,eventl . 1. Juni .
Offerten unter Nr . B15716 andie Expedition der „Bad . Preffe
Ein Mädchen das in all. Zweigendes Haushaltes erfahren ist, sucht

Stellung als
Kaushällerin

bei älterem Herrn od. mutterlosem
Haushalt . Offerten unter B15738
an die Expedit , der „Bad. Preffe" .

6udjcf.B. 17
1
l*i. Jodjfer

welche d. Realschule bis Obertertia
u . ein schweiz. Pensionat besucht,
auch ein Jahr Weißnäben erlernt
hat und im Haushalt nicht uner¬
fahren ist, Aufnahme in nur
feinem Hanse, vielleicht auch zn
1—2 Kindern b. voll. Familien¬
anschluß. ES wird weniger auf
Lohn alS auf gute Behandlung ge¬
sehen. Gefl. Offert, unt . Nr . 3307a
au die Exped . der „Bad . Presse". ,

Möblierte Zimmer
Baden -Baven .

In neu erbautem Landhäuschen ,
gegenüber der Schloßruine , un¬
mittelbar beim Walde und jtt nur
5 Minuten Entfernung von der
Haltestelle der Elektrischen, sehr
ruhig und schön gelegen , find
möblierte Zimmer sehr preiswert
zu vermieten.

Näheres unter Nr . 3159a an
die Exped . der „Bad . Presse " ' erb .

Brautpaar
sucht auf 1 . Juli hübsche Zwei -
zimmer-Wohnung in der Südwest¬
stadt. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . B15720 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Gesucht in nächster Nähe der
Artillerie -Kaserne Gottesaue vom
1 . Juni bis 31. Juli 3413a

möblierte Wobmng .
(2 Msziumer « 1 WohllMMrj .

Off . m . Preisaug . u . F . 2281 a . d.
Aunoncen- Exp . D . Kreuz , Monnb .

Gut möbl . Zimmer.
nähr Stadtzentrum , in ruhiger
Wohnung gesucht . Angebote mit
freis unter Rr . «15741 an die

xped . der „Bad . Preffe " erbeten
Bon pünktlich zahlender Mutter

und Tochter wird
einfach möbl. Zimmer gesucht.

Offerten unter 'Jtt . « 16742 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

Gebildete Dame sucht für jetzt,oder später möbliert ., geräumiges
3 ^ Zimmer

mit ganzer Pension bei kleiner
Privatfamilie ; etwas Familienan -
schluv erwünscht. Auf nur gute ,ruhige, freie Lage u . ruhiges Hau »w,rd reflektiert. 4. Stock auSgeschl.Offerten unter Nr . B15717 an die
Expedition der . Bad . Presse " erd .
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Die

Freitag . de« 3. Mai , *f?4 Uhr nachm . :

Militär -Konzert
der Kapelle des

1. Bad. Leib-Drag.-Reg. Nr. 20.
Leitung : Kgl. Obermusikmeister Fritz Kühn .

Inhaber von Stadtgarten -
Jahreskarten und von

Eintritt ^ Kartenheften . . . . 30 Psg .Sonstige Personen . . . 80 Psg .Soldaten u . Kinder je die Hälfte .
Programm 10 Psg . 13327

Musikavonnementskarten haben Giltigkeit .

Sei ' I
. ungarische

hommt !
fiarlsruhestädt. Festplatz.

glänzendes
Material.

ErstkJ . Künstler.
Sensations-
Programm.

Rein zirzensisches Riesenprogramm ,
wie es nur Circus Henry bieten kann !

Die Besitzer des 3288a

Kurhaus Hundseck
Hammer und Maushart

beehren sich, en der am Sonntag , den
S. Mai stattfindenden Feier der :: :: ::

ergebenst einzuladen . — Voranmeldungen zu Tisch um
1 Uhr (Mk . 3.60) möglichst rechtzeitig erbeten . —

Luftkurort

Bergzabern
Besuchteste herrliche

Sommerfrische der
Itheinpfalz . Allgetn .Pro¬
spekte durch die Kurverwalt¬
ung . Spezial - Prospektedurch : Kurhäuser Westenhoefer , Behret , ..Waldmühle“, Koch , Zeiß.

SanatoriumDr. Bossert . Hotel Rüssel . GasthausPfälzer Hof . 3415a .8.J

Sanatorium u. Erholungsheim
.Schloss Meyenberg ”

•yRapperswi I e^ Zürlchsee
< Schweiz . »

2869a

Aerztliche Anzeige .
Dr. Cramer, homöopath. Arzt in Karlsruhe ,
nimmt am 15. Mai seine Tätigkeit wieder auf. Sprechstunden

1 während des Sommers nur von 3 —5 Uhr . Samstags und
Sonntags nicht . 7576

l

Man sagt :
bei Rudolf Vieser findet man doch die schönste und
größte Auswahl in Herren- und Damen Strümpfen .
7603 Er wohnt : Karlsruhe , Kaiserstrasse 153.

Zerren- u. Alnenraü SS“
Bl .'>763 Effenweiustr . 12, II. l.

Gurerhallener Uleiderschrank
mnzugShalbcc billig zu verkaufen.«81VV41 Marienstr . Sv. 4. St .

Restaurant
mit Garten und Saal (Hotel-Be¬
trieb ). sowie einen Brauerei -AuS«
schank zu verpackten. Offert , unt .
K. IW bauptpostl . B15743

Lieferung eines
Asphalt - Kessels .
Die Lieferung eines Alphai

Kessels ist im öffentlichen Wett
bewerb zu vergeben.

Angebote sind unter Verwendun ,der besonderen Vordrucke verschlo ,
sen und mit entsprechender Äuf-
chrift spätestens

Mittwoch , de» 8. Mai ds . Js .,
vormittags lv Uhr.

bei uns einzureichen.
Bedingungen und Angebotsvor¬

drucke werden auf Verlangen kosten¬los abgegeben. 7305 .2.2
Karlsruhe, den 25. April 1912 .

Städtisches Tiefbauamt .

WmmWe.
Bei der hiesigen Stadtverwaltung

ist eine Schntzmannsstell « sofor:
zu besetzen . Der Gehalt beträgtneben einem Monturgeld von jähr¬
lich 100 JC 1400—2000 Jt \ auchwird dem Stelleninhaber Ruhe-
aehaltsberechtigung und Hinter¬
bliebenenversorgung nach Maßgabeder städt. Dienst- und Gehaltsord¬
nung in Aussicht gesteht. 2.1Gediente Militärpersonen , welcheeine Charge bekleidet haben, wollen
sich unter Darlegung des Lebens¬
laufs und Vorlage von Zeugnissenalsbald schriftlich melden. 3394a

Bruchsal , den l 9. April 1912 .
Ter Stadtrat .

Hol; - Sulitniffton .

Die Stadtgemeinde Müllheim
vergibt Donnerstag , den SS. Mai .vormittags v Uhr. im Rathaus in
Müllheim in öffentlicher Submis¬sion 8 Lose tannen Stammholz mit
457,14 Festmeter Inhalt im städt.Hochwald .

Waldhüter Adolf Leisinger in
Schweighof zeigt das Holz ausVerlangen vor. Listen über ein¬
zelne Lose oder über das ganzeQuantum können durch das Unter¬
zeichnete Bürgernkeisteramt kosten¬
frei bezogen werden . 3405a

Müllheim , den 29. April 1912 .
Bürgermeisteramt :

Nikolaus .

Forbacher Murgtal io Mtn
f Gemeinschaftlicher
MW /4 «
der Murgtalgemeinden Bermers -
bach. Forbach. Gansbach und
Langenbrand und deS Heiligen -
fonds Forbach findet am Mitt¬
woch. den 22 . Mai 1012. vor¬
mittags Illiz Uhr, im Ratbause zuForbach auf schriftliche Angebotestatt . Das Holz ist nur teilweisezugerichtet. Die Gebote sind mit
entsprechender Aufschrift zu ver¬
sehen , getrennt nach Klassen undSortimenten für den FestmeterNormal - u . Ausschußholz u . zwarfür jeden Waldeigentümer aufbesonderem Blatte zu stellen ,spätestens am 21 . Mai 1912 abends
7 Uhr, auf dem Geschäftszimmerdes Forstamtes Forbach I in For¬bach tBaden ) unterschrieben und
verschlossen einzureichen. Die Ab¬
gabe eines Angebotes gilt als An¬
erkennung der Verkaussbeding-
ungen , welche bei dem Forstamte ,bei den Bürgermeisterämtern unddem Katholischen Stiftungsrateeingesehen werden können. Be¬
dingte Gebote werden nicht an¬
genommen . Die Eröffnung derGebote geschieht ' in Gegenwartder Bieter . Sechsmonatliche Borg¬frist vom Ueberweisungstage an .
Im ganzen etwa 133«v Festmeter.'

EWr. ZkWis
auch f. Volksschüler in kürzest.Zeit in der Vorbereitungs -
Anstalt Aheimer , Kirch -
Heim-Teck. Württbg . 3258a3 .2

co
to

Samstag, den 4. Mai , morgens7— 12 Uhr verkaufe ich Eisenbahn -
straffe 2« prima Qualität 2515472

Mastlmhsleisch,
eigene Mästung , ä Pfund 70 Psg .Wilhelm Neck , Melkereibcsitzer

, 8eugn iS :
»Ihre Herba - Seife habe ich mit

Erfolg angewandt gegen

Flechte«
Miteffer und kann Ihnen für dieses
vorzügliche Mittel meinen bestenDan ! aussprechen." 1962aA . F r c u n d t , Hamburg .

Obermeyers Medizinal Herba-
Seife ä Sick . 50 Pf . 30":» stärker, s
Präp . Mk . 1 .— . zu haben in allen
Apotheken . Trog ., Parfüm .

aus
, . . den

Namen Bubi hörend. Abzugeb. gegen
Belohnung Schützenftr.5 » , I. a *5735

Grossherzogliche Manufaktur
Kunstkeramische Werkstätten

Ständige Ausstellung von Sehenswürdigkeiten nach
Entwürfen von Prof . Dr . Billing , Arnim Müller ,
Willy Münch, Prof . Wilh. Süss , Prof . Harts Thorna ,

Prof . Jos . Waekerle u. a . nt .

Detail - Verkauf bei :

ElYl il Sdl öf5T, und Blumen -Geschäft
Karlsruhe, Kaiserstrasse Nr. 201 (im Hause der Hof-Apotheker

Schmust fftegfo ,
beim Waschen mit Pf eil dr eie ck -Seife
Ueberall erhältlich . Seifenfabrik Aug , Jacob ! , DarmttadA

empfindet jeder auf Continental Gummi - Absätzen .
ErschiUterung ^n des Körpers vermindert . Angt*n >hmweicher , elastischer Gang. Dauerhafter als Leder .Fordern Sie daher stets von Ihrem Schuhmacher

auch erhältlich m Lederhandlungen
und Schuhgeschäften .

Schwelmer ßummtwaren• Industrie G . m . b . H., Schwelm u W#

&
AmAoAt

,ci £{U

3m 5kricken
von Strümpfen sowie Anstricken
empfiehlt sich B15725.2. 1

Emilie Fritz ,
Norkstraße 25 , 3 . Stock .

Sfoliftöc Seredmuneat ,
sowie Zeichnnnaen für Eisen - u.
Eisenbetonkonst . ttionen werden
zu mäßigem PceiS angefertigt .
Offerten unter Nr . B15344 an die
Exped. der „ Bad . Preise " erb . 2.2

„Ein solch gutes Mittel gegenWunden
wie Zucker 's „Saluderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendung von „Saluderma " besei -
tigte sofort die Entzündung u .Eiter -
ung . Helene Stöhr .

" Dose 50 Pf . u.
1 M. (stärkste Form ) . In Karls¬
ruhe : bei W . Baum , Werderftr . 27 ,H. Vieler , Kaiserstraße 223, Wilh .
Tscherning , Amalienstratze >9 ; Carl
Roth , Herrenftr . 26i28 ; m Mühl -
burg : Max Strauß ; in Durlach :
Aug. Peter ._ 537a

g
©

Sn gn
'erMenes Mmtä,

möglichst Marke Wanderer , wird
sofort gegen Kaffe gekauft . Gefl.
Offerten unter Nr . 3396a an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Zu .verka ufen;
Sichere Existenz
findet tüchtiger Kaufmann durch
Erwerbung einer bestflorierenden
landwirtschaftlichen Maschinen¬
handlung mit ersten Generalver¬
tretungen . Gefl . Offerten unterNr . B14872 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 3.3

gut eingefuhrt .sofort zu verkaufen .Näheres Douglasstraße 13. imLaden . Bl5424kleMlttÄMWMkW
fast neu , wegen Todesfall billig z«verkaufen . Wo ? sagt unter Nr .9397a die Expedition der , Bad .Presse"

. 3 . 1

Bau -szolz
200 ehm das nur kurze Zeit zu einer
schweren Transportbrücke verwend.war . wird ganz oder geteilt ,billig abgegeben in Stärke 35135.15 ;35 , 25/25, 15/18 und 13/14 von2—9 m Länge , sowie 100 qm 6 cm
starke Bohlen 3391a

Baubüro C8. Dinglingen.
Feiner , schwarzer Gebrock -Anzug

einz. Gcbrock , hübscher Frack mit
Weste , Joppen - Anzug , Frühiahrs -
Uberzieher , Sportanz .f . stark Herrn ,
Lehrlingsanzug , Rohrftietel . feines
schwarzesDamen - Jackett , elegantes
weißes Damenkleid , Theater - u.
Gesellschastskostüme billig zu verk.Bl 5610 Krie -rstraffe 6 . 2 . St .

Bl 5750
I unbenutzt , modernes
1» Shstem , billigst abzug.Adlerstrafie la , Part.

Ein noch sehr gut erhaltener
Kinderliegwagen zu verkaufe«.B16648 Uhlandstr . 33 . 2 . St . r.
Kinderwagen , ßs :
ist preiswert zu verkaufen . Bl5748
Kark -Wilhelmstr . 28 , 3. St ., r.

« tehwage mit Gewichten billigst
abzngeben . B15639
_ Kaiserstraffe 112. 3. Stock.

2 Porzellan - Waschgarnituren
billig zu verkaufen . Bl5643

Rudokfstr. 1». 2. St . . » S.

Lburmetin
allein — hält Wohnungen, Haus¬
tiere und Pflanzen rein von allem

Einem Wigen Mechaniker
ist Gelegenheit geboten, sich durch Erwerb eines fest IS Jabreugut gehenden

^hurmelin ist nur in Gläsern zu
haben zu 30 Psg . . « 0 Psg . . 1 Mk .in den Drogerien Karlsruhes und
Umgebung. Engros b . Leop. Fiebig,
u . Thurmayr u . Kaupp, Stuttgart 8 . 1 .urmayr u . Kaupp, Stuttgart 8 . :

iiillirii^ II. Nähmllschlilril-Grjltlästs
mit Reparaturwerkstätte in einer BerkehrSstadt MittelbadenS einedauernde Existenz zu schaffen . 8.1Offerten unt . Nr . B15712 an die Exped. der „Bad . Presse" erb .

Heirat.
Für Fräulein , kath., 30 Jahre ,auS sehr guter Familie , shmpath.

Wesen, mit 50000 Mark Vermögen,davon 30000 Mk . soff bar , wird paff.
Heirat gesucht . Am liebsten^akadem.
gcb . Herren in sicherer Stellung .
Offerten mit Zusicherung strengster
Diskretion unter B15737 an die
Expedition der „ B .id. Preffe " .

Eisen , K.-W.-Wollw. Pulz etc. -Geschäft.
Ich bin ev. geneigt , mich zurückzuziehen und mein Geschäft preiSw.her ca . 50 000 Anzahl , zu verkauf . Reinverd . pro Jahr ca. 15—20000.Schöne Verkaufs - u . Wohnräume , Bad u . alle and . Bequemlichk. Geg.Badisches Oberl . Höchst seit. Gelegenheit für 1 oder 2 Geschärtsleute .Offert , unt . Chiffre 3231a an die Expedition der „Bad . Preffe ".

Im württ . Schwarzwald , in einem der schönst., bestbesuchtesten

Kad- ii. fntarort, Fmilikiiprilfion
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